
Bürgermeister Alexander Knahn (links) und Hauptamtsleiter Mark Laudenbacher begutachten den frisch angebrachten Defibrillator, der sich unter einer Schutzhaube 

an der Hausecke der Markthalle befindet. Nicht erschrecken: wenn die Haube geöffnet wird, ertönt direkt ein lauter Signalton, der auf die Notsituation hinweist.
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Weil jede Minute zählt – zwei neue Defibrillatoren für Höchberg 
Ab sofort stehen zwei neue Automatische Externe Defibrillatoren 
(kurz AEDs) in Höchberg zur Verfügung. Einer wurde an der Markt-
halle, Ecke Bioladen Ursprung, der andere am Waldsportplatz, ober-
halb der Tennisplätze angebracht.

Schnelles Handeln kann im Falle eines plötzlichen Herzstillstands 
Leben retten. Denn pro Minute in der das Herz stillsteht sinkt die 
Überlebenswahrscheinlichkeit des Betreffenden um etwa 10%. So 
sind - neben dem Wählen der Notfallnummer 112 – sofortige Wieder-
belebungsmaßnahmen das A und O. 

Mit einem AED ist dies ganz ohne medizinische Vorkenntnisse mög-
lich, denn das Gerät führt mit gesprochenen Anweisungen sowie 
akustischen und optischen Signalen Schritt für Schritt durch die An-
wendung. Dabei analysiert es den Herzrhythmus selbstständig und 
kann bei Bedarf einen Stromimpuls abgegeben. So können Ersthelfer 
bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes lebensrettende Hilfe leisten.

„Ich freue mich sehr, dass wir mit dieser Anschaffung die Notfallver-
sorgung vor Ort entscheidend verbessern, wenngleich ich hoffe, dass 
diese nie zur Anwendung kommen muss.“, so Bürgermeister Alexan-
der Knahn.

Die Kosten der beiden AEDs von rund 7.900 Euro wurden mit ins-
gesamt 3.240 Euro über die Gesundheitsregion Plus am Landrats-
amt Würzburg nach der AED-Förderrichtlinie des Freistaates Bayern 
bezuschusst.

Wer für den Fall der Fälle schon einmal wissen will, wie der Defib-
rillator funktioniert kann sich bei Youtube ein Demonstrationsvideo 
des Herstellers Physio Control ansehen (https://www.youtube.com/ 
watch?v=nkRtyL8f1LY). Generell ist aber keine Einführung nötig, da 
der AED jeden Laien bei einem Ernstfall sicher durch die Anwendung 
führt.

Überdies ist es immer sinnvoll, seine Erste Hilfe Kenntnisse hin und 
wieder aufzufrischen, um bei einem Notfall schnell und sicher re-
agieren zu können.

Neben den neuen AEDs an der Markthalle und am Waldsportplatz, be-
findet sich bereits seit vielen Jahren auch ein Defi im Mainlandzen-
trum. Weitere Standorte sind in Planung. Wer als Firma, Verein oder 
Privatperson einen rund 3.900,- Euro teuren AED sponsern möchte, 
darf sich gerne melden!
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Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

haben Sie eigentlich einen Lieblingsort in Höchberg?
Ich hoffe, dass Sie diesen an aller erster Stelle in Ihrem Zu-
hause finden, wo sie sich geborgen und geschützt fühlen. 
Aber vielleicht haben Sie auch einen solchen besonderen 
Ort außerhalb Ihrer vier Wände schon in Höchberg für sich 
entdeckt. Einen Ort an dem Sie vielleicht täglich vorüber-
gehen, oder an den Sie bewusst zurückkehren. Einen Ort 
an dem Sie sich einfach wohlfühlen – einen Lieblingsplatz, 
der eine schöne Ecke in unserem Ort sein kann, eine Bank 
im Wald oder der Flur – vielleicht auch ein Weg oder ein 
Garten.
Wir empfinden einen so gefundenen Platz als eigenen 
Rückzugsort, eine Quelle der Inspiration oder der inneren 
Ruhe in unserem oft vielseitigen Alltag. Es kann aber auch 
ein Ort der Begegnung sein, ein Treffpunkt mit Freunden 
und vielleicht verbinden wir mit ihm schöne Erinnerungen, 
spannende Erlebnisse oder einfach das Gefühl von Heimat 
und Geborgenheit.
Genauso wie die verschiedensten Empfindungen, die mit 
solchen Orten einhergehen, nicht planbar sind, so sind es 
auch die Orte selbst nicht. Denn nicht alles entsteht auf dem 
Reißbrett und wird planerisch vorgefertigt und gestaltet. 
Diese Orte entstehen und leben durch uns. 

Wenn wir in der Geschichte ein Jahrhundert und weiter zu-
rückgehen, dann stoßen wir auf die Gründung von Verschö-
nerungsvereinen – auch hier in Höchberg. Vor 100 Jahren 
haben sich auch in Höchberg Menschen zusammengetan 
und sich Gedanken gemacht, wie man die Heimat lebens-
werter gestalten könnte. Ob mit Sitzmöglichkeiten, Begrü-
nung im Ort, Pflege von Wegen oder einfach die Organi-
sation von Ordnung haben in der Folge dazu beigetragen, 
Höchberg zu einem schönen Fleckchen Erde werden zu las-
sen. 

Die große Linde in der Brunnengasse ist wohl das bekann-
teste Vermächtnis dieser Zeit und steht neben vielen neuen 
Projekten des Verschönerungsvereins für die wohltuende 
und engagierte Arbeit der Aktiven. Dafür herzlichen Dank.

Nicht weniger Dank gebührt den Ideengebern, Machern 
und Bewahrern, die vor 25 Jahren in wunderschöner Lage 
die Kapelle „Zum guten Hirten“ errichtet haben. Zu Beginn 
des neuen Jahrtausends und aus Dankbarkeit ist hier ein 
Ort der Ruhe und inneren Einkehr entstanden, der mit oder 
ohne Konfession, eben allen Menschen die Möglichkeit bie-
tet, in sich zu gehen, über Gott und die Welt nachzudenken 
oder mal nur für sich selbst da zu sein.

Orte wie diese beiden sind eng mit positiven Emotionen 
wie Gelassenheit, Freude und Zufriedenheit verbunden und 
helfen uns den Alltag hinter uns zu lassen. Lieblingsorte 
sind für unser seelisches Gleichgewicht, unser Glück und 
unsere Identität von großer Bedeutung. Sie bieten emotio-
nale Stabilität, fördern die Achtsamkeit oder stärken unsere 
sozialen Bindungen.

Denen, die von Ihnen noch keinen Lieblingsort in Höchberg 
gefunden haben, wünsche ich viel Freude beim Entdecken: 
Gehen Sie mit offenen Augen durch unseren schönen Ort, 
unseren Wald und unsere Flur. Und denen, die diesen schon 
gefunden haben: Genießen Sie Ihr Stück Paradies in unse-
rem Höchberg! 

Herzlichst

Ihr

Alexander Knahn | 1. Bürgermeister
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Öffnungszeiten des Rathauses

www.hoechberg.de	 poststelle@hoechberg.de
Tel: 0931 49707-0	 Fax: 0931 49707-98

Rathaus & Bürgerbüro:	
Montag bis Freitag:	 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag:	 15:00 - 18:00 Uhr
Im Bürgerbüro & Standesamt nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung.

Notrufnummern

Polizei 110           Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 11 61 17
Wasserversorgung 0931 49707-77

Aus dem Rathaus 	

Nächste Ausgabe Juli 2025

Redaktionsschluss	 Sonntag*, 15. Juni
Verteilung	 KW 27 bis Freitag, 04. Juli

Alle Einrichtungen (Vereine, Parteien, Kindergärten etc.) wer-
den gebeten, ihre Beiträge bis spätestens Sonntag* zu schicken 
(Nachzügler bitte ankündigen). Bei Platzmangel behalten wir uns 
vor, zuletzt eingereichte Beiträge auf die darauffolgende Ausga-
be zu verschieben. 
*Bei Feiertagen im Produktionszeitraum 1-2 Werktage früher.

Kein Mitteilungsblatt im Briefkasten?
Das Mitteilungsblatt wird immer in der ersten Kalenderwoche des 
Monats verteilt. Sollten Sie einmal kein Heft im Briefkasten ge-
funden haben (bzw. ein zweites Exemplar brauchen), können Sie 
sich an verschiedenen Auslegestellen die neueste Ausgabe holen 
– oder das PDF online abrufen unter www.hoechberg.de bzw. 
www.hoechberg-mageta.de. 
Wenn Sie länger kein Mitteilungsblatt bekommen haben, wenden 
Sie sich bitte telefonisch oder per E-Mail an das Bürgerbüro des 
Marktes Höchberg, Tel. 49707-0, poststelle@hoechberg.de 
AUSLEGESTELLEN (zu den jeweils üblichen Geschäftszeiten): 
Marktgemeinde Höchberg, Bürgerbüro Rathaus; Mainlandbad 
(Foyer), Rudolf-Harbig-Platz 3; Lamm Hotel/Restaurant, Hauptstr. 
76; Lotto-Shop im Rewe-Center, Leibnizstr. 14; Ursprung Bioladen, 
Hauptstr. 65; Sparkasse Mainfranken, Hauptstr. 32; Raiffeisenbank 
Höchberg, Hauptstr. 101; tegut-Markt, Waldstr. 4; Frankenwarte: Am 
Schindanger, Ecke Friedbergweg

Sitzungstermine

Di, 24.06.	 19 Uhr	 Haupt-, Finanz- u. Personalausschusssitzung

Di, 01.07.	 19 Uhr	 Marktgemeinderatssitzung

Di, 08.07.	 19 Uhr	 Bau- und Umweltausschusssitzung

Di, 29.07.	 19 Uhr	 Marktgemeinderatssitzung

 Veranstaltungskalender

jeden Freitag	 9 - 14 Uhr Grüner Wochenmarkt	 Marktplatz, Altort 
jeden Freitag 	 16 - 19 Uhr Minecraft Treffen für Jugendliche im Autismus-Spektrum, Online-Anmeldung unter verein@neurodivers.net
01.06.	 18:00 Uhr	 20:30 Uhr Jubiläumsfest 	 Bei der Flurkapelle Zum guten Hirten	 Kapellenverein Zum guten Hirten
03.06.	 19:00 Uhr	 20:30 Uhr Chorprobe Singkreis TG Höchberg	 Sängerzimmer Jahnturnhalle 1.OG	 Singkreis TG Höchberg
04.06.	 17:00 Uhr	 17:30 Uhr Joggingrunde für Langsame	 Waldweg neben dem Waldsportplatz.	 Nachbarschaftshilfe Markt Höchberg
06.06.	 16:30 Uhr	 18:30 Uhr tragbar	 ehem. Kindergarten St. Norbert	 Verein für ambulante Krankenpflege
06.06.	 15:00 Uhr	 17:00 Uhr offener Spieletreff für Erwachsene	 Bibliothek Markt Höchberg	 Nachbarschaftshilfe Markt Höchberg
07.06.	 09:00 Uhr	 14:00 Uhr tragbar	 ehem. Kindergarten St. Norbert	 Verein für ambulante Krankenpflege
10.06.	 19:00 Uhr	 20:30 Uhr Chorprobe Singkreis TG Höchberg	 Sängerzimmer Jahnturnhalle 1.OG	 Singkreis TG Höchberg
10.06.			   Ausstellung 100 Jahre Verschönerungsverein	 Bibliothek Höchberg	 Verschönerungsverein Höchberg e.V.
11.06.	 17:00 Uhr	 17:30 Uhr Joggingrunde für Langsame	 Waldweg neben dem Waldsportplatz.	 Nachbarschaftshilfe Markt Höchberg
14.06.	 14:00 Uhr	 Info über Bio-Landwirtschaft & Wildlebensbäume	 Am Kreuzle	 Umweltbeirat Markt Höchberg
17.06.	 19:00 Uhr	 20:30 Uhr Chorprobe Singkreis TG Höchberg	 Sängerzimmer Jahnturnhalle 1.OG	 Singkreis TG Höchberg
17.06.	 15:00 Uhr	 17:00 Uhr Frauen-Stammtisch	 Cafe Kiliansbäck, tegut, Hexenbruch	 Frauentreff St Norbert
21.06.	 18:00 Uhr	 Fête de la Musique (Straßenmusikfest)	 Kulturscheune und Höchberg Ort	 Kulturmanagement Höchberg
24.06.	 15:30 Uhr	 Bildervortrag zum HöchPunkte Kulturweg	 Pfarrsaal St. Norbert	 Verschönerungsverein Höchberg e.V.
24.06.	 15:00 Uhr	 17:30 Uhr Seniorentreff St.Norbert	 Pfarrsaal St.Norbert	 Pfarrgemeinde St.Norbert
24.06.	 14:15 Uhr	 14:55 Uhr Seniorengottesdienst	 Kapelle St. Norbert	 Pfarrgemeinde St. Norbert
25.06.	 15:00 Uhr	 16:30 Uhr Höchberg kennenlernen	 Pfarrkirche Mariä Geburt	 Markt Höchberg
25.06.	 19:00 Uhr	 20:30 Uhr Chorprobe Singkreis TG Höchberg	 Sängerzimmer Jahnturnhalle 1.OG	 Singkreis TG Höchberg
26.06.	 08:41 Uhr	 18:20 Uhr Ausflug Iphofen	 Iphofen	 Frauentreff St Norbert
27.06.	 14:30 Uhr	 16:00 Uhr Senioren-Folklore-Tanzkreis	 Pfarrsaal St.Norbert	 Pfarrgemeinde St.Norbert
28.06.	 19:30 Uhr	 Christoph Reuter (Kabarett)	 Kulturscheune Höchberg Wallweg 3	 Kulturmanagement Höchberg
28.06.	 10:00 Uhr	 Grillkurs „Frauen an den Grill, jetzt wird es kreativ“	 Mittelschule Höchberg	 Initiative Netzwerk FrauenLeben
29.06.	 15:00 Uhr	 Meister Eder und sein Pumuckl (Theater für Kinder)	 Kulturscheune Höchberg Wallweg 3	 Kulturmanagement Höchberg
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass diese Termine durch die Vereine gemeldet wurden. Für die Richtigkeit der Termine übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr. Bitte nutzen Sie als Veranstalter die kostenfreie Eintragung Ihres Termins in den Online-Veranstaltungskalen-
der unter www.hoechberg.de, damit dieser hier im Kalender erscheint.

DATUM	    ZEIT	 BIS WANN/WAS IST LOS	 ORT	 VERANSTALTER

Rathaus mit Bürgerbüro geschlossen
Bitte beachten: Am Freitag, den 27.06.2025 bleiben Rathaus und 

Bürgerbüro aufgrund des gemeindlichen Betriebsausfluges 
geschlossen.
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Ihr Termin im Bürgerbüro und Standesamt
Seit gut zwei Monaten arbeiten Bürgerbüro und Standesamt mit 
einem neuen Terminbuchungssystem, das von den Bürgerinnen und 
Bürgern auch ganz gut angenommen wurde.
Zu Unmut kommt es immer nur dann, wenn jemand ohne Termin 
erscheint und unter Umständen lange warten muss, weil Bürger mit 
Termin bevorzugt werden.
Denken Sie daher bitte unbedingt an eine vorherige 
Terminvereinbarung!

Terminbuchungen sind am einfachsten online unter
https://markt-hoechberg.communicetime.de 

(Direktlink unter www.hoechberg.de) möglich.

Auch eine telefonische Terminvereinbarung unter Tel. 0931 49707-25 
ist möglich.
Neben der Online-Buchung können Sie auch spontan vor Ort am Bu-
chungsterminal einen freien Termin buchen.
Wir freuen uns auf Sie!

Höchberg kennenlernen
Spaziergang zum Kennenlernen der Marktgemeinde v.a. für Auswär-
tige und Neubürger.

Mi 25.06.2025 15:00-16:30 Uhr
Treffpunkt: Höchberg, vor der Pfarrkirche Maria Geburt. 

Auf einem Rundgang mit Gemeindearchivarin Judith Orschler M.A. 
lernen Sie historisch bedeutende Örtlichkeiten der Marktgemeinde 
kennen. 
Männliche Teilnehmer werden gebeten, für den Besuch des jüdischen 
Friedhofs eine Kopfbedeckung mitzunehmen. Die Wegstrecke führt 
über Steigungen und ist stellenweise nicht barrierefrei.

Auf einem historischen Spaziergang können die Teilnehmer bedeutende Örtlich-

keiten in der Marktgemeinde - wie dieses Barockhaus - kennenlernen.

Parkschein?
Per App bezahlen!

Bargeldlose Bezahlung

Erinnerung an das Parkzeitende

Parkzeit von unterwegs verlängern oder stoppen

App kostenlos 

downloaden

Jetzt auch 

in Höchberg!

Gutschein 
für eine kostenlose und unverbindliche 

Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie  

Fuderer Real Estate GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 
Tel. +49 931 991750-0 · Wuerzburg@engelvoelkers.com 

www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Ihr Makler vor Ort mit dem internationalen Netzwerk  
Nutzen Sie diesen Gutschein für eine kostenlose Bewertung 
Ihrer Immobilie oder erhalten sie direkt eine erste Einwertung 
über unseren QR Code.  

 
 0176 8169 4921 

Bernd.Michel@engelvoelkers.com  
 
 

✁

Bernd Michel 
Senior Immobilienmakler
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Hinweis zum Umgang mit Baumgräbern am Neuen Friedhof

Informationsangebot zur Existenzgründung, 
-erhaltung und Unternehmensnachfolge 

Baumgräber wurden von den Hinterbliebenen bewusst als naturnahe 
Bestattungsart gewählt. Um den besonderen Charakter dieser Grab-
stellen zu bewahren sieht die Friedhofs- und Bestattungssatzung des 
Marktes Höchberg folgendes vor:

•	Baumgräber dürfen nicht bearbeitet, geschmückt oder in sonstiger 
Form verändert werden.

•	Es dürfen keine Grabmäler oder Gedenksteine errichtet werden 
sowie Kränze, Grabschmuck oder Erinnerungsstücke niedergelegt 
werden.

•	Kerzen und Lampen dürfen nicht aufgestellt werden 
•	Auch Anpflanzungen sind nicht gestattet.

Aktuell werden leider viele dieser Regelungen missachtet, weshalb 
wir hiermit noch einmal an diese erinnern und um Einhaltung bitten 
wollen. Bitte haben Sie Verständnis, dass die Mitarbeiter des Marktes 
Höchberg berechtigt sind, alle dort abgelegten Gegenstände zu ent-
fernen, um den naturnahen Grabcharakter zu bewahren.

In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird der 
Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und Exis-
tenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei dieser 
ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb individuell 
und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und Wege von Pro-
blemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Finanzierungsfragen, 
Organisationsabläufe, Rechnungswesen, Marketing, Unternehmens-
übergaben, etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. 
Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 11. Juni 2025 von 9:00 bis 
12:30 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt Würzburg, 
Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

Abschlagszahlungen Wasser und Abwasser 
Am 15. Juni wird der 2. Abschlag der Wasser- und Kanalgebühren fäl-
lig. Der Markt Höchberg bittet, diesen Zahlungstermin zu beachten.  
Bei Vorlage eines SEPA-Lastschriftmandates erfolgt die Abbuchung 
der Abschlagszahlungen durch die Gemeindekasse. Die Gebühren-
pflichtigen, die kein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, werden 
gebeten, die Wasser- und Abschlagsgebühren unter Angabe der FAD-
Nummer zu entrichten.  

Wir empfehlen allen Barzahlern ein SEPA-Lastschriftmandat abzuge-
ben. Sie vermeiden somit Mahngebühren und Säumniszuschläge, die 
bei verspätetem Eingang der Zahlung anfallen. 

Die Konten des Marktes Höchberg: 
Sparkasse Mainfranken   
BIC: BYLADEM1SWU    IBAN: DE25 7905 0000 0010 1017 56 
Raiffeisenbank Höchberg  
BIC: GENODEF1HBG    IBAN: DE92 7906 3122 0000 0703 00 

Einladung des Umweltbeirates zu einem 
Rundgang mit den Landwirten

Der Umweltbeirat lädt zu einer Infoveranstaltung über Bio-Landwirt-
schaft und Wildlebensräume ein. Erfahren Sie mehr über die Höch-
berger Landwirtschaft und die Lebensräume der hier lebenden Tiere. 

Wann: Samstag, 14.06.2025 um 14:00 Uhr 
Treffpunkt: Am Kreuzle / Weg zum Kreuz 
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Bitte tragen Sie festes Schuhwerk.

Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Höchberger

EIN ORT. EIN FEST!
Marktfest

18. - 20.07.2025

H
Marktfest
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Sommersonnenwende in Höchberg: Fête 
de la Musique. Bürgermeister Alexander Knahn 
lädt alle Musikbegeisterten herzlich ein, am 21. Juni 
2025 die Fête de la Musique in Höchberg zu be-
suchen und den längsten Abend des Jahres voller 
Musik, Spaß und Unterhaltung in Höchbergs leben-
diger Ortsmitte zu genießen!
Die Hauptstraße wird hierfür ab 18 Uhr für den Ver-
kehr gesperrt. Der Eintritt ist frei und alle Musikorte 
sind frei zugänglich. Die ersten Künstler werden ab 
18 Uhr zu hören sein, Veranstaltungsende ist um 
22:30 Uhr.

In der Ortsmitte werden in diesem Jahr sechs Mu-
sikorte eingerichtet, an denen unterschiedlichste 
Musiker aus der Region „auf Hut“ spielen. Somit 
gilt: „Mit Freude und Mut, wirf Geld in den 
Hut“. Die Musiker freuen sich über groß-
zügige Spenden und/oder einen CD-Kauf!
Es wird eine breite Palette musikalischer Stile vertre-
ten sein, die ein außergewöhnliches Musikerlebnis 
versprechen.
Die Fête de la Musique wurde 1981 vom damaligen 
französischen Kulturminister Jack Lang ins Leben 
gerufen und hat sich seither auf der ganzen Welt als 
Kultur- und Musikveranstaltung verbreitet, die jedes 
Jahr am 21. Juni, dem kalendarischen Sommeran-
fang stattfindet. Weltweit nehmen circa 1000 Städte 
teil, in Deutschland sind es inzwischen mehr als 140 
- darunter nun auch Höchberg!

Folgende Orte und Musiker sind mit dabei:

3Hasenstab
Bernhard von der Goltz

Sylvia Lutz
Kulturscheune

Ami Lyons
Cantoccini

Lynchburg Lemonade
Krackenbrunnen

Musikfreunde
The Mozarts

Markthalle
Singkreis Höchberg

Zweipunktnull
Menzel

Family Döner
Rainer Wondrak

Fasel & Gillig
Mike Ertel & Helmut Kandert 

Marktplatz
Mike Ertel & Helmut Kandert

Rainer Wondrak 
Edition One

Änderungen vorbehalten!
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Neues aus dem Freiwilligenzentrum

Aus dem Rathaus

FEEL FR.E.E. Tag in der Boulderhalle 
Am FEEL FR.E.E.-Tag konnten sich die Höch-
berger Schülerinnen Milla Zivcovic, Zora 
Stürmer und Annalena Klopf zusammen mit 
rund 40 anderen Teilnehmenden am FEEL 
FR.E.E.-Programm in der Boulderhalle aus-
toben, wofür die Schüler und Schülerinnen 
einen schulfreien Tag bekommen haben. 
Der Ausflug war ein Dankeschön von der 
Servicestelle Ehrenamt des Landkreis Würz-
burg an die Teilnehmenden, die über das 
Programm FEEL FR.E.E. in einem Schuljahr 
60 Stunden Engagement in einem Verein ge-
leistet haben. In diesem Einsatz sollen sich 
die Jugendlichen in geschütztem Rahmen 
im Engagement ausprobieren dürfen und 
selbst erste Aufgaben mit Verantwortung 
übernehmen. 
Milla bereichert mit ihrem ehrenamtlichen 
Einsatz die Bibliothek Höchberg, in der sie 
sich ein Märchenprojekt ausgedacht hat. 
Jeden Monat bereitet sie ein Bastelprojekt zu 
einem Märchen vor, das sie dann zusammen 
mit Kindern in der Bibliothek umsetzt. Zora 
und Annalena dürfen bei der TG Höchberg 
die Vorschulkinder in Turnen und Leichtath-
letik zu Bewegungsspielen und Parcours an-
leiten. Beim Einsatzstellenbesuch war deut-
lich zu sehen, dass sich alle drei souverän und 
mit Freude in ihrem Engagement bewegen. 

Vielen Dank an die Jugendlichen für ihren 
starken Einsatz! Ein herzliches Dankeschön 
geht auch an die Freiwilligen der Vereine und 
Organisationen, die sich um die Betreuung 
der Teilnehmenden kümmern und an die 
Servicestelle Ehrenamt des Landkreis Würz-
burg, die FEEL FR.E.E. ins Leben gerufen hat. 

Spieletreffen für Erwachsene 
Es gibt wieder eine tolle Aktion der Nach-
barschaftshilfe Markt Höchberg gegen Ein-
samkeit und mehr Gemeinschaft! Einmal im 
Monat bieten die Freiwilligen der Nachbar-
schaftshilfe einen offenen Spieletreff für 
Erwachsene an. Die Idee der Freiwilligen 
ist, dass jeder eigene Spiele mitbringen darf 
aber auch Spiele vorbereitet sind, „bei denen 
wir wieder Kind werden und dabei so richtig 
ins Spielen kommen“. 
Wir sind gespannt und treffen uns in der Bib-
liothek immer von 15:00 bis 17:00 Uhr am 6. 
Juni, 11. Juli und 10. August. Ein weiteres of-
fenes Spieleangebot findet über den Trach-
tenverein einmal pro Monat im Vereinsstüble 
(Hauptstraße 76, ehemaliges Kulturstüble) 
statt. Termine sind auf Plakaten an den An-
schlagtafeln zu finden. Lasst die Spiele 
beginnen!

In der Fahrradwerkstatt werden alte Räder 
wieder fit gemacht
Am 14. Mai trafen sich die Teilnehmenden 
des Projekts „Fahrradwerkstatt“. Sechs 
junge Männer einer Gemeinschaftsunter-
kunft in Höchberg schrauben mit vollem Elan 
an alten Fundrädern aus dem Bauhof, die 
sonst ihre letzte Ruhe im Fahrradhimmel ge-
funden hätten. 
Die fitten Räder werden über das Kinder-Ju-
gend- und Familienbüro an Familien mit ge-
ringer Teilhabe weitergegeben. Solange die 
jungen Männer noch keine Arbeitserlaubnis 
haben, sind die Tage schrecklich lang. In der 
Fahrradwerkstatt können sie ihre Zeit mit 
einer sinnvollen Aufgabe füllen. Angeleitet 
werden die Männer von einem leidenschaft-
lichen Hobbyschrauber aus Höchberg, der so-
fort begeistert war von diesem Projekt. Der 
erste Bericht über das Projekt auf Instagram 
hat der Gruppe bereits einen Gutschein für 
Eis an heißen Tagen beschert. Vielen Dank an 
Monika, die liebe Spenderin! Wir sind noch 
auf der Suche nach zwei alten Rädern, denen 
wir ein zweites Leben einhauchen können. 
Wer ein altes Mountainbike für Erwachsene 
abzugeben hat, kann sich gerne beim Frei-
willigenzentrum melden. 

Lauftreffen der Nachbarschaftshilfe
Ein Aufruf an alle langsamen Jogger und Jog-
gerinnen und solche, die es gerne werden 
möchten! 
Wir treffen uns zu folgenden Terminen am 
Waldsportplatz am Anfang des Waldweges. 
4. Juni, 11. Juni, 3. Juli

Nachtwächterwanderung mit den Teilneh-
menden und den Trainern der Deutschtrai-
nings über die Förderung „Sprache schafft 
Chancen“. 
Über die Förderung „Sprache schafft Chan-
cen“ konnten die Trainer und Trainerinnen 
der Deutschtrainings einen Ausflug mit den 
Teilnehmenden ihrer Kurse unternehmen. 
Gestärkt mit italienischem Essen haben sie 
sich der sprachlichen Herausforderung einer 
Nachtwächterwanderung gestellt und be-
zaubernde Orte in Würzburg kennengelernt. 

Mit langsam und deutlich ausgesprochener 
Mundart der Nachtwächterin sowie einiges 
an Verständnis für den Kontext von den uk-
rainisch- und afghanischstämmigen Teilneh-
menden, konnten alle an der Geschichte zum 
Leben und Wirken von Tilman Riemenschnei-
der teilhaben. Großen Respekt an die Sprach-
trainer und -trainerinnen, die die Menschen 
geduldig bei ihrer sprachlichen Entwicklung 
begleiten und dank deren Engagement die 
Teilnehmenden eine solche Herausforderung 
meistern können.  
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Die FZ Kolumne 
präsentiert

Hand in Hand 
gegen Tay Sachs 
und Sandhoff e.V.

„Der 
Austausch 
hilft den 
Familien.“ 

Erzähl uns von großen etablierten, oder 
kleinen unscheinbaren Engagements, die 
du gerne in der Kolumne sehen würdest. 
015146315160 
freiwilligenzentrum@hoechberg.de 
www.wirfürhöchberg.de

Die komplette Organisation der 
Selbsthilfe stemmen Birgit und 
Folker alleine. Einmal im Jahr richten 
sie eine Familienkonferenz aus, zu 
der Menschen aus ganz Europa 
kommen und inzwischen sogar ein 
deutsches Ehepaar, das in Australien 
lebt. „So eine Krankheit 
kann man am besten in der 
Muttersprache besprech- 
en“ erklärt Birgit, die Mutter 
von Dario, der seit seinem 
vierten Lebensjahr an 
Morbus Sandhoff erkrankt 
ist. Das ist eine extrem 
seltene Stoffwechselerkrankung, die 
nicht heilbar ist und schwere 
Schäden anrichtet. Mit Dario hatten 
die Ärzte von damals das erste Mal 
Kontakt zu einem Patienten mit 
dieser Krankheit. Birgit und Folker 
wurde gesagt, sie würden 
wahrscheinlich niemals andere 
Betroffene kennen lernen. Es ist fast 
unglaublich, dass die beiden es 

geschafft haben, ein richtig großes 
Netzwerk über viele Länder 
aufzubauen. Der Austausch hilft den 
Familien, mit der Krankheit 
klarzukommen und sich weniger 
alleine zu fühlen. Besonders 
beeindruckend ist aber, dass mit 

diesem Netzwerk, von 
inzwischen 70 Betroffenen, 
neue Studien für 
Medikamente gestartet 
werden konnten. Das wäre 
vor dem Engagement von 
Birgit und Folker nicht 
möglich gewesen. „Ich 

hätte auch nicht gedacht, dass der 
Verein so groß wird.“ sagt Birgit. Als 
im Jahr 2013 Darios Diagnose kam, 
war es für Birgit und Folker schwierig, 
sich in die neue Rolle einzufinden, 
Eltern eines schwerbehinderten 
Kindes zu sein. Birgit musste spüren, 
dass nicht von Folker, sondern von ihr 
erwartet wurde, ihre Arbeit zu 
kündigen, um sich voll um ihren 

Sohn zu kümmern. „Ich finde es 
wichtig, dass Mütter nicht in die Rolle 
gedrängt werden, alles aufzugeben.“ 
Folker und Birgit teilen sich die Zeit 
mit ihrem Sohn und die Zeit, in der 
sie für sich sein können, um zum 
Beispiel zu arbeiten. Birgit hat schon 
Vorträge zu diesem Thema gehalten 
und würde das gerne noch öfter 
machen. Wenn sie über ihre Situation 
und die Entwicklung des Vereins 
spricht, wirkt Birgit sehr 
lebenserfahren und aufgeklärt. „Was 
das alles bedeutet, weiß man erst, 
wenn man selbst in der Situation 
steckt.“ Sie sagt diese Worte mit 
bedacht. Dann beginnt sie vom 
Lachen ihres Sohnes zu erzählen und 
kommt dabei ins Schwärmen.
Bei „Hand in Hand gegen Tay Sachs 
und Sandhoff e.V.“ kann man 
Fördermitglied werden, oder 
ehrenamtlich mitarbeiten. 
Alle Infos gibt es unter:
 www.tay-sachs-sandhoff.de
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Bericht zum Haushalt 2025 

LUFTIG,
LÄSSIG,
LOKAL.

Kollektion h748 
für einen guten Zweck

 Info & Shop: h748.de

Design aus Höchberg

In der Marktgemeinderatssitzung am 04. Februar 2025 erfolgte die 
Beschlussfassung über die Haushaltssatzung für das diesjährige 
Haushaltsjahr.
Mit Schreiben vom 25. Februar 2025 hat das Landratsamt Würzburg 
jedoch mitgeteilt, dass der Haushaltsplan in der beschlossenen Form 
nicht genehmigungsfähig ist, da die Kreditaufnahme von vier Mio. € 
einer nicht ausreichenden Gegenfinanzierung gegenübersteht.

Daraufhin wurde der Haushaltsplan 2025 mit Finanzplan bis 2028 sei-
tens der Verwaltung noch einmal überarbeitet und im Marktgemein-
derat am 18. März 2025 beraten. Mit Schreiben der Kommunalaufsicht 
aus dem Landratsamt Würzburg wurde der neue Haushaltsentwurf 
zum 2. April 2025 genehmigt.

Das Volumen des Verwaltungshaushalts ist um gut 3 Mio. € höher als 
im Vorjahr. Das liegt an den allgemein steigenden Kosten. Der größte 
Ausgabeposten ist die Kreisumlage. Der Landkreis erhebt sie zur Fi-
nanzierung seines ungedeckten Bedarfs von den kreisangehörigen 
Gemeinden. Berechnungsgrundlage ist die Umlagekraft, die sich aus 
der Steuerkraftzahl des zweitvorangegangenen Jahres berechnet. 
Mit dem Beschluss des Kreishaushalts liegt der Umlagehebesatz des 
Landkreises bei 49,00 %.

		  Vorjahr 2024	 Planjahr 2025
Verwaltungs- und Vermögenshaushalt	 31.598.110 € 	 37.362.130 €

Der höhere Investitionsbedarf liegt insbesondere im Grunderwerb 
für den Ausbau der sozialen Daseinsvorsorge, den notwendigen In-
vestitionen in das örtliche Wasser- und Abwassersystem sowie den in 
den Schulen geplanten Maßnahmen zur Schaffung der Ganztagsbe-
treuung. Hier ist insbesondere der Ausbau der Ernst-Keil-Grundschule 
zu nennen, damit der bundesweite Rechtsanspruch für Grundschul-
kinder ab 2026 erfüllt werden kann. Ab August 2026 sollen zunächst 
alle Grundschulkinder der ersten Klassenstufe einen Anspruch erhal-
ten, ganztägig gefördert zu werden. Der Anspruch wird in den Folge-
jahren um je eine Klassenstufe ausgeweitet. 

Um die geplanten Ausgaben zu finanzieren, reichen die weiteren Ein-
nahmen des Vermögenshaushalts wie Verkaufserlöse, Zuschüsse und 
Beitragseinnahmen nicht aus. Zur Finanzierung ist eine Kreditauf-
nahme von vier Millionen Euro nötig.

Bei der Überarbeitung des Haushaltes wurden verschiedene geplante 
Investitionen deutlich reduziert. Dies geschah auch auf die Hinweise 
der Kommunalaufsicht hin, dass diverse Investitionen als nicht not-
wendig eingestuft werden, so unter anderem der Umbau des Rat-
hauses mit einer Investitionssumme von 3,5 Mio. €, auch wenn die 
Streichung dessen der Schaffung der Barrierefreiheit zum Opfer fällt. 

Darüber hinaus ist zu erwähnen, dass bei verschiedenen Einrichtun-
gen der Gemeinde nur zum Teil ein Kostendeckungsgrad erreicht 
wird.
Um der Bürgerschaft bspw. ein Sport- und Kulturangebot zur Verfü-
gung zu stellen, werden die Kulturscheune und das Mainlandbad sub-
ventioniert. Dies betrifft darüber hinaus, wie man der nachfolgen-
den Übersicht entnehmen kann, noch zahlreiche weitere Bereiche.

Deckungsgrade verschiedener Einrichtungen
Einrichtung	 2025	 2024	 2023
		  (Plan)	 (Plan)	 (Ergebnis)

Feuerlöschwesen	 12%	 7%	 13%
Kulturscheune	 50%	 35%	 52%
Mainlandhalle	 56%	 60%	 80%
Bestattungswesen	 67%	 51%	 57%
Bauhof	 60%	 76%	 76%
Wasserversorgung	 83%	 90%	 96%
Abwasserbeseitigung	 96%	 89%	 93%
Schwimmbad	 43%	 37%	 43%
Bibliothek	 3%	 3%	 4%
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Auf den Spuren von Höchbergs Vergangenheit - historischer Grenzgang 
Der Markt Höchberg lud am Sonntag, den 18. 
Mai 2025 zu einem historischen Grenzgang 
gemeinsam mit den Feldgeschworenen ins 
Steinbachtal ein. Bei bestem Wanderwetter 
waren rund fünfzig Wanderlustige der Ein-
ladung gefolgt und liefen, angeführt von 
Höchbergs Feldgeschworenen, vom Bild-
stock am Kreuz durch die Annaschlucht zur 
ehemaligen Ortsgrenze, wie sie vor der Ge-
meindegebietsreform 1978 bestand. 

Dabei entdeckten die Wanderer mit Hilfe der 
Feldgeschworenen Werner Seubert, Dieter 
Schmidt, Martin Hupp und Edmund Gen-
heimer einige alte Höchberger Grenzsteine. 
Gemeindearchivarin Judith Orschler berei-
cherte die Wanderung mit unterhaltsamen 
Geschichtchen und erläuterte den geschicht-
lichen Hintergrund dazu. 
Nach einem fast dreistündigen Marsch be-
dankte sich Bürgermeister Alexander Knahn 
bei den Teilnehmern mit einer Einladung 
zum traditionellen Abschlusshock beim Lin-
denfest der Musikfreunde Höchberg. 

und vieles andere für Repräsentation und Werbung.
Partner für alle Vereine, Organisationen & Clubs.

• Vereinsfahnen
• Renovierungen
• Stickabzeichen
• Anstecknadeln
• Wimpel, Banner
• Beflaggung
•• Transparente
• Flaggenmaste

im Gewerbegebiet Höchberg
T. 0931 / 400 500  Fax 407 129

ANZEIGEN
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kleinekulturvorschau

Wallweg 3 | 97204 Höchberg

Kartenermäßigung f. Schüler, Studierende, Azubis, Schwerbehinderte Personen ab 60% sowie einer Begleitperson
Einlass 1 Std. vor Veranstaltungsbeginn | Preise inkl. aller Gebühren 
Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

Näheres auch unter www.kulturscheune-hoechberg.de und unter

JUNI & JULI

Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

MUSIKKABARET T - Chr i s toph 
Reuter  „ A l le  s ind  mus ika l i s ch ! 
(Außer  manche)“ |  Sa,  28. Juni | 
19:30 Uhr | 22€
Der Berliner Pianist Christoph Reuter gastiert 

mit seinem musikalischen Kabarettprogramm „Alle sind musikalisch! (außer 
manche)“. Er wird Ihnen unterhaltsam den Unterschied zwischen Klassik, Jazz 
und Popmusik präsentieren sowie Ihnen in zwei Minuten das Klavierspielen 
beibringen. Er wird Ihnen die Geheimnisse der Tonleiter verraten, die Zutaten 
für einen Hit vorstellen und die Frage beantworten: Was kann Musik, was keine 
andere Droge schafft? Kann man den Herzschlag vertonen? Sie werden es erfah-
ren. Erleben Sie die vergnüglichste und kürzeste Musikstunde  Ihres Lebens. Sie 
werden gerne nachsitzen, denn in seinem Programm zeigt er auch Ihnen, dass 
Sie viel musikalischer sind als Sie denken! Garantiert!
Regie: Dr. Eckart von Hirschhausen und Dominik Wagner

KONZERT - Boog ie  P i lo ts  
Fr, 04. Juli | 19 Uhr | 17 €
„Flammender Rock ́n Roll“ gute Laune vom ers-
ten Lied an. Das Repertoire umfasst haufenweise 
Hits der 50 ́s bis in die frü hen 60 ́s in authen-

tischen Sound mit Kontrabass, Gitarre, Snair drum, 3 stimmiger Gesang. Carl 
Perkins, Jerry Lee Lewis, Chuck Berry, Fats Domino, Bill Haley und Elvis Presley. 
Darü berhinaus ein ganzer Schwung Eigenkompostionen und etliche Retrocover-
versionen in 50‘s Stil.

KINDERTHEATER - Schaubühne 
Augsburg  „Meis te r  Eder  und  se in 
Pumuck l“ |  So,  29. Juni | 15 Uhr | 8€
In der Werkstatt des Schreinermeisters Eder 
geht es seit Tagen nicht mit rechten Dingen zu. 

Dauernd verschwinden Schrauben und Nägel, Schlüssel und Schlösser. Bis zu 
dem Augenblick, als die Sache mit dem Leimtopf passiert. Eder kann es kaum 
glauben, aber da klebt tatsächlich ein kleines Kerlchen an seinem Leimtopf. 
Der liebenswerte, rothaarige Kobold jammert, jauchzt, seufzt, krächzt, schimpft, 
singt, zetert, niest und jubelt. Pumuckl ist nie um eine Antwort verlegen und 
besticht durch unnachahmlichen Wortwitz, der einen immer wieder aufs Neue 
zum Lachen bringt. Trotzdem muss auch der freche Kobold bald einsehen, dass 
man sich nicht alles erlauben kann und auch Schabernack seine Grenzen hat.
Kinder und Erwachsene werden diesen Pumuckl gleichermaßen lieben!

Ein-
tritt
 frei

ab 
17:30 
Uhr

Altort Höchberg

Fête de lade la
musique

21.Juni

Afterwork - Straßenmusikfest

Diese Veranstaltungen fi nden bei schö-
nem Wetter draußen im Garten statt. 
Bei Regen werden die Konzerte kurzer-
hand nach drinnen verlegt.

KONZERT - Tanzk inder
Sa, 05. Juli | 19 Uhr | 17 €
Acoustisch, Reggae lastig, funky. Musik, die inno-
vativ, intelligent ist, und Spaß macht. Es  handelt  
sich  um  vier junge  Männer (Stefan, Krister, Alex, 

Konrad) und eine junge Dame (Hilde), die sich beim musizieren einfach  fühlen 
wollen  wie  früher  –  als (Tanz)Kinder: unbeschwert  und  sorgenfrei. Sie sind 
ein Garant für eine  schweißtreibende  Party  mit  ihrem Mix  aus  Flamenco,  
HipHop, Reggae,  Ska  und  Funk.

KONZERT - B lue  Sunday Jazz-
lounge  „New Or leans  Oldt ime 
Jazz“ |  So, 06. Juli | 16 Uhr | 25 €
Best of traditional Oldtime & Dixieland Jazz
Das erneute Zusammentreffen von Prof. Richard 

Roblee Posaune und Trevor Richards Drums ist wieder ein Oldtimejazz Lecker-
bissen der ganz besonderen Art. Richard Roblee geboren in den USA war über 
25 Jahre lang Professor für Jazz Posaune an der Hochschule für Musik Würzburg 
und der gebürtige Engländer Trevor Richards arbeitete 30 Jahre in New Orleans 
als Profi schlagzeuger.

KONZERT - Orchest ra  Mondo  |  Fr, 11. Juli | 19 Uhr | 17 €

KONZERT - Caro la  Th ieme & Band  |  Sa, 12. Juli | 19 Uhr | 17 €

KONZERT - KHYAL „Search ing  fo r 
peace“ |  So, 13. Juli | 18 Uhr | 15 €
Ein Gefl echt aus Jazz und Poesie, verwoben mit 
den Sprachen des Nahen Ostens. Sophie Tassig-

non ermöglicht uns mit KHYAL eine musikalische Begegnung der Kulturen. Das 
Projekt steht für die Toleranz und Akzeptanz von Völkern aus aller Welt, unab-
hängig von Herkunft oder Glaubenssystemen. Tassingnon: „Ich möchte damit 
ein Zeichen für Frieden setzen, indem ich arabische und hebräische Gedichte 
vertone. Auf dem Album singe ich diese Gedichte in beiden Sprachen. In dem 
beide Sprachen nebeneinander „singen“, fi nden wir einen Weg zur menschlicher 
Harmonie.“
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Höchberger Seniorenausflug nach Ansbach
In diesem Jahr ging die Seniorenfahrt der Marktgemeinde Höchberg 
nach Ansbach. Bei schönstem Wetter ging es in Höchberg los und wir 
wurden in Ansbach von zwei Fremdenführern erwartet, die uns aus-
führlich die Altstadt zeigten
Ansbach ist Regierungshauptstadt von Mittelfranken und ehemalige 
Residenz der Markgrafen von Brandenburg-Ansbach und kann auf 
eine über 1275-jährige (also wie Höchberg) bewegte und wechselvol-
le Geschichte zurückblicken. Durch ihren Reichtum an historischen 
Sehenswürdigkeiten und Schätzen nimmt Ansbach unter den Städten 
Frankens eine besondere Stellung ein. Beeindruckende Baudenkmä-
ler wie die Hofkanzlei, die Kirchen St. Johannis und St. Gumbertus 
sowie die Synagoge konnten wir bestaunen. Nicht fehlen durfte die  
mysteriöse Kriminalgeschichte um Kaspar Hauser, der von seinem 
Schicksal eher zufällig nach Ansbach geführt wurde.
Nach eineinhalb Stunden und vielen Infos zur Geschichte von Ans-
bach ging es zur ersten Pause in das Gasthaus zum Mohren zur wohl-
verdienten Mittagspause.
Gestärkt gingen wir dann zu einer Führung in die Residenz. Die Mark-
gräfliche Residenz in Ansbach beeindruckt mit 27 Prunkräumen, in-
klusive Spiegel- und Kachelsaal sowie einem doppelgeschossigen 
Festsaal.

Bei schönstem Sonnenschein führte uns dann der Weg in den Hof-
garten gegenüber der Residenz. Der Ansbacher Hofgarten zählt zu 
den schönsten Gartenanlagen Bayerns. Südländische Kübelpflanzen 
zu kultivieren hat hier eine lange Tradition. In den Sommermonaten 
schmücken über 150 verschiedenste Zitrusfrüchte und andere außer-
gewöhnliche Pflanzen den Platz vor der Orangerie.
Nach einem Kaffee, bzw. einem Eis, trafen wir zur Rückfahrt zu unse-
rem Schlusshock nach Gollhofen in die Gaststätte „Zum Stern“ am 
Bus ein, und waren dannach, wie geplant, um 20:00 Uhr wieder in 
Höchberg.
Unser Busfahrer Karl von der Firma Felber hat uns sicher nach Ans-
bach gebracht und auch wieder zurück nach Höchberg.
Alle Reisegäste waren zufrieden mit der Wahl des Ausfluges und den 
Programmpunkten, organisiert vom Seniorenbeiratsvorsitzenden 
Wolfgang Knorr und Seniorenbeirätin Luise Wiesheu, was mit gro-
ßem Beifall belohnt wurde.
Ein Dank geht auch an Bürgermeister Alexander Knahn und der Ver-
waltung, die es möglich machen, dass einmal im Jahr eine Senioren-
fahrt stattfinden kann.

Text: Wolfgang Knorr, Vorsitzender Seniorenbeirat Markt Höchberg

Wir sind gerne persönlich für Sie da!

Telefon 09364/8173-0 
info@rainbowprint.de 
www.rainbowprint.de

Ihr persönlicher 
Druckpartner vor Ort.

Direkt zur Website
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team orange | Am Güßgraben 9 | 97209 Veitshöchheim
Telefon 0931 / 6156 400
www.team-orange.info | info@team-orange.info
Öffnungszeiten KundenCenter: Mo bis Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr

Aus Ihrem Biomüll entsteht wertvoller Kompost für unsere Fränkische Erden. Doch das 
klappt nur, wenn in der Biotonne wirklich nur Bioabfälle landen – ganz ohne Plastik!

Plastik hat in der Biotonne
nichts verloren!

Gemeinsam für besseren Kompost. So geht’s richtig:

Finger weg von Plastik-
beuteln – auch von „kom-
postierbarem Bioplastik“!
Sie verrotten nicht richtig 

und verschlechtern die 
Qualität unseres Komposts.

So sammeln Sie richtig:
▪ wickeln Sie Küchenabfälle in Zeitungspapier
▪ verwenden Sie Papiertüten für Biomüll oder
▪ sammeln Sie Bioabfälle in einem Behälter und 

leeren diesen direkt in die Biotonne

Kein Straßenkehricht!
Der gehört ausschließlich 

in die Restmülltonne – 
nicht in die Biotonne.

Für einen sauberen Landkreis 
Würzburg und gesunde Böden – 
machen Sie mit! Plastik raus
aus der Biotonne.

BERGTHEIM | KÜRNACH | ESTENFELD | WÜRZBURG | EIBELSTADT | OCHSENFURT | AUB | RÖTTINGEN

Das neue Seniorenzentrum Uettingen

Geplante

Inbetriebnahme

in Herbst

2025202025
-----

in Herbst

202525-----
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Bewirb dich schon jetzt.
Wir freuen uns auf dich!
Erfahre mehr unter: 
www.willkommen-im-team.info
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Aus dem Umweltbeirat | Invasive Arten – eine unterschätzte Gefahr / was wir dagegen tun können
Seit jeher gelangen Pflanzen und Tiere in neue Verbreitungsgebiete 
ohne Zutun des Menschen. Die Zahl und Geschwindigkeit war ehe-
dem verschwindend gering, während heute rund 200 Arten pro Jahr 
in neue Gegenden eingetragen werden. Das geschieht durch unsere 
globalen Handels-, Reise- und Verkehrsströme. 
Immer häufiger bedrohen manche der sogenannten „gebietsfrem-
den“ Arten vor Ort die biologische Vielfalt. Sie werden dann als in-
vasive Arten bezeichnet. Aus Sicht des Naturschutzes gelten invasive 
Arten als zweitgrößte Gefährdung der biologischen Vielfalt nach der 
Zerstörung von Lebensräumen durch uns Menschen.

Exkurs „Artenvielfalt“:
Die sogenannte „Biodiversität“ setzt sich zusammen aus der bio-
logischen Vielfalt (Vielfalt der Lebensräume und Arten) und der 
genetischen Vielfalt (die Vielfalt innerhalb einer Art) . Die Anpas-
sung an spezifische Lebensräume ist ein natürlicher Prozess und 
überlebenswichtig für Arten und Ökosysteme. Wird die Häufigkeit 
und Geschwindigkeit der Veränderungen aber zu groß, können sie 
sich nicht schnell genug anpassen. Der Verlust genetischer Vielfalt 
ist dabei genauso bedeutsam wie der Verlust ganzer Arten. 

Vielfältige Auswirkungen auf uns Menschen
Mindestens 168 Tier- und Pflanzenarten haben hierzulande nach-
weislich negative Auswirkungen. Dazu zählen
-	 Ernteausfälle in der Land- und Forstwirtschaft, 
-	 damit verbunden oft erhöhter Pestizideinsatz, 
-	 hohe Kosten bei der Instandhaltung von Straßen, Wasser- und 
Schienenwegen (Bsp. Götterbaum), 
-	 Allergien (bspw. durch die Beifußblättrige Ambrosie) und Hautver-
brennungen (bspw. durch den Riesenbärenklau),
-	 Übertragung von Krankheiten oder Parasiten (bspw. durch den 
Waschbären).
Der Klimawandel verstärkt die Ausbreitung, so die Einschätzung der 
Wissenschaft, denn in Deutschland haben kalte Winter bisher oft als 
eine Barriere gewirkt.
Von den meisten gebietsfremden Arten geht keine Gefahr für unse-
re Natur, unsere Gesundheit und unsere Wirtschaftsleistung aus. Sie 
unterliegen dem allgemeinen Artenschutz für wildlebende Arten und 
werden teils sogar als "Bereicherung" empfunden. Umso wichtiger 
ist es, sich auf die „invasiven“ Arten zu fokussieren. Doch wie?

Sichtbarkeit des Themas
Viele von uns nehmen diese Veränderungen selten bis gar nicht wahr, 
es sei denn, dass gebietsfremde Arten in Scharen auftreten, giftige 
Algen den Badegenuss einschränken, oder als „lästiges Übel“ beim 
Gärtnern beziehungsweise als „ästhetisches“ Problem. Oft dauert 
es, bis die schädliche Wirkung voll eintritt und sichtbar wird: teils mit 
Verzögerung bis zu einem Jahrhundert. 

Auswirkungen auf die Natur
Invasive Arten treten zum einen in Konkurrenz um Lebensraum 
und Ressourcen mit einheimischen Arten. Sie können entwe-
der einzelne Arten verdrängen oder ganze Artengemeinschaften 
(bspw. durch Reinbestände des Japanischen Staudenknöterichs an 
Fließgewässern).
Sie können zum anderen auch Eigenschaften (z.B. Wasserhaushalt, 
Vegetationsstruktur) und Prozesse in Lebensräumen so stark verän-
dern, dass einheimische Arten gefährdet werden. Beispielsweise fällt 
die Robinie leicht in Halbtrockenrasen ein, reichert den Boden dabei 
mit Stickstoff an und verdrängt damit wiederum weitere Arten.
Die invasiven Arten können auch Krankheiten an die einheimi-

sche Tier- und Pflanzenwelt übertragen (aktuell beispielsweise der 
Schwarze Rindenbrand) oder den Genpool der einheimischen Arten 
verändern. Ist die einheimische Natur bereits durch andere Faktoren 
unter Druck, beispielsweise durch Flächenabnahme, intensive Land-
wirtschaft oder Klimaveränderungen, verstärken sich die Effekte.

Götterbaum in der Alten Steige.

Sommerschnittkurs für Streuobstbäume 
am Sonntag, 15.06.25

Der Umweltbeirat bietet einen kostenlosen Sommerschnittkurs 
für Streuobstbäume an.
Wie schneide ich richtig? In welchen Fällen schneide ich im Som-
mer statt im Winter? Habe ich das passende Werkzeug? Wie ver-
hindere ich Unfälle am/im Baum? Welche Sorten passen zu mir 
und meinem Garten? Wie bremse ich die Ausbreitung von Baum-
krankheiten und Schädlingen? Was sind Wassertriebe und wann ist 
eine Fruchtausdünnung sinnvoll? Wie unterstütze ich Nützlinge?
Termin:	 15.06.2023, 15.00 Uhr
Dauer:	 ca. 2 - 3 Stunden
Treffpunkt:	 Pflückmich-Wiese hinter dem Wasserhochbehälter  
		  am Gökersgrabenweg (Verlängerung vom Kiesweg)
Referentin:	 Fr. Linder (Umweltbeirat)
Bitte bringen Sie eine Schere mit, um korrekte Schnitte zu üben. 
Der Schnitt im Baum wird aufgrund der kurzen Kursdauer nur 
vorgeführt. 
Denken Sie an Sonnenschutz und eigene Verpflegung und ggf. 
Schreibmaterial für Notizen. Sitzmöglichkeiten sind vor Ort nicht 
gegeben. 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Aus dem Rathaus

Auftaktveranstaltung STADTRADELN 
Am 17. Mai fand in Höchberg wieder das gemeinsame Anradeln statt. 
Zweiter Bürgermeister Sven Winzenhörlein begrüßte die 25 kleinen 
und großen Radlerinnen und Radler, bevor er den Startschuss für die 
gemeinsame Tour gab.
Die Route führte von der Brunnengasse im Altort zunächst hoch zum 
Hexenbruch. Ab dem Waldsportplatz ging es dann über Wald- und 
Wiesenwege nach Waldbüttelbrunn. An der Kläranlage vorbei, führte 
die Tour die neue Baumallee im Grundweg entlang in den Altort von 

Höchberg zurück. Trotz der guten Wetterprognose fanden sich zum 
Startschuss über Höchberg ein paar Regenwolken ein und die Teil-
nehmer bekamen gleich zu Beginn eine Erfrischung von oben. Dies 
tat der guten Stimmung jedoch keinen Abbruch und die geplante Tour 
wurde tapfer zu Ende geradelt. Auch die mitradelnden Kinder haben 
sich wacker geschlagen und super durchgehalten. Im Anschluss lud 
der Markt Höchberg die Teilnehmer noch zu einer kleinen Stärkung 
beim Lindenfest der Musikfreunde ein.

Hasenpest im Landkreis Würzburg: Das gilt es zu beachten
2025 gibt es im Landkreis Würzburg bislang fünf bestätigte Fälle von 
Hasenpest. Die toten Tiere wurden in Rimpar, Sulzdorf, Remlingen, 
Eisenheim und Uettingen gefunden. Bei der Hasenpest handelt es 
sich um eine bakterielle Infektionskrankheit. Sie kann Wildtiere, vor 
allem Hasen, Kaninchen und Nagetiere wie Mäuse, Ratten und Eich-
hörnchen, aber auch Menschen befallen. Die Übertragung erfolgt 
meist durch Zeckenstiche, Kontakt mit infizierten Tieren oder deren 
Fleisch, aber auch durch das Trinken von verunreinigtem Wasser oder 
das Einatmen von verunreinigtem Staub.

Die Infektion äußert sich häufig durch grippeähnliche Symptome 
wie Fieber, Kopf- und Gliederschmerzen sowie geschwollene Lymph-
knoten. Auch Durchfall, Erbrechen und Atemnot können auftreten. In 
diesem Fall sollte unverzüglich ein Arzt aufgesucht werden, um die 
gegebenenfalls notwendige Therapie mit Antibiotika einzuleiten.

Bei der Beseitigung toter Wildtiere sollten Einmalhandschuhe und 
eine Atemschutzmaske (FFP2 oder FFP3) getragen werden. Insbeson-
dere Jäger sollten sich beim Abziehen des Fells und beim Ausnehmen 
von erlegten Hasen gut schützen, um Schnittverletzungen zu vermei-
den und einer Infektion vorzubeugen. Hunde sollten, wenn sie ein 
verdächtiges Tier aufstöbern, zurückgerufen werden.

Empfohlene vorbeugende Maßnahmen:
•	 kein ungeschützter Kontakt zu Wildtieren, insbesondere bei offen-

sichtlich kranken Tieren
•	 kein ungeschützter Kontakt zu Kadavern von Wildtieren
•	 Zeckenschutz und Insektenschutzmittel gegen Zecken, Fliegen und 

Flöhe
•	 Einhalten der Arbeitshygiene beim Umgang mit erkrankten oder 

toten Wildtieren und mit Wildbret während des Enthäutens und 
Ausnehmens

•	 Beachtung der Küchenhygiene bei der Zubereitung mit extra 
Schneidebrett und Messer

•	 Wildgerichte nur gut durchgegart bei einer Kerntemperatur von 
mindestens 70 Grad Celsius – verzehren
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ANZEIGENAus dem RathausAus der Bibliothek

Öffnungszeiten:
Di – Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Sa       10.00 - 12.00 Uhr

www.bibliothek-hoechberg.de

Martin-Wilhelm-Str. 2
 Tel. 0931 49707-81 | bibliothek@hoechberg.de

Das gibt es Neues

@bibhoechberg

Events4Kids Events für Erwachsene

immer mittwochs | 10.15 – 11.15 Uhr
BÜCHERBABYS Kinder ab 8 Monaten sind in 
Begleitung ihrer (Groß-)Eltern zum gemeinsamen 
Bilderbuch anschauen, Reimen, Singen und Spielen 
im Bücherbahnhof herzlich eingeladen.
Einfach vorbeikommen! 

Immer donnerstags von 10 – 12 Uhr:
Smartphone, Laptop, eReader & Co.
Unsere drei Digitallotsen vom Verein 
„Internet von Senioren für Senioren 
e.V.“ stehen Ihnen bei Problemen 
mit Ihren digitalen Geräten oder bei 
Fragen zu eventuellen Anschaffun-
gen mit Rat und Tat zur Seite. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich!

„Bücherzwerge“

Nähcafé: Fr, 06.06. | 10 - 12 Uhr
upcyclen – reparieren – ver-
schönern
Zum beliebten Nähevent mit Simone 
Frühwald können Sie einfach vor-
beikommen und loslegen! Vorlesen & Basteln 

23.06. | 15.30 Uhr
Am Leuchtturm gibt es Erdbeereis
von Constanze Spengler
Papa und Mika machen Strandurlaub: 
Sonnenschirm aufbauen, baden, le-
sen, Federball spielen. Bis der Eiswa-
gen klingelt. Da rennt Mika los, um Eis 
zu holen, wird aber aufgehalten - und 
da ist der Wagen auch schon wieder 
weg. Also nichts wie hinterher!
Für Kinder ab 4 J. in Begleitung ei-
nes Erwachsenen. Mit Anmeldung.

ZUM MITNEHMEN: Märchen mit Bastelei! 
Unsere FEEL FR.E.E.-Ehrenamtliche, die Schülerin Milla, 
hat wieder ein Set zum Mitnehmen & Basteln für Kinder 
erstellt. 

„Wollrausch“ - Stricktreff mit Marita
Do, 05.06. | 16 – 18 Uhr
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Werkeln mit Nadeln & 
Wolle. In geselliger Runde können Sie bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee Ihr Strick- oder Häkelprojekt beginnen oder fortführen. 
Fachfrau Marita freut sich auf alle Wollfans!
Enfach vorbeikommen! 

Do, 05.06. I 15.30 Uhr
Lesen - Spielen - Basteln
Für Kinder ab 2 J. in Begleitung eines 
Erwachsenen. 

Spielenachmittag für Erwachsene
der Nachbarschaftshilfe Höchberg

Fr, 06.06. | 15 – 17 Uhr
Herzliche Einladung zum gemeinsamen 
Spielen im Lesecafé. Gerne können Sie 
Ihre eigenen Spiele mitbringen!

hier könnte Ihr Name stehen

Noch keinen Leseausweis?

Bibliotheksrallye
„Auf den Spuren von Asterix und Obelix“
12.06. | 15.30 Uhr

In den Pfingstferien dreht sich alles 
um das Volk der Gallier oder der 
Kelten. Sahen die Kelten wirklich so 
aus wie Asterix und Obelix? Was 
haben die Druiden gemacht? Woher 
wissen wir überhaupt etwas über die 
Kelten, obwohl sie gar nichts über 
sich aufgeschrieben haben?
Die Antworten auf diese Fragen er-

fährst du bei unserer Rallye. Gestalte dir anschließend ein Spiel 
aus der Zeit von Asterix und Obelix.
Für Kinder ab 7 Jahre. Mit Anmeldung.

Für einmalig nur 3,- Euro
steht Ihnen das ganze 

Bib-Angebot 
kostenfrei zur Verfügung!
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Aus Schulen & Kindergärten

Kinderhaus St. Matthäus | Pflanzenprojekt und Elterntagsfeier

AWO Kinderhaus im Wiesengrund | Neues aus dem Wiesengrund 
Erste-Hilfe-Kurs am Kind am 2. Mai 
An einem Brückentag im Mai blieb das AWO Kinderhaus für die Kin-
der geschlossen, denn die Erwachsenen trafen sich dort, um sich 
wieder einmal fit zu machen in Sachen „Erste Hilfe bei Kindern“. Alle 
zwei Jahre wird hier das Wissen für medizinische Notfälle, aber auch 
für die kleineren Blessuren und Verletzungen aufgefrischt. Sehr an-
schaulich führte Herr Simon Körner vom Arbeiter Samariter Bund 
die insgesamt neunzehn Mitarbeitenden aus Krippe und Kinder-
haus durch den Tag. Die Themen 1. Hilfe im Notfall, Notruf, Schock, 
Krampfanfälle, Kopfverletzungen, Wiederbelebung, Vergiftung (sehr 
anschaulich z.B. Kohlenmonoxidvergiftung), Sonnenstich, Unterküh-
lung und noch vieles mehr kamen an diesem Tag zur Sprache. Durch 
die praktischen Übungen von stabiler Seitenlage, Mund-zu-Mund-
Beatmung (auch an einer Kinder- bzw. Säuglingspuppe) und später 
dann Versorgung von fiktiven Verletzungen mit Verbandmaterialien 
wurde dieser Tag zu einer kurzweiligen und lehrreichen Veranstal-
tung. Am Ende gingen alle Kolleginnen und Kollegen zurück in den 
Kitaalltag, gestärkt mit dem aufgefrischten Wissen in erster Hilfe und 
dem eindringlichen Wunsch, keine dieser Situationen im Kitaalltag 
erleben zu müssen. Brandschutzübung im Wiesengrund

Grundzüge des Brandschutzes, Gefahren durch Brände, Verhalten im 
Brandfall, Grundlagen der Evakuierung und viele andere wichtige As-
pekte rund um das Thema „Feuer in der Kita“ beschäftigte das Team 
des Kinderhauses „Im Wiesengrund“ bei einer Brandschutzübung 
mit dem Brandschutzbeauftragten des AWO Bezirksverbandes Unter-
franken, Bernd Kötzner. 
Regelmäßige Feueralarmübungen mit den Kindern bringen eine ge-
wisse Routine in die Abläufe, die im hoffentlich nie eintretenden 
Ernstfall sicherlich hilfreich sind. Damit auch der Einsatz eines Hand-
feuerlöschers eingeübt werden konnte, stellte Herr Kötzner für jedes 
Teammitglied einen Übungslöscher zur Verfügung, der mit Wasser 
gefüllt war. Das Erlebnis, einen echten „Brand“ damit zu löschen, war 
beeindruckend und erfahrungsreich und schuf eine gewisse Sicher-
heit für das Kitateam, um im Ernstfall gewappnet zu sein.

Pflanzenprojekt im Wald
In der Waldgruppe hat vor ein paar Wochen ein Pflanzenprojekt be-
gonnen. Dieses wird von zwei Müttern begleitet und findet einmal 
im Monat statt. Die Kinder haben unter Anleitung Tomaten, Gurken 
und Kräuter ausgesät und können nun ganz genau beobachten, wie 
aus einem kleinen Samenkorn sich langsam kleine Pflänzchen entwi-
ckeln. Wenn die Pflänzchen groß genug sind werden sie umgetopft. 
Die Kinder freuen sich schon darauf, wenn sie Gurken, Tomaten und 
Kräuter ernten können.

Elterntagsfeier auf der Seckertswiese
Am 12.05.2025 fand auf der Seckertswiese bei traumhaft schönem 
Wetter unsere Elterntagsfeier statt. Bei der Elterntagsfeier feiern wir 
Mutter- und Vatertag in einem. Die Kinder haben für ihre Eltern Ge-
schenke gebastelt und Lieder einstudiert. Das Personal des Kinder-
hauses hat für die Familien ein leckeres Büffet vorbereitet. Nachdem 
sich alle mit Speisen und Getränken gestärkt hatten, konnten die 
Familien an verschiedenen Stationen Angebote nutzen. Die Kinder 
konnten beispielsweise unter Anleitung eines Erziehers Mama und 
Papa mit einer Massage verwöhnen oder eine Erzieherin hat ein Fa-
milienfoto gemacht und die Kinder konnten einen kreativen Bilder-
rahmen dafür basteln.



19

Aus Schulen & Kindergärten

Förderverein Kath. Kita Mariä Geburt | Förderverein unterstützt mit Sachspenden
Dank des Engagements des Fördervereins der katholischen Kinderta-
gesstätte Mariä Geburt Höchberg e.V. dürfen sich die Kinder und das 
Team der Kita über zahlreiche neue Anschaffungen freuen im letzten 
Jahr. Für rund 4.000 Euro wurden viele nützliche und abwechslungs-
reiche Gegenstände beschafft, die den Kita-Alltag noch schöner, 
bunter und bewegungsfreudiger gestalten.
Wie auf dem beigefügten Bild zu sehen ist, gehören unter anderem 
eine neue Couch, mehrere Sitzbänke, Medizinbälle, eine Toniebox in-
klusive Hörspielfiguren sowie verschiedenes pädagogisch wertvolles 
Spielzeug zu den Neuanschaffungen. Diese wurden in enger Abspra-
che mit dem pädagogischen Personal ausgewählt und gezielt dort 
eingesetzt, wo sie die Kinder in ihrer Entwicklung unterstützen und 
für neue Impulse im Spiel- und Lernalltag sorgen.
„Die Begeisterung der Kinder war groß, als die neuen Sachen aus-
gepackt wurden – besonders die Toniebox ist sofort in Dauerbenut-
zung“, berichtet das Kita-Team. Auch die neuen Bänke und die Couch 
laden nun zum gemeinsamen Lesen, Ausruhen und Kuscheln ein.
Der Förderverein hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Kita ideell und 
finanziell zu unterstützen und durch Spenden und Aktionen zusätz-
liche Mittel bereitzustellen, die den Kindern direkt zugutekommen. 
Ohne den tatkräftigen Einsatz vieler engagierter Eltern und Förderer 
wären solche Investitionen nicht möglich.

Ein herzliches Dankeschön gilt daher allen Mitgliedern, Spenderin-
nen und Spendern sowie den Unterstützern des Fördervereins – im 
Namen der Kinder, des Teams und der Einrichtung.
Unterstützt und helft uns bei unseren Aktivitäten und ermöglicht 
damit unseren Kindern eine erlebnisreiche und schöne Kita-Zeit!
Gerne könnt Ihr uns direkt schreiben: kita-mariaegeburt-fv@web.de

Netzwerk „Junge Eltern / Familien Ernährung und Bewegung“ 
Veranstaltungstermine Juni/Juli im Netzwerk „Junge Eltern / Familien Ernährung und Bewegung“ für Eltern, Großeltern, Tagesmütter mit 
Kindern von 0 bis 3 Jahren in Stadt und Landkreis Würzburg. Anmeldung und Informationen unter: https://t1p.de/pish

24.06.	 Spiel & Spaß in der Natur - Bei jedem Wetter!	 15:30-17:00 Uhr 	 Familienstützpunkt Rottendorf, 
		                                                                                    Estenfelderstraße 1, 97228 Rottendorf, Treffpunkt: Sportplatz am Grasholz  
26.06.	 ONLINE: Von der Milch zum Brei	 20:00-21:30 Uhr 	 AELF Kitzingen-Würzburg ONLINE
26.06.	 ONLINE: Gut ernährt mit Muttermilch	 9:30-11:00 Uhr 	 AELF Kitzingen-Würzburg ONLINE
28.06.	 Spiel & Spaß in der Natur - Bei jedem Wetter!	 10:00-11:30 Uhr 	 Familienstützpunkt Ochsenfurt,
	 Treffpunkt: Parkplatz am Ochsenfurter Forst. An der Heckensteige hoch, immer geradeaus zum Waldparkplatz / 97199 Ochsenfurt
01.07.	 Familienküche mit saisonalen und regionalen Lebensmitteln	 15:00-17.15 Uhr 	 Familienstützpunkt Frauenland, 
			                          Rottendorfer Str. 75 / 97074 Würzburg
02.07.	 Entspannt am Familientisch	 15:00-16:30 Uhr	 Familienstützpunkt Rimpar, 
			         Niederhoferstraße 61, 97222 Rimpar / Würzburg 
03.07.	 ONLINE: Babybrei trifft Fingerfood	 20:00-21:30 Uhr 	 AELF Kitzingen-Würzburg ONLINE
03.07.	 Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel und Spaß bei jedem Wetter	 15:30-17:00 Uhr 	 Familienstützpunkt Aub, 
				    Hauptstraße 31, 97239 Aub
07.07.	 Am Familientisch - mit saisonalen und regionalen Lebensmitteln	 16:00-18:30 Uhr 	 Gemeinde Kürnach, 
				    Kirchbergweg 15 / 97273 Kürnach
09.07.	 Spiel & Spaß in der Natur - Bei jedem Wetter!	 9:00-10:30 Uhr 	 Familienstützpunkt Lengfeld, 
		                                                                        Laurentiusstr. 6, 97076 Würzburg-Lengfeld, Treffpunkt: Wasserspielplatz Lengfeld 
10.07.	 Online: Kinderernährung - geht das auch vegetarisch oder vegan?	 19:00-20:30 Uhr 	 AELF Kitzingen-Würzburg ONLINE
10.07.	 Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel und Spaß bei jedem Wetter	 15:30-17:00 Uhr 	 Familienstützpunkt Heidingsfeld, 
		             Klingenstraße 14, 97084 Würzburg, Treffpunkt: hinteres Steinbachtal / Wendehammer, 97082 Würzburg-Steinbachtal
10.07.	 Von der Milch zum Brei	 10:00-11:30 Uhr 	 Hebammenpraxis „Sei-Willkommen“  
			                           Ganzhornstraße 74 / 97199 Ochsenfurt
15.07.	 Online: von der Milch zum Brei	 19:00-20:30 Uhr 	 AELF Kitzingen-Würzburg ONLINE
15.07.	 Spiel & Spaß in der Natur - Bei jedem Wetter!	 15:30-17:00 Uhr 	 Generationen-Zentrum Matthias 
		                                                     Ehrenfried, Treffpunkt: hinteres Steinbachtal / Wendehammer, 97082 Würzburg-Steinbachtal
15.07.	 ONLINE: Mit Kleinkindern unterwegs - gesunde Snacks selbst gemacht	 20:00-22:00 Uhr 	 AELF Kitzingen-Würzburg ONLINE
15.07.	 ONLINE: Vom Brei zum Familientisch	 19:00-20:30 Uhr 	 AELF Kitzingen-Würzburg ONLINE
15.07.	 Gut ernährt mit Muttermilch	 16:30-18:00 Uhr 	 Hebammenpraxis „Sei-Willkommen“  
			                           Ganzhornstraße 74 / 97199 Ochsenfurt
17.07.	 Am Familientisch - saisonale und regionale Lebensmittel	 10:00-12:00Uhr 	 Familienstützpunkt Lengfeld
			                   Laurentiusstr. 6, 97076 Würzburg-Lengfeld
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Hier � nden Sie eine große Vielfalt
an modernen Grabmalen und 
außergewöhnlichen Natursteinen.
Für eine einfühlsame Beratung 
nehmen wir uns gerne für Sie Zeit:
Tel. (09 31) 54 8 52

NEU: In Würzburg, Annastraße 14 

L e h r i t t e r - H o f m a n ng r a b m a l - z e n t r u m . d e
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Aus Schulen & Kindergärten

Grund- und Mittelschule | Pflanzaktion der Höchberger Grundschule

Welttag des Buches – Buchhandlung Schöningh Höchberg verschenkt Bücher an Schulklassen 

Wenn die Kinder der Klasse 2a aus ihrem 
Klassenzimmerfenster schauen, blicken sie 
immer auf die im vergangenen Sommer an-
gelegte Naschhecke. Da auf dem Boden noch 
einige freie Stellen waren, entstand die Idee, 
dort Erdbeeren zu pflanzen. Gesagt – getan! 
Vor den Osterferien am 10.4. war es soweit. 
Mit passenden Schäufelchen und Handschu-
hen ausgerüstet, gingen die Zweitklässler 
mit ihrer Lehrerin daran, die Jungpflanzen 
fachgerecht und vorsichtig in den Boden zu 
setzen. Jeder durfte bis zu drei Wald- und 
Gartenerdbeeren pflanzen – und anschlie-
ßend natürlich gießen!
Anschließend streuten wir noch „bienen-
freundliche“ Blumensamen auf dem Grün-
streifen aus. 
Am nächsten Tag kümmerten wir uns noch 
um das Hochbeet. Die Kinder hatten im Vor-
feld überlegt, welches Gemüse sich wohl eig-
nen würde, um noch vor den Sommerferien 
in den Genuss der Ernte zu kommen. So säten 
wir vor allem Radieschen, auch Monatserd-
beeren und Zwiebeln fanden einen Platz.
Wir hoffen, die Pflänzchen entwickeln sich 
gut, damit es bald etwas Gesundes zum Na-
schen gibt!
Die Kinder der 2a mit ihrer Lehrerin Frau Zeh

Der April und auch der Mai standen ganz im Zeichen der Leseförde-
rung. Am 23. April 2025 fand der alljährliche Welttag des Buches statt 
und bis weit in den Mai hinein besuchten zahlreiche Schulklassen und 
deren Lehrkräfte eine der zehn Filialen der Schöningh Buchhandlun-
gen, um sich die kostenlosen Welttag-Bücher abzuholen, in spannen-
den Geschichten zu schmökern und die Welt der Literatur spielerisch 
und kreativ kennenzulernen. 

Der Welttag des Buches wurde am 23. April 1995 von der UNESCO als 
weltweite Feier der Bücher und des Lesens ins Leben gerufen und 
wird seither in über 100 Ländern rund um den Globus begangen. Ge-
rade junge Menschen sollen ermutigt werden, die Freude am Lesen 
zu entdecken. Alle Schöningh Buchhandlungen in Franken arbeiten, 
wie jedes Jahr, wieder fleißig daran mit. In diesem Jahr konnte sogar 
ein neuer Rekord erzielt werden: Über 5.200 kostenlose Welttag-Bü-
cher wurden und werden durch die Schöningh Buchhandlungen an 
die teilnehmenden Schulklassen verteilt. 

Alleine die Schöningh-Filiale in Höchberg stellte 28 Schulklassen aus 
der Region über 650 Exemplare des diesjährigen Welttag-Buches 
„Cool wie Bolle“ zur Verfügung. Damit soll allen Kindern die Türe zur 
großen Welt der Bücher geöffnet und sie in ihrer Entwicklung unter-
stützt und gefördert werden. Teilweise besuchten die Schulklassen 
die Buchhandlung in Höchberg und konnten dort etwas über die 
Herstellung eines Buches erfahren, an einer lustigen Schnitzeljagd 
teilnehmen und über ihre eigenen Lieblingsbücher berichten. Oder 
die Lehrkräfte holten sich die kostenlosen Buchpakete in ihrer ausge-
wählten Buchhandlung ab und bezogen über die Stiftung Lesen um-
fangreiches Unterrichtsmaterial, welches sie in ihren Schulklassen in 
den Unterricht eingebunden haben. 

Aus Höchberg haben in diesem Jahr teilge-
nommen: Ernst-Keil-Grundschule (4. Klas-
sen), Rupert-Egenberger-Schule (3., 4. und 
5. Klassen), Mittelschule Höchberg (5. Klas-
sen) sowie Leopold Sonnemann Realschu-
le (5. Klassen) – neben zahlreichen anderen 
Schulen aus Waldbüttelbrunn, Hettstadt, 
Eisingen, Waldbrunn, Kist und Helmstadt. 

Klasse 4c der Ernst-Keil-Grundschule Höchberg mit ihrer Lehrerin Frau Wolf-Ka-

ramaneas. © Rebecca von der Goltz

Cover „Cool wie Bolle“ (Welttag des Buches 2025), 

© cbj Kinderbücher Verlag
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Bezirksjugendwerk AWO | Teamer*innen gesucht

ANZEIGEN

MARTIN WEBER
HAUSTECHNIK
Elektro- & Sanitär Meisterbetrieb  
Lebensqualität rund ums Haus

Merowingerstraße 4
97297 Waldbüttelbrunn
Tel. 0931 78 40 94-7
www.weber-martin.de

Auf uns können Sie sich verlassen!      Bei einer kostenlosen und unverbindlichen Erstberatung in unserer 
Ausstellung finden wir für Ihr Zuhause das passende Heiz- und Energiesystem und Fördermöglichkeiten 

die es dafür gibt. Rufen Sie uns gleich an und sichern Sie sich einen der begehrten Beratungstermine.

Ihr Fachpartner aus der Region:

Der Umwelt zuliebe oder 

                         einfach sparen!

Einfach mit 
Photovoltaik und Solarthermie 
auf erneuerbare Energien umsteigen und nachhaltig unabhängig 
werden. Nutzen Sie die smarte ökologische Kombination von Solarstrom 
und Solarwärme auf Ihrem Dach – Sonnenkraft für Ihr Zuhause

Unabhängigkeit durch Sonnenenergie
                                     Photovoltaik und Solarthermie 

Kontakt bei Fragen und für weitere Infos:
Peter Bögelein, Kommunale Jugendarbeit

Markt Höchberg  | Hauptstraße 58 | 97204 Höchberg
Tel. 0931 45279595, peter.boegelein@hoechberg.de

FFreiwillig?
SSozial?

jjA!
Wenn du Spaß an der Arbeit mit Kindern

& Jugendlichen hast, dann mach doch dein
„F„Freiwilliges SSoziales JJahr“ bei uns && 

sammle wertvolle erfahrungen für deine zukunft!

Wir freuen uns über deine Bewerbung
bis zum 15.07.2025 an bewerbungen@hoechberg.de

start ist der 01.September 2025

Du hast Lust in einem bunten Team von Menschen und kreativen 
Köpfen Kindern und Jugendlichen unvergessliche Ferien zu bieten? 
Oder willst du dich einfach mal ausprobieren und im sozialen Bereich 
etwas bewegen? Dann ab ins Jugendwerk! 
Wir suchen für die Pfingst- und Sommerferien 2025 engagierte 
Teamer*innen, die Lust haben, den Teilnehmenden gemeinsam mit 
uns abenteuerliche und abwechslungsreiche Ferien zu bereiten. Be-
sonders wichtig ist uns, dass die Teilnehmenden ihre eigenen Ideen 
einbringen, Aufgabe übernehmen und die Freizeit aktiv mitgestalten 
– so wird jede Freizeit zu einem echten Gemeinschaftserlebnis! Du 
hast ein (Vor-)Praktikum im Kopf? Kein Problem – das geht bei uns 
auch!
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Aus Schulen & Kindergärten

Grund- und Mittelschule | Unsere Reise in die Welt von Jean-Michel Basquiat

Bezirksjugendwerk AWO | Ferienfreizeiten mit dem Jugendwerk

Ein ganz besonderes Kunstprojekt führten die Schüler der Klasse 5a 
der Mittelschule Höchberg mit ihren Lehrern Silke Menig und Mat-
thias Geier durch. Sie lernten zunächst den Künstler Jean-Michel 
Basquiat kennen. Er war in den 80er Jahren ein berühmter Maler in 
New York, der mit bunten Farben, Symbolen und wilden Linien ge-
arbeitet hat. Seine Bilder sind laut, stark und zeigen, was ihn bewegt 
hat – zum Beispiel Rassismus, Ungerechtigkeit und das Leben auf der 
Straße. Als Kind hatte Jean-Michel einen schweren Fahrradunfall. Im 
Krankenhaus schenkte ihm seine Mutter das Buch Gray’s Anatomy, 
ein Buch über den menschlichen Körper mit vielen Zeichnungen. 
Diese Bilder haben ihn später stark beeinflusst – deshalb kommen in 
vielen seiner Werke Knochen, Schädel oder Körperteile vor.
Leider wurde er nur 27 Jahre alt und gehört deshalb zum „Club 27“. 
Er hatte eine schwere Zeit, obwohl er als Künstler sehr berühmt und 
reich wurde. Einer seiner besten Freunde war übrigens der Künst-
ler Andy Warhol. Heute sind Basquiats Bilder Millionen wert – eines 
wurde sogar für über 110 Millionen Dollar verkauft! 
Alle Schüler waren sehr interessiert an seiner Lebensgeschichte und 
stellten während des Projektes ihr künstlerisches Können in Anleh-
nung an Basquiat unter Beweis.
Aktuell sind die Bilder auch in der MS-Höchberg ausgestellt.

Bei dem Jahresprogramm des Bezirksjugendwerks der AWO Unter-
franken e.V. für die Pfingst- und Sommerferien 2025 ist für jedes 
Alter und Interesse etwas dabei. In unseren Freizeiten erleben die 
Teilnehmenden nicht nur jede Menge Spaß und Gemeinschaft, son-
dern haben ebenfalls in hohem Maße die Möglichkeit, das Programm 
selbst mitzugestalten. Darüber hinaus garantieren pädagogisch ge-
schulte Betreuungsteams eine qualifizierte Begleitung. 
In den Pfingstferien bieten wir zwei unserer beliebten Klassiker 
an: Für alle, die auf der Suche nach Spannung und Abenteuer sind, 
geht es zur erlebnispädagogische Freizeit in Hiltpoltstein (Fränkische 
Schweiz) für 12-15-Jährige. Die Sprachfreizeit „Englisch in Unterfran-
ken“ erwartet Teilnehmende zwischen 10 und 13 Jahren im KJG-Haus 
Schonungen. Für Jugendliche zwischen 13 und 16 Jahren, die die per-
fekte Mischung aus Sprachkurs und Freizeitspaß im Ausland erleben 
möchten, bieten wir in Kooperation mit dem Bezirksjugendwerk der 
AWO Ober- und Mittelfranken e.V. Plätze für die „Sprachreisen nach 
Wimborne“ (England).

Auch 2025 lädt die Ostsee wieder zu unvergesslichen Ferien ein: Bei 
der Freizeit „Küstenaction an der Ostsee“ (12-15 Jahre) können sich 
die Teilnehmenden auf Sonne, Meer und jede Menge Spaß freu-
en. Aber auch kreative Köpfe kommen nicht zu kurz! Es findet eine 
Theaterwerkstatt für künstlerisch Interessierte zwischen 8-12 Jahren 
und eine rätselhafte Escape-Mystery-Freizeit für junge Krimifans 
(11-14-Jährige) statt. Für die Kleinsten (6-10 Jahre) bieten wir die er-
lebnisreiche Freizeit „Abenteuer pur im Tierpark“ in Sommerhausen, 
bei der die Teilnehmenden hautnah mit der Natur und den Tieren in 
Kontakt kommen. Zudem findet unsere beliebte Tagesmaßnahme 
„Stadtrand-Freizeit Würzburg“ am Hubland vier Wochen lang statt. 
Für Jugendliche im Alter von 14-17 Jahren organisieren wir im Septem-
ber den Städtetrip in die Hauptstadt Berlin. 
Ausführliche Infos und Termine zu den einzelnen Freizeiten sind auf 
der Website unter www.awo-jw.de zu finden. Weitere Informationen 
rund um das Jugendwerk können auch per E-Mail an info@awo-jw.de 
oder telefonisch unter 0931-8806-222 angefordert werden.

Text und Bilder: Matthias Geier, Gruppenfoto Harald Watzke
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Aus den Vereinen

Verschönerungsverein Höchberg | 100 Jahre „Schönheit bewahren, Gemeinschaft stärken“
100 Jahre Verschönerungsverein Höchberg
Großer Festakt in der TG-Halle mit Rückblick, Ehrungen und einem 
starken Zeichen für die Zukunft
Es war ein Abend voller Dankbarkeit, Rückblick und Zuversicht: Mit 
einem festlichen Akt in der TG-Halle feierte der Verschönerungs-
verein Höchberg am Samstag sein 100-jähriges Bestehen. Rund 200 
Gäste – darunter Vereinsvertreter, Kommunalpolitiker, Vertreter der 
Kirchen und viele engagierte Bürgerinnen und Bürger – würdigten 
ein Jahrhundert ehrenamtlichen Einsatz für die Schönheit und Le-
bensqualität der Gemeinde.
Die Gründung des Verschöne-
rungsvereins Höchberg im Jahr 
1925 war kein Einzelfall, sondern 
Teil einer breiten bürgerlichen Be-
wegung, die sich Anfang des 20. 
Jahrhunderts im ganzen deutsch-
sprachigen Raum formierte. In 
einer Zeit großer gesellschaftli-
cher Umbrüche – wirtschaftliche 
Not, Verstädterung, Verlust tra-
ditioneller Lebensformen – such-
ten viele Menschen nach neuen 
Wegen, ihre unmittelbare Lebens-
welt aktiv zu gestalten.
Verschönerungsvereine entstan-
den mit dem Ziel, Natur- und Kulturlandschaften zu erhalten, öffent-
liche Räume ansprechend zu gestalten und damit das Gemeinwohl zu 
fördern. Sie waren Ausdruck eines wachsenden bürgerschaftlichen 
Selbstbewusstseins und verstanden sich oft als Brücke zwischen Ge-
meinde, Bürgerschaft und Natur.
In Höchberg war es der Heimatdichter Martin Wilhelm, der 1925 den 
Impuls zur Vereinsgründung gab. Die erste Versammlung fand im 
Gasthaus „Zum Spiegel“ in der Sonnemannstraße statt. Schon im Fol-
gejahr wurden Blumensamen angeschafft, Hausgärten verschönert, 
Bänke aufgestellt und erste Wege ausgebaut – Projekte, die bis heute 
prägend sind.
„Es ging Martin Wilhelm nicht nur um die Verschönerung des Orts-
bilds“, betonte die heutige Vorsitzende Sarah Braunreuther in ihrer 
Festrede. „Es ging ihm um mehr: darum, Orte zu schaffen, an denen 
sich Menschen wohlfühlen, an denen Gemeinschaft gedeihen kann 
– Orte, an denen auch künftige Generationen die Vorzüge unserer 
Heimat erleben können.“
Braunreuther, die erste Frau an der Spitze 
des Vereins seit seiner Gründung, begrüß-
te die Gäste mit herzlichen Worten, dar-
unter auch den Würzburger Verschöne-
rungsverein, mit dem über Jahrzehnte ein 
fruchtbarer Austausch gepflegt wurde. 
Besonders dankte sie Dietrich Polzin für 
die Bereitstellung der TG-Halle. 
Mit bewegenden Worten gedachte sie 
auch der Verdienste früherer Vorsitzen-
der und Aktiver der Vorstandschaft – 
etwa des Ehrenvorsitzenden Heinz Pross. 
Entschuldigt waren das Ehrenmitglied 
Gerd Nunn krankheitsbedingt, sowie das 
langjährige Mitglied, Alt-Bürgermeister 
und Ehrenbürger Peter Stichler, der aufgrund einer Familienfeier 
nicht teilnehmen konnte. „Dieser Verein lebt von Menschen, die sich 
mit Leidenschaft, Ideen und Tatkraft einbringen“, so Braunreuther. 
Bürgermeister Alexander Knahn schlug in seiner Festrede einen le-

bendigen Bogen durch die Vereinsgeschichte: von den ersten Projek-
ten wie dem Blumenschmuck-Wettbewerb 1926 über Hinweistafeln 
gegen illegales Abladen von Schutt bis hin zur Sanierung historischer 
Stätten und der Entwicklung des Höchberger Kulturwegs in jüngerer 
Zeit.Er zeigte auf, wie stark sich das Engagement des Vereins immer 
wieder gewandelt und angepasst hat – von der Verschönerung von 
Wegen und Plätzen bis hin zur Förderung von kulturellen Projekten. 
„Wer heute durch Höchberg spaziert, sieht an vielen Stellen die Spu-
ren dieses Engagements. Der Verein hat sich zu einer festen Größe im 
öffentlichen Leben entwickelt“, so Knahn.

Landrat Thomas Eberth wür-
digte in seinem Grußwort die 
Arbeit des Vereins als „Beitrag 
zur Heimatpflege und zum ge-
sellschaftlichen Zusammen-
halt“. In Zeiten wachsender 
Anonymität sei das Engage-
ment solcher Vereine „wert-
voller denn je“. Dass mit Sarah 
Braunreuther nun eine junge 
Frau an der Spitze stehe, zeige 
den Wandel im Ehrenamt und 
sei ein Signal für frischen Wind.

Diese Anwesenden konnten für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt werden.

Diese Anwesenden konnten für 40-jährige Mitgliedschaft geehrt werden.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft konnte Roswitha Stadler und für 60 Jahr treue 

Mitgliedschaft konnten Anita Schürger und Doris Strauch geehrt werden.

Kirchenvorstand Thomas Hansen sprach im Namen der beiden christ-
lichen Kirchen Höchbergs seine Glückwünsche aus und dankte dem 
Verein für seine Arbeit „im Geiste der Gemeinschaft und Verant-
wortung“. Auch Martin Imhof vom Bund Naturschutz, der die Höch-

berger Vereine vertrat, lobte 
die „jahrzehntelange gute 
Zusammenarbeit für Natur, 
Kultur und Gemeinsinn“.
Natürlich gehören auch Eh-
rungen zu einem Festabend. 
Beim Verschönerungsver-
ein Höchberg wurden viele 
langjährige Mitglieder ge-
ehrt, das zeigt die Treue zum 
Verein. Es fehlen für 60 Jahre 
Gerd Nunn und für 50 Jahre: 
Dr. Hermann Beck, Dr. Hatto 
Beul, Martin Guckenberger, 
Bernd Karrasch, Erich Kör-

ner, Peter Mühling, Hans Raithel, Rainer Schulz, Norbert Seubert, Hel-
mut Spiegel, Holm Ullrich und Friedrich Vierheilig. Begleitet wurde 
der Abend vom Nachwuchsorchester der Musikfreunde Höchberg, 
das dem Festakt einen festlichen Klangrahmen verlieh. 
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Aus den Vereinen

Verschönerungsverein Höchberg | 100 Jahre Ausstellung in der Bibliothek

Sarah Braunreuther schloss ihre Rede mit einem Ap-

pell: „Der Verein lebt vom Mitmachen. Bringen Sie 

sich ein – mit Ideen, Tatkraft oder einfach mit Ihrem 

Interesse. Gemeinsam können wir viel bewegen und 

dafür sorgen, dass Höchberg auch in den kommen-

den 100 Jahren ein Ort bleibt, an dem sich Menschen 

zuhause fühlen.“

Für Heiterkeit und spontane Momente sorgte das Improvisationstheater „Der Kaktus“. Beim anschließenden großen Buffet in der Nebenhalle 
bot sich reichlich Gelegenheit zum Austausch, Erinnern und Pläne schmieden für die Zukunft.

Ein herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen dieses Festabends beigetragen haben. Die Ausstellung 100 Jahre Verschönerungsverein Höch-
berg e.V. ist ab dem 10.06.2025 für ca. zwei Wochen in der Bibliothek zu besichtigen.
Text und Fotos: Matthias Ernst

GEMEINSAM VERANTWORTUNG ÜBER-

NEHMEN MENSCHEN UND VEREINE 

FÖRDERN ZUKUNFT GESTALTEN.

Alexander Knahn
1. Vorsitzender

Andreas Istel Matthias Rüth buergerstiftung-hoechberg.de

Martina Pfister-LuzNicole  Friedrichs Martin Benthe

Nikolaus Hantke

ANZEIGEN
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ANZEIGEN

PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
Tel.: 0931 97499 | Fax: 0931 92845 | info@profi roll.net | www.profi roll.net

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Schnelle und zuverlässige 
Reparatur und Wartung für Rollläden, 
Markisen und Insektenschutz
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Aus den Vereinen

Bürgergarten Höchberg | Auftakt in die neue Gartensaison mit Singkreis
Bei herrlichem Frühlingswetter lud die Gruppe Bürgergarten Höch-
berg Ende April zum ersten Frühlingspicknick am Partnerschaftsplatz 
ein, um gemeinsam den Start in die dritte Gartensaison zu feiern. Et-
liche Gartenfreunde und -unterstützer folgten der Einladung und ge-
nossen das gemeinsame Buffet und vor allem den netten Austausch 
bei ungezwungener Atmosphäre. Ein besonderer Dank gilt dem Sing-
kreis Höchberg für seine musikalische Begleitung, welche, unter der 
Leitung von Christoph Krottenthaler, der Veranstaltung besonderen 
Glanz verlieh. Trotz der noch ausstehenden Eisheiligen wurden bei 
dieser Gelegenheit voller Vorfreude bereits die ersten vorgezogenen 
Pflanzen, wie Paprika und Tomaten, getauscht und verteilt.
Das im letzten Jahr am Bürgergarten eingerichtete Pflanzentausch-
regal soll auch diese Saison wieder allen ermöglichen, überschüssi-
ge Pflanzen zu verschenken bzw. mitzunehmen. Schauen Sie doch 
gerne im Garten am Partnerschaftsplatz vorbei! Allerbeste Picknickstimmung am Partnerschaftsplatz.

Das Pflanzentauschregal am Bürger-

garten am Partnerschaftsplatz

<< Singkreis Höchberg

DLRG OV Höchberg | Neuwahlen
Am Montag, den 05. Mai 2025 fanden im Restaurant des Mainlandba-
des Höchberg die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen statt. Der 
1. Vorsitzende Alfred Eitel konnte leider nur 21 Mitglieder begrüßen.
Schatzmeisterin Ines Pfister berichtete über einen positiven Kas-
senstand, der Raum für geplante Ausgaben lässt. Der Technische 
Leiter Peter Gutmann listete die abgelegten Prüfungen für Rettungs-
schwimmer auf:
Es wurden 15 x Bronze, 35 x Silber, 3 x Gold sowie 10 Seepferdchen 
von 2 Lehrscheininhabern mit 4 Helfern abgenommen. Eugen Kram-
mel hielt 3 Aqua-Jogging-Kurse mit jeweils 10 Teilnehmern ab.    
Das Vereinsschwimmen fand an 47 Montagen mit durchschnittlich 
20 Teilnehmern statt. Als Aufsichtspersonen beim Schulschwim-
men leisteten Manfred Schmitt, Norbert Placzek und Hannelo-
re Steinmann mehrere Stunden im Monat. Insgesamt erbrachten 
alle Aktiven ca. 360 Wachstunden und zusätzlich 180 Stunden für 
Verwaltungsarbeiten.
Erich Erlenbach berichtete im Auftrag der Revisoren von einer guten 
übersichtlichen Kassenführung und bat daher, die Vorstandschaft 
zu entlasten. Dann bildeten die stellvertretenden Bez.-Vorsitzenden 
Franjo Straub und Hans-Jürgen Black den Wahlvorstand und führten 
die Neuwahl gemäß der Satzung durch.
Da der 1. Vorsitzende Alfred Eitel aus persönlichen Gründen nicht 
mehr kandidierte,  wurde ein neuer Vorsitzender gewählt. Dies 
wurde einstimmig der bisherige Stellvertreter Eugen Krammel.
Zur 2. Vorsitzenden wurde Daniela Grabert ebenfalls einstimmig ge-
wählt. Schatzmeisterin bleibt weiterhin Ines Pfister, Technischer Lei-
ter Peter Gutmann und sein Stellvertreter Herbert Ströbert.  

Eugen Krammel, Peter Gutmann, Daniela Grabert, Herbert Ströbert, Ines Pfister, 

Winfried Rohrer. Fotograf Dr. Ralf Krug

Revisoren bleiben Erich Erlenbach und Franz König, Ersatzrevisor 
Norbert Placzek. Delegierte für den Bezirkstag sind Winfried Rohrer, 
Daniela Grabert, Norbert Placzek und Peter Gutmann. Ehrenvorsit-
zender Winfried Rohrer wird die Vorstandschaft weiterhin unterstüt-
zen. Zum neuen Webmaster bestimmte die Vorstandschaft Dr. Ralf 
Krug, der sich bereits voll engagiert und frischen Wind in die Außen-
darstellung auf die vereinseigene Website bringt. 
Der neue 1. Vorsitzende Eugen Krammel bedankte sich bei allen ge-
wählten und den anwesenden Mitgliedern für ihre Unterstützung 
und erklärte sein Konzept für die nächsten drei Jahre. Mit Applaus 
endete eine zügig verlaufende Jahreshauptversammlung.  
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Aus den Vereinen

Werbegemeinschaft Markt Höchberg | Eine Erfolgsgeschichte geht zu Ende
Über 40 Jahre lang haben sich die Mitglieder der Werbegemeinschaft 
in Höchberg engagiert. Für die Geschäfte, für das öffentliche Leben, 
in Sachen Ortspolitik sowie im sozialen Bereich und haben somit 
einen erheblichen Beitrag im Zusammenleben und zum Ansehen der 
Marktgemeinde geleistet.
Die Altersstruktur der Vereinsmitglieder ist eine Herausforderung - 
die Verschiebung von Prioritäten eine andere. Leider ist es der schei-
denden Vorstandschaft nicht gelungen, neue und jüngere Mitglieder 
für ein Engagement in der Werbegemeinschaft zu gewinnen. So blieb 
der Mitgliederversammlung keine andere Möglichkeit, als am 15. Mai 
2025 schweren Herzens der Auflösung des Vereins zuzustimmen.

Begonnen hat die Vereinsgeschichte im Jahr 1984, als die ‚Werbege-
meinschaft Altort Höchberg Aktiv“ mit zunächst 17 engagierten Mit-
gliedern gegründet wurde, um das wirtschaftliche Wachstum und 
die Sichtbarkeit der lokalen Geschäfte zu fördern. Erste Vorsitzende 
wurden Alfred Merkler, Holm Ullrich und Bernd Karrasch.

Im April 1991 beschloss die Mitgliederversammlung dann eine Um-
benennung in „Werbegemeinschaft Markt Höchberg“ und eine um-
fassende, zeitgemäße Neustrukturierung. Neue Vorsitzende wurden 
Bernd Karrasch, Michael Müller und Heinz Klafke.
Als Vorsitzende folgten über die Jahre Martin Guckenberger, Karl-
heinz Hupp und Sabine Wirsching, Werner Lawrenz, Herbert Conrad, 
Brigitte Griegel, Kai Neugebauer, Stefanie Witte und Tina Wiesen.

Von Beginn an setzte die Werbegemeinschaft auf innovative Aktio-
nen, um die Aufmerksamkeit der Kunden auf die lokalen Geschäfte 
zu lenken. Eine der ersten großen Aktionen war der „Bummelpass“, 
welche aufgrund ihres Erfolgs mehrfach wiederholt wurde. Bereits 
im zweiten Jahr versuchte die Gemeinschaft, mit einem 90 Meter lan-
gen „Zwiebelplaatz“ die Wirtsgasse hinunter einen Guinness-Buch 
Weltrekord aufzustellen. 
Stets stand der Kunde im Mittelpunkt der Aktionen. So wurde der 
erste Bürgerbus im Landkreis Würzburg angeschafft und über viele 
Jahre eigenverantwortlich betrieben. Die Erstattung der Parkge-
bühren bei einem Einkauf in den WG-Geschäften wurde über Jahr-

zehnte praktiziert und sehr gut angenommen. Ein weiteres Erfolgs-
modell war der beliebte ‚Höchberger Einkaufsgutschein‘. Noch bis 
zum 31.12.2027 kann dieser gemäß der gesetzlichen Frist in allen teil-
nehmenden Mitgliedsgeschäften der Werbegemeinschaft eingelöst 
werden.
Von 2009 bis 2015 war die Werbegemeinschaft an der ‚Lenkungs-
gruppe Ortskernsanierung‘ beteiligt – ein sehr zeitintensives aber 
wichtiges Instrument, um die Belange der Gewerbetreibenden im 
Sanierungsbereich zu vertreten und diese zu unterstützen. 2017 
mietete die Werbegemeinschaft zusammen mit dem Markt Höch-
berg und einigen WG-Mitgliedern die Parkplätze vor dem ehemali-
gen Kupsch-Markt für ihre Kunden an, bis die Bauarbeiten durch den 
Eigentümer begannen.

Im Laufe ihrer Vereinsgeschichte hat die Werbegemeinschaft zahl-
reiche Aktionen und selbst Großveranstaltungen wie die Höchberger 
Leistungsschau gestemmt. Diese bot den Gewerbetreibenden eine 
ausgezeichnete Plattform, und zog als Publikumsmagnet Besucher 
und Aussteller weit über die Ortsgrenzen hinaus an. Auch organisier-
te und veranstaltete die Werbegemeinschaft fast drei Jahrzehnte lang 
den Höchberger Kirchweih-Jahrmarkt am verkaufsoffenen Sonntag.
Sogar eine Beach-Party gab es in der Hauptstraße: Musikgruppen 
und aufgeschütteter Sand sorgten für ein cooles Strandfeeling. Wei-
tere Aktionen waren unter anderem die Lange Einkaufsnacht, die 
Europawoche, die Kirchweih-Woche, die Nikolaus-Stiefelaktion und 
die Beteiligung am BR-Senderfest an der Frankenwarte. Bereits Tradi-
tion hatte die Weihnachtsaktion ‚Greif nach den Sternen‘ und die von 
der Werbegemeinschaft gesponserte Kugel Eis, über die sich die Kin-
der vom Ferienspielplatz jedes Jahr freuen durften. Beim Höchberger 
Marktfest war der Sektstand der Werbegemeinschaft eine feste Ein-
richtung. Mit Spaß und Engagement waren die WG-Mitglieder bis zur 
‚letzten Runde‘ dabei.

Im April 2016 rief die Werbegemeinschaft den Höchberger Unter-
nehmertreff ins Leben, bei dem neben den informativen Themen das 
Knüpfen von Kontakten innerhalb der Höchberger Geschäftswelt im 
Vordergrund stand.

Peter Stichler, Alexander Knahn, Martin Guckenberger, Stefan Körner, Herbert Conrad, Karl Guckenberger, Oliver Keidel, Stefanie Witte, Rebecca von der Goltz, Susanne 

Valentin, Tina Wiesen, Andreas Seubert, Katharina Valentin, Andrea Hettiger, Tobias Endres, Monika Lingenfelder, Marion Billinger, Brigitte Griegel, Georg Goldstein, 

Wolfgang Lingenfelder, Margit Buchert-Müller. Foto: J. Witte
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Werbegemeinschaft Markt Höchberg | Eine Erfolgsgeschichte geht zu Ende

Aus den Vereinen

Im Rahmen der Städtepartnerschaft von Höchberg mit Bastia Umbra 
wurden im Jahr 1996 zuerst freundschaftliche Kontakte in die Part-
nergemeinde geknüpft. Diese Kontakte festigte man 1999 mit einer 
eigenen Partnerschaft mit der dortigen „Confcommercio“. Durch re-
gelmäßige, gegenseitige Besuche sowie die jährliche Messeteilnah-
me an der Agriumbria wurde diese Verbindung gepflegt, aus der viele 
persönliche Kontakte und Freundschaften hervorgegangen sind.

Dieser Verein hätte nicht 40 Jahre lang bestanden, wenn es keine en-
gagierten Mitglieder gegeben hätte, die sich gemeinsam an dessen 
Entwicklung und Vorankommen beteiligt haben. Denn nicht nur der 
Vereinszweck bestimmt den Erfolg, sondern die Menschen, die da-
hinter stehen, die sich mögen, gerne zusammen arbeiten und letzt-
endlich zu einer solchen Erfolgsgeschichte beitragen.
Nun liegt die Hoffnung darauf, dass der Slogan „Fahr nicht fort – kauf 
im Ort“, der in den 40 Jahren des Bestehens nichts von seiner Attrak-
tivität verloren hat, auch in Zukunft in Höchberg Wirkung zeigt.

WÜRZBURG
fahrrad

Mit Leasing die Freiheit 

auf dem Rad genießen!

Beste Auswahl, beste Beratung.

Fahrradprofis Würzburg GmbH
97080 Würzburg | Raiffeisenstraße 3
Geöffnet 9.00-18.00 Uhr (ausser Montag)
Samstag 9.00 -16.00 Uhr
www.fahrradprofis.info

Euer Experte in Würzburg für 
       E-Bikes & Fahrräder

ANZEIGEN

Dr. Herzog & Kollegen  Rechtsanwälte

11 Anwälte
für alle Rechtsgebiete an den 
Standorten Würzburg, Schweinfurt 
und Kitzingen

www.jus-plus.de
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Bündnis 90 / Die Grünen | Viele interessante Veranstaltungen und wieder ein Marktgespräch
Naturnahe Gartengestaltung
Immer wieder, im Laufe eines Jahreskreis-
laufs, stellt sich einem als Hausbesitzer*in die 
Frage, wie gestalte ich meinen Garten oder, 
gestalte ich ihn um. In Zeiten extremer Hitze 
und Wasserknappheit zeigt sich die Gestal-
tung als Herausforderung.
Leider entscheiden sich immer wieder Men-
schen, ihren Garten mit viel Stein vermeint-
lich pflegeleicht zu gestalten. Das tut weder 
der Natur noch den Menschen gut. Die Stei-
ne heizten sich auf und wirken hitzeverstär-
kend. Dagegen zeigt sich viel Grün im Garten 
als natürliche Klimaanlage. So können von 
einer naturnahen Gartengestaltung Mensch 
und Natur profitieren.
Ein naturnaher Garten ist frisch, lebendig, 
verändert sich mit den Jahreszeiten und bie-
tet natürlichen Lebensraum, Nahrungsquelle 
und Unterschlupf für viele Tiere. Man leistet 
also einen Beitrag zur Artenvielfalt und sogar 
zum Klimaschutz.
Naturnahe Bereiche geben der Tierwelt die 
Möglichkeit, ungestört zu leben. Dadurch 
entwickeln sich die Populationen an solchen 
Orten so, wie das ökologische Gleichgewicht 
es vorgibt. Nützlinge können ungehindert 
nisten bzw. sich vermehren. Ein naturnaher 
Bereich bietet Nist- und Versteckmöglichkei-
ten. Wer z.B. eine Wildblumenwiese anlegen 
kann, der bietet so auch Nahrung für unsere 
kleinen Freunde. Ein solcher Bereich steht 
also ganz unter dem Motto „Der Natur ihren 
Lauf lassen“. 
Wer sich über die Gestaltung informieren 
möchte, kann dies unter anderem hier tun: 
h t t p s : //w w w. b u n d - n a t u r s c h u t z . d e/
o e k o l o g i s c h - l e b e n / n a t u r g a r t e n /
natuerlich-gaertnern
h t t p s : // w w w . n u e t z l i n g s w e l t . d e /
pflanzenwelt/naturnahe-bereiche

Beispiele für naturnahe Gartengestaltung aus Höch-

berg.  Foto: Susanne Cimander

Fledermausexkursion
Der Ortsverband Bündnis 90/Die Grünen 
hatte wieder alle Interessierten zur alljähr-
lichen Fledermausexkursion mit Stephan 
Hielscher eingeladen. Auch diesmal gab es 
wieder viele Interessierte, die der Einla-
dung gefolgt sind. 30 Menschen, jung bis alt, 
lauschten dem Biologen, der faszinierende 
Informationen über diese kleinen Säugetie-
re parat hatte. Diese Tiergruppe macht ein 
Fünftel der Säugetierarten aus, das heißt, es 
gibt gut 1000 verschiedene Fledermausarten.
Stephan ging mit seinen Ausführungen und 
anhand der mitgebrachten Exponate und 
dem Bildmaterial auf die Art des Fliegens 
(nämlich mit den „Händen“), die Nahrung 
(Insekten), das „Sehen“ mit den Ohren (über 
den Schall können sie die winzigsten Hin-
dernisse ausmachen), ihre Wohnungen (Ort 
des Winterschlafs – knapp über dem Gefrier-
punkt – ist ein anderer als die Kinderstube, 
bzw das Leben im Sommer) und ihr Leben im 
Laufe eines Jahreskreises ein.
Als die zunehmende Dämmerung eingesetzt 
hatte, stellten sich auch die oben genannten 
Arten vor. Stephan konnte sie anhand ihrer 
Rufe identifizieren. Jede Art „spricht“ eine 
andere Sprache, die man mit der Verstärkung 
des Fledermausdetektors für den Menschen 
hör- und unterscheidbar machen kann. 
Dieses Jahr brachte Stephan noch zwei be-
sondere Arten aus dem mittelamerikani-
schen und asiatischen Bereich mit. Die eine 
Art baut sich durch geschicktes Anknabbern 
von Palmblättern ein Dach über dem Kopf 
und die andere geht ein, für beide Seiten 
gewinnbringendes, Arrangement mit einer 
fleischfressenden Pflanze ein. 
Jedes Mal werden neue Aspekte dieses span-
nenden Säugetiers benannt. Auch bereicher-
ten die zahlreichen Fragen aus dem Publi-
kum, so dass der Referent zum Abschied mit 
großem Applaus bedacht wurde.

Vortragsabend zum Thema Organspende
Der Ortsverband hatte sich entschieden, für 
den Vortragsabend kein politisches Thema 
zu wählen, sondern ein gesellschaftliches. 
Alles Wichtige rund um die Organspende.
Um der Komplexität und Bedeutung der Or-
ganspende mit ihren Für und Wider zu ent-
sprechen, konnte Susanne Cimander Prof. 
Kai Lopau (Ko-Leiter des Nierentransplanta-
tionsprogramms der Uni-Klinik Würzburg), 
Antje Köth (Nierentransplantierte Patientin), 
Dr. Dominik Schmitt (Oberarzt der med. In-
tensivstation; Transplantationsbeauftrag-
ter Uniklinik Würzburg) und Prof. Michael 
Schmidt (Mitglied des klinischen Ethikrates 
der Uniklinik Würzburg) gewinnen. In der 
genannten Reihenfolge hielten die Referen-
ten ihre Vorträge bzw. wurde die Patientin 
interviewt.
Prof. Lopau gab einen Überblick über alles 
Wissenswerte zum Thema Organspende. Wie 
können wir aus dem Mangel an Spender-
organen herauskommen, Deutschland liegt 
mit seinen Zahlen (10/1 Mio Menschen) weit 
hinten in der Länderliste, Spanien führt die 
Liste der potentiellen Spender an. Laut Aus-
sage der Experten läge das vor allem an der 
viel besseren Aufklärungsarbeit und nicht an 
der dort geltenden Widerspruchslösung.

Eine weitere Überraschung für die Zuhörer-
schaft hielt er bereit, als er klarstellte, dass, 
soweit das Organ oder Gewebe noch funk-
tionsfähig sei, man bis ins hohe Alter Organe 
und Gewebe spenden kann. Weiter klärte er 
uns über die Risiken, über Arten der Spen-
dung und der jeweiligen Überlebenszeit des 
Organs außerhalb des Körpers (wie schnell 
muss das Organ eingesetzt werden) auf. 
Immer wieder gibt es auch Lebendspender 
(bekanntes Beispiel: Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier), wofür aber strenge, vor 
allem ethische Richtlinien gelten.

Stephan Hielscher mit der Zuhörerschaft.  Foto: Katharina Rompf
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Prof. Lopau die Nierentransplantierte zum 
Interview. Frau Köth erzählte auf sehr berüh-
rende Weise ihre Geschichte, bevor sie das 
Organ erhielt und wie es ihr seit dem geht. 
Vor allem freut sie sich über die doch fast so 
gute Lebensqualität wie mit eigener gesun-
der Niere. Natürlich muss sie nach wie vor 
Medikamente nehmen, um ein Abstoßen zu 
verhindern. Insgesamt drei Mal könnte eine 
Niere ersetzt werden. Bei ihr ist die OP jetzt 
6 Jahre her. Das Interview war sehr beein-
druckend und erzählte die Geschichte einer 
Transplantation ganz aus der Betroffenheit 
eines Menschen.
Dr. Schmitt lieferte die Fakten des Weges 
des Organs zum Spender. Er beschrieb, wie 
genau und detailliert der Tod des Spenders 
festgestellt wird. Keinerlei Leichtfertigkeit 
hat bei der Einschätzung seinen Platz, ver-
schiedene Kollegen prüfen, ob der Mensch 
tatsächlich hirntot ist. Es gibt einen klaren 
Handlungsfahrplan für die Abläufe.
Zu guter Letzt entspann sich eine gute Dis-
kussion mit einer Reihe von Fragen.
Weitere Informationen zum Thema Organ-
spende: https://www.organspende-info.de/ 

Prof. Lopau im Gespräch mit Antje Köth. Foto: Sven 

Winzenhörlein

Marktgespräch
Wie bereits im Januar stellten sich die Man-
datsträgerin Susanne Cimander und ihre Kol-
legen Martin Lerzer und Sven Winzenhörlein 
der Bevölkerung, um Fragen, Anregungen 
oder auch Kritik zu hören.
Diesmal war für das Grüne Format des Bür-
gergesprächs der Platz vor dem Rathaus II im 
Altort gewählt worden.

Susanne Cimander (Mitglied des MGR, Fraktionsvor-

sitzende) und ihre Kollegen Martin Lerzer (Mitglied 

des MGR) und Sven Winzenhörlein (2. Bürgermeister, 

Fraktionsvors. im Kreisrat). Foto: Katharina Rompf

WWK Berufsunfähigkeitsversicherung

WEIL „ALLES IM GRIFF“ 
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Das furiose Finale der Geyer Saga!
FREILICHTTHEATER GIEBELSTADT

www.florian-geyer-spiele.de – Jetzt Tickets buchen!
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Peter SchubertPeter Schubert
Markus SchederMarkus Scheder

ERFOLGREICH 
KAUFEN & 
VERKAUFEN
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BUNDjugend Bayern | Ein Nachmittag voller gemeinsamer Entdeckungen
An einem strahlenden, goldenen Kaiserwet-
tertag machten sich heute 12 mutige und 
neugierige Kinder auf den Weg in den höchs-
ten, geheimnisvollen Wald. Das Ziel: span-
nende Insektenhotels bauen und die verbor-
genen Wunder der Natur entdecken.
Zuerst sammelten die Kinder eifrig Materia-
lien: Sie füllten alte Dosen mit Gips, schnit-
ten fleißig Stöcke ab und steckten sie in die 
Gipsmischung – doch leider war der Gips bald 
aufgebraucht. Doch die kleinen Baumeister 
gaben nicht auf! Mit viel Einfallsreichtum be-
schlossen sie, stattdessen Lehm zu nehmen, 
um daraus kunstvolle Insektenhotels zu for-
men. Mit ihren Händen formten sie kleine 
Kunstwerke, die bald den Insekten ein Zu-
hause bieten sollten.
Doch das war noch nicht alles: Ein echtes 
Highlight war das Bohren von Löchern in 
einen großen Baumstamm. Das Geräusch der 
Bohrmaschine, das Staunen der Kinder und 
die Freude über die selbstgebohrten Löcher 
machten den Nachmittag zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.
Nach dem Bau der Hotels erkundeten wir den 
Wald noch weiter: Wir bauten kleine Stöcke 
an Bäume, um lustige Kunstwerke zu kreie-
ren, gruben Löcher in den Boden, um ver-
steckte Schätze zu finden, und spielten wil-
des Verstecken zwischen den Bäumen. Die 
Kinder sprühten vor Energie, Kreativität und 
Abenteuerlust!
Der Nachmittag im Wald war voller Spaß, Ler-
nen und gemeinsamer Entdeckungen. Es war 
schön zu sehen, wie die Kinder mit leuch-
tenden Augen die Natur erforschten, ihre 
eigenen Ideen umsetzten und dabei so viel 
Freude hatten. Ein echtes Naturabenteuer, 
das noch lange in Erinnerung bleiben wird!

Du magst auch bei unseren abenteuerlichen 
Erlebnissen dabei sein? Dann melde dich 
unter 0176 458 752 40 an.
Unser nächstes Treffen findet am 7.6.25 um 
14:30-17:00 Uhr statt. Treffpunkt ist der Vo-
gelnestspielplatz. Bring bitte dein Fahrrad 
mit. Wir wollen eine Fahrradtour machen.  
Wir freuen uns auf dich! 
Laura & Heiko 
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Geflügelzüchterverein Höchberg
Ehrung langjähriger Mitglieder

Helfer gesucht!
Hexenbruchfest am 12. und 13. Juli

Im Rahmen der diesjährigen Bezirksversammlung des Geflügelzüch-
tervereins in Großlangheim wurden acht langjährige und engagierte 
Mitglieder des GZV Höchberg – Hebling Lothar, Spiegel Theo, Spie-
gel Helmut, Hupp Herbert, Menzel Franz und Wiesen Oskar – für ihre 
langjährige Mitgliedschaft geehrt. Die feierliche Zeremonie fand in 
der gut besuchten Ausstellungshalle Großlangheim statt und würdig-
te das ehrenamtliche Engagement, das die Geehrten über viele Jahre 
hinweg für die Geflügelzucht und den Verein geleistet haben.
Die Bezirksvorsitzende, Frau Michaela Huber, hob in ihrer Festrede die 
Bedeutung der ehrenamtlichen Arbeit hervor: „Ohne Menschen, die 
sich mit Leidenschaft für die Förderung und den Erhalt der Geflügel-
zucht einsetzen, wäre unser Vereinsleben um vieles ärmer. Die heute 
Geehrten haben über Jahrzehnte hinweg mit großem Einsatz dazu 
beigetragen, unsere Traditionen und unser Wissen weiterzugeben.“
Unter den Ausgezeichneten befanden sich Persönlichkeiten, die sich 
besonders für die Vereinsarbeit, den Nachwuchs sowie den Erhalt 
alter Geflügelrassen verdient gemacht haben. Die Ehrungen wurden 
jeweils mit einer Urkunde und Bundesnadel in Silber überreicht. 
Großlangheims Bürgermeister Peter Sterk zeigte sich in seinem Gruß-
wort beeindruckt von der Leidenschaft und dem langjährigen Enga-
gement der Geehrten: „Ihr Einsatz ist ein leuchtendes Beispiel für 
gelebte Tradition und Gemeinschaftssinn.“
Die Bezirksversammlung in Großlangheim endete somit nicht nur 
mit wichtigen Beschlüssen, sondern auch mit einer bewegenden An-
erkennung für diejenigen, die sich mit Herz und Tatkraft für die Ge-
flügelzucht und ihren Verein einsetzen.

Der GZV lädt zur Mitgliederversammlung am 6. Juni 2025 um 20:00 
Uhr ins Vereinsheim in der Heidelberger Straße 14 ein. 

„Nachbarn kennenlernen, Freunde gewinnen ...“ unter diesem Motto 
findet seit Jahrzehnten das Hexenbruchfest auf dem Kirchplatz von 
St. Norbert statt. Angefangen als Pfarrfest, ist es mittlerweile ein 
Ortsteilfest für den Hexenbruch und ganz Höchberg geworden. Der 
Erlös des Festes hilft der Pfarrgemeinde, ihre Jugend- und Senioren-
arbeit, ihre sozialen Aufgaben, ihr Gemeindeleben zu finanzieren. 
Viele helfen mit am Grill, Brotzeitstand und Bierstand, der Cafeteria 
(…) und nicht zuletzt auch durch Spenden. Die KjG Norbert engagiert 
sich stark. Ihnen allen ein herzliches Dankeschön! 
Haben Sie Lust, ein paar Stunden mitzuhelfen? Und so die Arbeit auf 
mehr Schultern zu verteilen und uns allen ein schönes Fest möglich 
zu machen. Melden Sie sich, ob als Alt- oder Neubürger Höchbergs, 
schreiben oder sagen Sie uns, wo sie sich vorstellen könnten, ein 
paar Stunden am 13. bis 14. Juli (oder beim Aufbau am 12.07. und/oder 
dem Aufräumen am 15.07.) mitzuhelfen. 
In diesem Jahr hat das Orga-Team – neben den Listen, die in St. Nor-
bert und während der Gottesdienste auch in Mariä Geburt – auslie-
gen, die Möglichkeit geschaffen, sich online in eine der Helferlisten 
einzutragen – hier der Link zu dieser Liste:

www.hexenbruchfest.de
Gerne können Sie sich auch per Mail unter 
hexfest@behl.net 
oder per Telefon bei Marc Behl 
(Mobil: 0160 754 84 12) melden.
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!
Gudrun Walther, PGR Höchberg

Faschingsgilde „Helau Krakau“ | Marktfest
Während die Garden schon wieder fleißig trainieren, war auch die 
Vorstandschaft aktiv und stellte schon einen Terminplan für die 
nächste Session 2025/26 zusammen.
Als nächste größere Aufgabe steht die Organisation für das Marktfest 
am 19. und 20. Juli an. Auch in diesem Jahr nimmt die Faschingsgilde 
wieder teil unter dem Motto „... gleiches Fest – gleicher Standort – 
gewohntes Angebot“: Schnitzel mit Pommes oder gem. Salat, Schnit-
zellaiberl, Riesen Käse-, Schinken- und Mettlaugenstange.
NEU IM ANGEBOT: Kaiserschmarrn mit verschiedenen „Toppings“
Die Gildenfamilie um Vorständin Melanie Rülicke freut sich auf Ihren 
Besuch.

Die Faschingsgilde „Helau Krakau“ ist vorbereitet. Bild: FGH

Save the Date
Zum diesjährigen 50. Geburtstag der FGH, planen wir Ende September 
27.+ 28.09. ein Herbstfest. Weitere Infos folgen in der Juli-Ausgabe.
Text: Wolfgang Knorr, Presse-/Öffentlichkeitsarbeit
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Blumen & Pflanzen

Urlaub Zuhause Sommer 2025
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Spendenaktion zugunsten der Station 
Regenbogen auch 2025 wieder ein 

voller Erfolg
Auch in diesem Jahr setzte die Gärtnerei Hupp ihr lang-
jähriges Engagement für die „Elterninitiative Regenbo-
gen für leukämie- und tumorkranke Kinder Würzburg e.V.“ 
fort. Beim diesjährigen „Tag der offenen Tür 2025“ wurde 
der gesamte Erlös aus dem Verkauf von Bratwürsten, Kaf-
fee und Kuchen gespendet – und die Resonanz war erneut 
überwältigend.

„Es ist uns eine Herzensangelegenheit, die wichtige Arbeit 
der Station Regenbogen zu unterstützen. Dass unsere Kun-
den das genauso sehen, freut uns sehr!“, betont Junior-Chef 
Maximilian Hupp. Dank der großen Spendenbereitschaft 
und dem ehrenamtlichen Einsatz vieler HelferInnen und 
BäckerInnen konnte auch in diesem Jahr ein beachtlicher 
Betrag gesammelt werden: rund 1.710 € kamen allein bei 
dieser Aktion im April zusammen.

Die Gärtnerei Hupp unterstützt die Elterninitiative bereits 
seit über zehn Jahren bei Veranstaltungen wie dem Tag der 
offenen Gärtnerei, der Kirchweih oder der Adventsaus-
stellung. Insgesamt kamen so in den vergangenen Jahren 
bereits über 35.000 € an Spendengeldern zusammen. „Wir 
sind stolz, dass wir als familiengeführter Betrieb mit unse-
ren Aktionen einen Beitrag leisten können – und danken al-
len, die das möglich machen.“

sea-watch.org/spenden/

RETTEN STATT REDEN
Sea-Watch e.V. · BIC: BFSWDE33BER
IBAN: DE77 1002 0500 0002 0222 88   
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Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.
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Ökumenischer Kirchenchor Höchberg 
Misereorsonntag Kirche Mariä Geburt, Höchberg
Am Sonntag, 06. April, trafen wir uns bei noch etwas frischen Tem-
peraturen in der Kirche Mariä Geburt in erwartungsvoller Stimmung 
für die musikalische Gestaltung des Misereorgottesdienstes.
Bei diesem Auftritt dirgierte uns in Vertretung unserer Chorleiterin 
Karen Davis Dr. Toyin Samuel Ajosé, der seit etwa einem Jahr aus Ni-
geria zu Besuch ist und unseren Chor seither mit seiner gefühlvollen 
Klavierbegleitung bei den Proben und den meisten Auftritten erfreut. 
Diesmal begleitete uns Katja Wassermann am E-Piano. 
Auch Familie Ullmann bereicherte den Gottesdienst musikalisch mit 
Instrumentalstücken an Altflöte, Viola, Cello und Cembalo.
Der Gottesdienst unter dem Motto “Auf die Würde. Fertig. Los!” 
wurde vom Arbeitskreis “Eine Welt” gestaltet. Einfühlsam wurde 
über den schwierigen Lebensalltag der Menschen in Sri Lanka be-
richtet. Die Gemeindemitglieder durften sich gegenseitig “Friede sei 
mit dir” auf Tamilisch, der Landssprache Sri Lankas, wünschen.
Zum Schluss wurde der ÖKH noch mit einem spontanen Applaus zu 
unserem letzten Stück “You Raise Me Up” belohnt.

Gründonnerstags Feierabendmahl, Pfarrsaal St. Sixtus, Hettstadt
Sich hinein versetzen in Jesus und seine Jünger beim letzten Abend-
mahl – das konnten wir dieses Jahr am Gründonnerstag im Pfarrsaal 
St. Sixtus in Hettstadt beim gemeinsamen “Feierabendmahl” der 
evangelischen Gemeinde, welches der ÖKH, diesmal wieder wie ge-
wohnt unter der Leitung von Karen Davis und begleitet durch Samuel 
Ajosé am E-Piano, musikalisch gestalten durfte.
Mit Lesungen und Ansprachen brachte uns Diakon Dennis Stephan 
auf eine gedankliche Reise zu der Nacht von Jesus’ Festnahme am 
Ölbereg. Die Gemeinschaft zwischen Jesus und seinen Jüngern stand 
dabei besonders im Mittelpunkt.
Das gemeinsame Essen fügte sich dabei sehr passend zwischen die 
Inhalte der Lesungen und Texte ein. Es standen Brot mit verschie-
denen Aufstrichen, Obst und Gemüsesnacks sowie Linsensuppe zur 
Auswahl.
Besonders berührend war die Stimmung bei dem von Karen Davis 
solistisch untermalten Taizé-Lied “Bleibet hier und wachet mit mir”, 
das der Chor zusammen mit der Gemeinde sang.
Für das gemeinsame Abendmahl stellten sich Chor und alle Gemein-
demitglieder in einem großen Kreis auf. Dieser Gottesdienst war – 
besonders durch seine ungewöhnliche Form – eine bereichernde 
Erfahrung für uns alle.

Unsere nächsten Auftritte:
So, 29. Juni, 10:00 Uhr, Bonhoeffer-Gemeindehaus Höchberg
So, 20. Juli, 10:00 Uhr, Marktplatz Höchberg, Marktfest
So, 05. Oktober, 10:00 Uhr, Mariä Geburt, Höchberg
So, 26. Oktober, 10:00 Uhr, Mariä Geburt, Höchberg
Sa, 15. November, 19:30 Uhr, St. Norbert Höchberg, Jubiläumskonzert 
des ÖKH

Sie möchten gerne mitsingen?
Wir freuen uns. Proben immer donnerstags 19:30 Uhr im Pfarrsaal St. 
Norbert (keine Proben während der Schulferien und an Feiertagen).

Kontakt: Thomas Friedel, Chororganisator
0931 / 35 98 64 18 (auch AB)
Oder: th.friedel@freenet.de

Text: Elisa Speth
Fotos: Anne Schuster

ÖKH Misereorsonnatg in Mariä Geburt

ÖKH Feierabendmahl Hettstadt

 WEB: WWW.VR-ISM.DE
 TEL: 0931 80992519

inkl. Vorbelegungsrecht!

2 Zimmer, 44,5 m², Baujahr 2016, 
langfristig vermietet bis 2037. 
Jahresmiete: 13.364 €, Energie-
verbrauch: 69,24 kWh/(m²·a)  
Gas, Kl. B

KP: 294.000 €
zzgl. 3,57 % Provision

2 PFLEGEAPPARTEMENTS IN

GROSSRINDERFELD VERFÜGBAR

ANZEIGE
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Kapellenverein Zum guten Hirten Höchberg e.V. | Vorstandschaft einstimmig wiedergewählt
Vor vier Jahren begann für den Höchberger Kapellenverein ein neues 
Kapitel: Eine komplett neu zusammengestellte Vorstandschaft nahm 
die Arbeit auf. Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung nun 
wurde das gesamte Team einstimmig für weitere vier Jahre bestätigt.
Die Vorsitzende Katja Wassermann blickte in ihrem Bericht auf eine 
intensive Zeit des gemeinsamen Wachsens zurück. Menschen, die 
sich zuvor zum Großteil nicht kannten, fanden in der Vorstandschaft 
zusammen und entwickelten eine gemeinsame Vision. Die vergan-
genen Jahre waren geprägt von Projekten, die sichtbar Spuren hin-
terlassen haben: Eine Schwengelpumpe für die Zisterne wurde bspw. 
angeschafft, eine neue Kerze für die Kapelle gestaltet, die digitale 
Präsenz des Vereins ausgebaut. Doch ebenso wichtig waren die Zei-
ten des Feierns, Singens und Betens bei der Flurkapelle zum Guten 
Hirten.

Die Pflege der Grünanlage um die Flurkapelle bleibt weiterhin eine 
Herausforderung, denn dieser Ort soll Hoffnung, Trost und Schönheit 
ausstrahlen. Hier sucht der Verein weiter Unterstützung, insbesonde-
re durch ehrenamtliches Engagement.

Katja Wassermann sprach zudem ihren Dank aus: an die gesamte 
Vorstandschaft für die hervorragende Arbeit jedes Einzelnen und das 
großartige Miteinander, sowie an die Marktgemeinde, den Bürger-
meister und den Bauhof für ihre außerordentlich wertvolle Unterstüt-
zung. Unter Leitung des Bürgermeisters wurde die Vorstandschaft 
einstimmig wiedergewählt – ein starkes Zeichen des Vertrauens und 
der Wertschätzung. In ihrem Amt bestätigt wurden: 1. Vorsitzende 
Katja Wassermann, 2. Vorsitzender Martin Benthe, Schriftführerin 
Jutta Behr, Kassier Matthias Dotzler und Beisitzer Matthias Windolf. 
Als neuer Kassenprüfer wurde Andreas Seubert vorgestellt. Das Enga-
gement des langjährigen Kassenprüfers Helmuth Böttcher wurde mit 
einem liebevoll gestalteten Geschenk gewürdigt. 

Im Schlusswort verglich Katja Wassermann die Vereinsarbeit im Ka-
pellenverein mit dem Pflanzen von Frühlingsblumen. Vieles entsteht 
im Stillen, wächst langsam und offenbart seine Schönheit und Pracht 
erst nach geduldigem Warten. Der Verein darf sich über die sichtba-
ren Früchte seiner Arbeit freuen – begleitet von Gottes Segen und der 
Gewissheit, dass gemeinsames Wirken bleibende Spuren hinterlässt.

Katja Wassermann bedankt sich bei Helmuth Bött-

cher für die langjährige Arbeit als Kassenprüfer.

Die Vorstandschaft des Kapellenvereins nach der Wiederwahl (v.l.n.r.): Pfarrer 

Matthias Lotz, Pfarrer Daniel Fenske, Katja Wassermann, Matthias Windolf, Jutta 

Behr, Matthias Dotzler, Andreas Seubert, Martin Benthe, Bürgermeister Alexander 

Knahn.

Frühlingsblumen bei der 

Höchberger Flurkapelle.

Unterstützung beim Rasenmähen 

Wir suchen  Unterstützung für die 
Pflege der Grünanlage bei unserer 
Kapelle. Es geht vor allem um das 
regelmäßige Mähen des Rasens – 
gewöhnlich alle drei Wochen. 

Das Rasenmähen dauert 1-2 Stun-
den. Wir bezahlen 13 €/h im Rah-
men der Ehrenamtspauschale. 
Die Tätigkeit ist für Schüler ab 16 
Jahre, Studenten und rüstige Rent-
ner geeignet. 

Gerne können Sie mich kontaktie-
ren per E-Mail: 
info@kapellenverein-hoechberg.de
oder per Telefon: 0931 – 30512705
Katja Wassermann, 
1. Vorsitzende des Kapellenvereins 

Der Rasen bei unserer Flurkapelle sollte regelmäßig gemäht werden.

AN
ZE

IG
E

IMMOBILIEN SEIT 1993

Verkauf · Vermietung
Bewertung · Mediation

Tel. 0931 / 99 17 40 50
www.wohner-pfeiffer.de
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CSU Höchberg | Stammtisch
Die CSU-Höchberg lädt zum nächsten Stammtisch am 12.06.2025 um 
19:00 Uhr im Gasthaus Lamm ein. 
Herzlich eingeladen sollen sich all diejenigen fühlen, die sich für die 
Kommunalpolitik interessieren, eigene Themen ansprechen und ein-
bringen wollen, über neue Ideen philosophieren, oder einfach einen 
gemütlichen Abend verbringen wollen.
Wir freuen uns. 

Frauentreff St. Norbert | Gelungener Ausflug
Maiandacht im Käppele
Sonnenschein begleitete Frauen des Frauentreffs St Norbert und 
Gäste auf einem Spaziergang zum Käppele. Wanderfreudige machten 
sich vom Kreuzle in Höchberg, andere ab Spielplatz Frankenwarte auf 
den Weg zur Kirche. Am Käppele angekommen genossen die Frauen 
zunächst den herrlichen Blick von oben auf Würzburg. Nach einem 
Erinnerungsfoto führte Pater Franz-Maria die Gruppe durch die Kir-
che, die mit ihrer prachtvollen Ausstattung nicht nur Kunstwerk son-
dern seit dem Jahr 1640 vor allem Wallfahrtskirche ist. Gläubige beten 
hier zur schmerzhaften Mutter Gottes, dargestellt im Gnadenbild. Die 
Frauen hörten von Pater Franz-Maria viel Interessantes über die Aus-
stattung des Sakralbaus und seiner langen ereignisreichen Geschich-
te. Beim Besuch des Mirakelgangs konnte die Gruppe die zahlreichen 
Votivgaben betrachten, die von der Volksfrömmigkeit der Menschen 
zeugen. Vor der Pieta im Gnadenaltar feierten die Frauen anschlie-
ßend Maiandacht. Anhand von Symbolen (Tür, Herz, Kreuz, Krug und 
Blumen) blickten sie auf das Leben Mariens und auf ihr eigenes. Nach 
dem Segensgruss durch Pater Franz-Maria spazierte die Gruppe zum 
Schützenhof. Dort stärkten sich die Frauen bei einem guten Essen. 
Auf dem Nachhauseweg von diesem besinnlichen Nachmittag wurde 
der Frauentreff überraschend von läutenden Glocken des Käppeles 
und vieler Kirchen Würzburgs begleitet. Diese verkündeten die Nach-
richt von der Wahl des Papstes Leo XIV.
(Öffentlichkeitsarbeit Frauentreff St Norbert Roswitha Dorobek)

Einladung zum Ausflug nach Iphofen
Der Frauentreff St Norbert lädt am Samstag, 28. Juni 2025, zu einem 
Ausflug nach Iphofen ein. In Iphofen erhalten die Teilnehmer/innen 
am Vormittag eine Stadtführung. Möglichkeit zum Mittagessen im 
Gasthof Goldene Krone. Anschließend Zeit zur freien Verfügung, zum 
Beispiel zum Besuch des Knauf-Museums mit der Sonderausstellung 
„Stocktanz- Spazierstöcke aus drei Jahrhunderten“, der Besichtigung 
der Stadtpfarrkirche St. Veit mit der Riemenschneider-Figur Johan-
nes der Evangelist oder einfach zum Kaffeetrinken im kleinen Cafe 
mit Innenhof oder dem Genießen von Wein bei einem der örtlichen 
Winzer. Abfahrt am Hbf Würzburg 8.41 Uhr. Rückfahrt nach Würzburg 
um ca. 18 Uhr. Partner und Gäste sind herzlich willkommen. Die Fahrt 
erfolgt mit der Deutschen Bahn, Mainfranken-Ticket 9 € bzw. mit evtl. 
eigenem Deutschland-Ticket. Kosten für Nicht-Mitglieder: Stadtfüh-
rung 5 Euro. Verbindliche Anmeldung bitte bis spätestens Freitag, 20. 
Juni 2025 bei Roswitha Dorobek, Tel. 86837. Nähere Informationen 
erhalten Sie bei der telefonischen Anmeldung.
(Frauentreff St Norbert Öffentlichkeitsarbeit Roswitha Dorobek)

Hinweis zu Berichten des Seniorenbeirats
Die Berichte und Veranstaltungshinweise des Seniorenbeirats 
des Marktes Höchberg finden Sie ab sofort unter der Rubrik 
„Aus dem Rathaus“, wo sich alle Inhalte gemeindlicher Ein-
richtungen befinden.

Packen Sie mit an: 
lbv.de/ehrenamt

Stark für 
Bayerns Natur
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LBV - Landesbund für Vogel-
und Naturschutz in Bayern e.V.
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Florianstag 2025: Feuerwehr Höchberg ehrt langjährige Mitglieder

Aus den Vereinen
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Im Rahmen eines feierlichen Florianstags hat die Freiwillige Feuer-
wehr Markt Höchberg am 10. Mai 2025 im Gasthaus Lamm zahlreiche 
Mitglieder für ihre langjährige Treue und ihren aktiven Dienst geehrt. 
Nach dem traditionellen Kirchgang in der Pfarrkirche Mariä Geburt 
und dem Gedenken an die verstorbenen Kameraden begrüßte der 1. 
Vorstand Roman Klopf die Anwesenden herzlich zum anschließenden 
Kameradschaftsabend.
Besonders begrüßt wurden unter anderem der Marktgemeinderat 
Bernhard Hupp sowie Kreisbrandinspektor Holger Pfeuffer. Auch die 
Ehrenmitglieder Thomas Pfister, Bernd Nickel, Uwe Hupp und Chris-
tian Burkard waren unter den Gästen. Die Führung der Feuerwehr 
Höchberg war durch Kommandant Achim Roos und seinen Stellver-
treter Christian Hofmann vertreten. Einige Ehrengäste mussten sich 
leider entschuldigen, darunter Kreisbrandrat Michael Reitzenstein 
sowie Heinz Pross und Peter Götz.

Im Mittelpunkt des Abends standen die zahlreichen Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaften im Feuerwehrverein:
•	 Für 25 Jahre Mitgliedschaft: Elmar Brede, Andreas Burkard, Bern-
hard Hupp, Eugen Krammel, Heinz Pross, Nancy Schmitt, Erich Weiß 
und Christian Scheder.
•	 Für 30 Jahre Mitgliedschaft: Karl Gröninger, Lothar Hebling, Harald 
Hofmann, Paul Hupp, Stefan Roßbach, Tanja Schwarz, Stefan Seubert, 
Harald Wiesen und Bianca Schwarz.
•	 Für 50 Jahre Mitgliedschaft: Peter Götz, Bernd Karasch und Helmut 
Sandner.
•	 Für beeindruckende 70 Jahre Mitgliedschaft: Karl-Heinz Schmitt.
Neben den Vereinsehrungen wurden auch vier aktive Mitglieder für 
ihre langjährige Dienstzeit ausgezeichnet. 

Kommandant Achim Roos übernahm die Ehrung folgender Kamera-
dinnen und Kameraden:
•	 10 Jahre aktiver Dienst: Felix Hauser und Dominik Weidner
•	 25 Jahre aktiver Dienst: Christian Scheder
•	 30 Jahre aktiver Dienst: Bianca Schwarz
Der Vorstand dankte allen Geehrten für ihre Verbundenheit, ihren 
Einsatz und ihre Treue zur Feuerwehr Markt Höchberg. 
Nach dem offiziellen Teil des Abends folgte ein gemütliches Beisam-
mensein in kameradschaftlicher Runde.

Die Öffnungszeiten sind: 
Montag - Sonntag von 9:00 Uhr - 19:00 Uhr

Conni RETROSPEKTIVE 
NEU ab 1. Juni 2025

arbeiten • wohlfühlen • co-working • KUNST

Heimat- und Trachtenverein | Spieleabend
Wann: Freitag, 19:00 Uhr
(23.05., 20.06., 18.07., 17.10., 21.11., 12.12.)
Was: Brettspiele, Kartenspiele und weitere
Wer: Mitglieder und Gäste sind herzlich willkommen
Wo: Vereins-Stüble Höchberg, Hauptstr. 76
Keine Anmeldung nötig. Spiele und Getränke bitte selbst mitbringen
Für Nachfragen bitte wenden an:
Klaus Kempf (Tel. 0931 49276) oder Michaela May (Tel. 0176 9638 0334)
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Höchberger Schwimmverein von 1978 e.V. | Maischwimmfest in Kitzingen
Anfang Mai lud die Schwimmabteilung der 
TG Kitzingen zu einem Schwimmfest ins 
Aqua-Sole Hallenbad ein, zahlreiche Vereine 
aus ganz Bayern folgten der Einladung. Ge-
schwommen werden konnten verschiedene 
Strecken in allen vier Schwimmlagen sowie 
mit 800 Meter auch eine lange Freistilstre-
cke. Zu gewinnen gab es essbare Medaillen 
aus der Kitzinger Lebküchnerei Will, davon 
konnten die Höchberger Schwimmer eini-
ge mit nach Hause nehmen: Erfolgreichster 
Schwimmer der Höchberger war einmal 
mehr Daniel Zehner, er konnte allein fünf 
Siege verzeichnen. Besonders hervorzuhe-
ben ist seine neue persönliche Bestzeit über 
50 Meter Freistil (0:28,33), über 800 Meter 
Freistil war er in 10:08,84 Minuten sogar der 
schnellste Schwimmer der ganzen Veran-
staltung. Ebenfalls ein Sieg gelang unserem 
Nachwuchsschwimmer Lukas Haydu (Jg. 
2012), über 200 Meter Brust konnte er sich 
stark verbessern und war in 3:17,35 Minuten 
nicht zu schlagen. Bei den Damen machte 
Lucia Auernhammer auf sich aufmerksam, 
über 100 Meter Freistil konnte die 15-jäh-
rige in 1:20,07 Minuten den zweiten Platz 
erzielen. 
In Kitzingen gab es auch wieder eine Brei-
tensport-Veranstaltung, dabei können jün-
gere Kinder erste Erfahrungen bei einem 
Schwimm-Wettkampf sammeln. Der Höch-

berger Nachwuchs präsentierte sich sehr 
erfolgreich und gewann eine Goldmedaille 
sowie sechs Silber- und sechs Bronze-Me-
daillen. Für den Sieg war die 8-jährige Karlot-
ta Steinmann verantwortlich, über 25 Meter 
Beine mit Brett war sie nicht zu schlagen. 
Stark in Form präsentierten sich auch Aman-
da Bonfig (Jg. 2020), Klara Ries (Jg. 2017), 
Marie Scheler (Jg. 2016) und Niklas Steinmann 
(Jg. 2015), sie alle konnten über verschiedene 
Strecken den zweiten Platz erreichen. Eine 

Die  erfolgreichen Höchberger Schwimmerinnen und Schwimmer beim Wettkampf in Kitzingen.

Medaille für den dritten Platz konnten Xaver 
Bonfig (Jg. 2018), Sarah Gräf (Jg. 2018) und 
Diana Gräf (Jg. 2015) mit nach Hause nehmen. 
Als weitere Schwimmerinnen und Schwim-
mer war in Kitzingen für Höchberg am Start: 
Aus unserer Wettkampf-Mannschaft Julia 
Raum, Luca- Dominik Matei und Noah Meh-
ling. Das Feld der Nachwuchsschwimmerin-
nen wurde durch Sarah Ries und Maria Laura 
Bontas komplettiert. 

ANZEIGEN

Unser Höchberger Verein hill kranken Kindern und unterstützt ihre Familien. 
Wir bringen die Forschung an seltenen Erkrankungen voran. 

Helfen Sie uns dabei. Jeder Euro kommt an!
IBAN: DE59 7905 0000 0047 7995 15

Infos unter:  www.tay-sachs-sandhoff.de oder Tel. 0931 / 991 314 00
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CHANCEN IN DER KRISE – JETZT VERMÖGEN RETTEN

VERMÖGENSSCHUTZTAGE 
10.06. – 13.06.2025  
PERSÖNLICHE BERATUNG IN UNTERPLEICHFELD

Börsen brechen ein, Politik wirkt 
unberechenbar – unsere  
exklusiven Experten Sandra 
und Günter zeigen Dir wie Du 
in unsicheren Zeiten Dein  
Vermögen sicherst! 

Du legst Wert auf eine 
bankenunabhängige, maß-
geschneiderte Beratung? Dann 
melde Dich noch heute an!

E D E L M E T A L L E  |  T E C H N O L O G I E M E T A L L E  |  E D E L S T E I N E  |  D I V E R S I F I K A T I O N

Kostenlosen und unverbindlichen Termin vereinbaren:

www.metallorum-events.de

JETZT ANMELDEN

www.porzner.com
Hauptstraße 130 
97299 Zell am Main

meine Heizung Ÿ mein Bad Ÿ meine erneuerbaren Energien

ALLE 11 MINUTEN
verlieben sich Hausbesitzer in ihre 
neue Heizung. Verlieben Sie sich auch? 

Der einfache Weg zur neuen Heizung 

Porzner GmbH
0931 -  46 12 34

Bestattungen Papke
                             ...einfach für Sie da.

alle Bestattungsarten
Ruhewald und FriedWald
Grabreden
auf allen Friedhöfen tätig

0931 - 4173840

Wörthstraße 10, 97082 Würzburg
www.bestattungen-papke.de
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Kath. Frauenbund | Maiandacht bei den Erlöserschwestern

Tafel Höchberg | Langeweile in der Rente? Nicht bei der Tafel! Verein für ambulante Krankenpflege
Termine „tragbar“

„Mit Maria aufstehen“ – unter diesem Motto feierten 22 Frauen am 
12. Mai in der schönen, alten Kapelle der Erlöserschwestern Maian-
dacht. Maria war entschlossen, mutig, geduldig und stark. Wenn es 
sein musste, mischte sie sich ein oder half. Ohne ihr “Ja“ hätte Gott 
nicht Mensch werden können. Dieser Mensch – Jesus – hat die Welt 
nachhaltig verändert. Er hat den Menschen Mut gemacht, hat sie be-
geistert und ihnen geholfen. Heute wie damals braucht Gott Men-
schen wie Maria. So haben auch wir gebetet, dass wir aufstehen wie 
Maria, wie Maria tatkräftig da helfen, wo Not ist, für Gerechtigkeit 
und Frieden aufstehen – jeder so wie er kann und sei es noch so 
gering. Bei den stillen persönlichen Fürbitten stellte jeder eine gelbe 
Rose auf den Altar. Mit Kaffee und Kuchen ließen wir den Nachmittag 
gemütlich ausklingen. Allen, die zum Gelingen beigetragen haben, 
sei herzlich gedankt.
Text und Foto A.C.

Nachruf Marliese Keß 

Am 8. Mai ist Marliese Keß nach langer Krankheit, für uns alle sehr plötzlich von uns 
gegangen. 
Im Jahre 1998 trat Marliese Keß dem kath. Frauenbund Mariä Geburt in Höchberg bei. Im 
Jahre 2008 wurde sie ins Vorstandsteam gewählt. Sie brachte sich fast bis zuletzt mit Ideen 
und Engagement ein. Sie half bei Planung und Organisation, erledigte viele Einkäufe für 
Bewirtungen, half immer in der Küche, der Cafeteria, beim Palmbuschen oder Kräuter-
büschelbinden, oder buk herrliche Kuchen. Speziell zu den Herbstfesten zauberte sie mit 
ihrem Mann Ludwig die beliebte Vesperwurst. Auch war sie im Helferteam zur Bewirtung 
des Seniorenfaschings in der TG-Halle. Ebenso beim Kirchenputz hat sie nicht gefehlt. 
Ihr Haus stand immer offen, so auch wenn Pater Paul mit einigen aus dem Frauenbund 
zum Mittagessen kam. 
Wir erinnern uns an viele schöne Feste und Gottesdienste, die wir mit Marliese feiern 
durften. Sie war immer freundlich, sehr hilfsbereit. Als sie schließlich kränker wurde hat 
sie nie geklagt. Leider konnte sie die Krankheit nicht besiegen. 
Marliese, du warst uns eine gute Freundin. Wir danken dir hiermit von Herzen für dein 
Engagement – wir werden dich immer in sehr guter Erinnerung behalten. 
Vergelt ś Gott! 
Am Mittwoch, dem 2.7.25, um 9.00 Uhr werden wir die monatliche Frauenmesse in der 
Kirche Mariä Geburt für Marliese lesen.  

Viele Menschen entscheiden sich mit Beginn 
der Rente für ein Ehrenamt bei der Tafel – sie 
fühlen sich zu jung zum Nichtstun und su-
chen eine sinnvolle Aufgabe. Flexibel auf He-
rausforderungen reagieren, motiviert anpa-
cken, Nachhaltigkeit leben und für Menschen 
da sein. All das zeichnet das Ehrenamt bei der 
Tafel aus!
Möchten Sie sich als Fahrer oder Beifahrer 
bei der Tafel Höchberg engagieren? Dann 
melden Sie sich per Telefon: 0170 7565770 
oder per E-Mail: info@hoechberger-tafel.de 
. Informationen auf der Homepage: www.
hoechberger-tafel.de
Wir freuen uns auf Ihre Antwort!

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen neh-
men gerne gepflegte Sommerkleidung für 
Damen und Herren, sowie Taschen und 
Schuhe entgegen. Angenommen werden nur 
ausgewählte Stücke, maximal 10 Teile.
Verkauf und Annahme mit Cafeteria:
Freitag:  jeweils 16:30 - 18:30 Uhr  
6. Juni, 4. Juli – Nimm 4, zahl 3
Samstag: jeweils 9:00 - 14:00 Uhr
7. Juni, 5. Juli – Nimm 4, zahl 3
…jeweils in den Räumen des ehemaligen Kin-
dergartens St. Norbert, Seeweg 27, veranstal-
tet vom Verein für ambulante Krankenpflege 
e.V. Der Gesamterlös geht an die Sozialstati-
on St. Kilian. Wir danken allen Spendern und 
Helfern für die Unterstützung und Mithilfe. 
Kontakt: Doris Strauch, Tel. 49844
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Musikfreunde Höchberg freuten sich über viele Gäste beim Lindenfest

Aus den Vereinen

Während des Aufbaus zum Lindenfest gingen immer wieder bange 
Blicke zum Himmel, regnet es oder nicht. Ja und dann, alles war auf-
gebaut und tatsächlich, die ersten Regentropfen fielen. Doch nach-
dem im letzten Jahr wegen des schlechten Wetters das Lindenfest 
ausfallen musste, hatte der Wettergott wohl ein Einsehen und schick-
te pünktlich zur Eröffnung die ersten Sonnenstrahlen und das Lin-
denfest konnte (trocken) beginnen.
Gegen die Kälte am späten Abend, heizten die „Mozarts“ in gewohn-
ter Manier den Gästen kräftig ein und es kam auf dem gut gefüllten 
Festplatz wieder Open Air-Stimmung auf. Oldies und mehr verspre-
chen die Mozarts seit Jahren und dieser Oldieabend ist inzwischen 
Tradition beim Lindenfest der Musikfreunde.
Mit viel Sonne ging es am Sonntag weiter mit dem Frühschoppen bei 
toller Blasmusik mit den „8 zünftigen 4“ aus Waldbüttelbrunn.
Ab 15:00 Uhr unterhielt dann das Orchester der Musikfreunde die vie-
len Gäste, die zahlreich zum Mittagessen und Kaffetrinken zur alten 
Linde gekommen waren.

Zwischendurch konnte man auch einen Teil des Jugendorchesters 
hören, die zeigten was sie alles schon gelernt haben. Gemeinsam mit 
den Erwachsenen spielten sie einige Stücke mit und es war eine Freu-
de zu sehen, wie sich die jungen Musiker in das Ensemble einfügten. 
Da muss man keine Angst um den Nachwuchs haben. 

Die Vorstandschaft und die Ausbilder freuen sich immer wieder auf 
Zuwachs. Die Ausbildung findet nachmittags unter der Woche im 
Musikheim Klinggraben statt durch ausgebildete Musikpädagogen. 
Infos dazu gibt es bei Dirigent Dr. Günther Molz Tel. 0931/3537786 
oder einfach vorbeikommen.

Auch das Erwachsenenorchester sucht immer wieder Musikerinnen 
und Musiker. Gerne freitags mal zur Probe kommen ab 19:00 Uhr im 
Vereinsheim am Klinggraben.
So ging am Sonntagabend wieder mal ein schönes Fest zu Ende und 
allen Unkenrufen zum Trotze – ohne Regen bei viel Sonnenschein.

Text und Bilder: Wolfgang Knorr, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

8 zünftige 4 aus Waldbüttelbrunn.

Musikfreunde Höchberg

Nachwuchsmusiker vom Jugendorchester gemeinsam mit dem 

Erwachsenenorchester
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 Kreisjugendring Würzburg | Angebote für Jugendliche

ANZEIGEN

Lasertag mit dem KJR
Termin: 12. Juni, 16:00 - 18:00 Uhr
Teilnehmer*innen: 12 - 16 Jahre
Ort: Paraplex, Margetshöchheimer Str. 76, 97299 Zell am Main
Kosten: 10 €
Anmeldeschluss: 02.06.2025
Infos und Anmeldung: direkt über den KJR
Bustransfer gefällig? Abfahrt 15:30 Uhr am Landratsamt Würzburg 
– einfach bei der Anmeldung angeben, ob du mitfahren willst oder 
selbst hinkommst! Action, Adrenalin & Teamgeist! Du bist zwischen 
12 und 16 Jahre alt und hast Bock auf ein unvergessliches Abenteuer? 
Dann komm mit uns zum Lasertag ins Paraplex nach Zell am Main! 
Am 12. Juni 2025 erwartet dich auf über 1500 m² Spielfläche die spek-
takuläre Raumschiff-Arena "NEBULA" – mit Nebel, Schwarzlicht, coo-
ler Musik und jeder Menge Verstecke. Egal ob Anfänger oder Profi 
– hier zählt nur eins: Spaß im Team! 

Actionfreizeit für Jugendliche
Termin: 25. - 29. August
Teilnehmer*innen:12 - 15 Jahre
Ort: Sportcamp Nordbayern in Bischofsgrün
Kosten: ca. 190 €
Anmeldeschluss: 05.08.2025
Infos und Anmeldung: direkt über KJR Würzburg
Du bist aktiv und hast Lust auf eine actionreiche Woche? Dann ist 
die Jugendfreizeit im Sportcamp Nordbayern genau das Richtige für 
Dich! Freu dich auf viele abwechslungsreiche Aktivitäten wie Klet-
tern, einen Ausflug zum Fichtelsee und Sommerrodeln am Ochsen-
kopf, bei denen der Spaß sicher nicht zu kurz kommt!

Kontakt bei Rückfragen:
Judith Zellmer, Geschäftsführerin KJR Würzburg
Telefon: 0931 878 99, Mail: info@kjr-wuerzburg.de

PODOLOGIE PRAXIS

Swetlana Hamburg

Max-Planck-Straße 12

97204 Höchberg

Privat & alle Kassen

Tel. 0931 880 744 09

Mobil 0160 249 80 49Mobil 0160 249 80 49



Markt Höchberg Mitteilungsblatt 46

Aus den Vereinen

Frauenfestival 2025 - 2. Teil:
Tag 3 – Freitag, 4. April
-	 Nähcafé in der Bibliothek
-	 Vortrag: Geschlechtersensible Medizin
Wusstet ihr, dass es erhebliche Unterschie-
de in der Diagnosestellung, Therapie und 
der Wirkung von Medikamenten zwischen 
Frauen und Männern gibt? In manchen Fäl-
len kann es sogar sein, dass das Medikament 
gar nicht wirkt oder starke Nebenwirkungen 
zeigt.
Diese Fragen bzw Unterschiede beschreiben 
die Notwendigkeit von geschlechtersensi-
bler Medizin. In der Vergangenheit wurden 
vor allem männliche Körperzellen zur Erfor-
schung ^von Krankheiten mit ihren Sympto-
men verwendet. Inzwischen verändert die 
Wissenschaft allmählich ihre Sichtweise. Be-
kannteste Errungenschaft ist die Erkenntnis, 
dass bei Frauen der Herzinfarkt mit Ober-
bauchschmerzen und Übelkeit unter ande-
rem einhergeht, und nicht mit Ausstrahlun-
gen in die linke Schulter.
Das und vieles mehr gab Frau Prof. Dabau-
valle in ihrem Vortrag zum Besten. Sie selbst 
arbeitet an der Uni Würzburg an der Erfor-
schung von krankhaftem Muskelschwund bei 
Frauen. Auch ging die Referentin sehr infor-
mativ auf die Zwischenfragen ein.

Susanne Cimander überreicht Prof Dabauvalle  ein 

kleines Dankeschön. Foto: Elisabeth Fleckenstein

Tag 4 - Samstag, 5. April
-	 DanceParty
Gleich von Anfang an nutzten die Tänzerin-
nen die gute Auswahl an Musik, um die Tanz-
fläche zu bevölkern. Mit den 70ern ging’s los. 
Ganz unterschiedliche Frauen kamen von 
näher und weiter, Jüngere und Ältere  be-
wegten sie sich zu den alten Hits. Die vier 
DJs entführten uns auch in die neuere Zeit. 
Alles und Jede hatte ihren Platz. Am 28.Febru-
ar 2026 sehen wir uns wieder, natürlich zum 
Tanzen!
Vielen Dank an alle, die zu diesem tollen 
Abend beigetragen haben!

Tag 5 - Sonntag, 6. April
-	 WenDo  Selbstverteidigung-Schnupperkurs
Welche Strategie entwickeln wir, wenn es 
mit den Herausforderungen zu viel wird, in 
diesem Fall fünf Bälle auf unterschiedlichsten 
Wegen im Kreis der Teilnehmerinnen einan-
der zu zu werfen. Treffen wir Entscheidun-
gen zu unseren Gunsten? Haben wir eine 
Haltung, wenn wir verbal oder körperlich 
angegriffen werden? Trauen wir uns zu ein 
Brett mit dem Hammerschlag oder dem Fer-
sentritt zu zerteilen?
Ja, wir haben auch diese Herausforderung 
gemeistert und am Ende der 2 Stunden unter 
Leitung von der WenDo-Trainerin Nike Klüger 
hatte jede von den 10 Teilnehmerinnen ein 
zerschlagenes oder zertretenes Brett in der 
Hand. Alle verließen die Turnhalle voller Stolz 
auf ihren Mut.

Alle auf der Tanzfläche. Foto: Sabrina Krapf

Kontakt: Du möchtest mitmachen?
Dann melde dich doch unter netzwerkfrau-
enleben@posteo.de oder 0151/10752025

Adventskalender für die Frauenhäuser
Dieses Jahr möchten wir die Frauen in den 
Frauenhäusern beschenken. Wir füllen die 
einzelnen Tage mit Selbstgebasteltem, -ge-
stricktem, -gehäkeltem, -gekochtem (halt-
bar) oder Selbstgebackenem. Wer Lust hat, 
sich an dieser Aktion zu beteiligen, melde sich 
bitte unter oben genannten Kontaktdaten.

Veranstaltungshinweise:
Frauen an den Grill, jetzt wird ś kreativ
Steak und Bratwürste waren gestern, jetzt 
wird es kreativ. In diesem Kurs geht es um 
Fleisch, Fisch, Gemüse und Obst, natürlich 
vom Grill, auf neue Art und Weise. Daneben 
alles was dazugehört: leckeres Brot, bunte 
Salate und selbstgemachte Saucen. Wir be-
reiten die Komponeten frisch zu und werden 
auch alles probieren, Fertigprodukte Fehlan-

zeige. Auf Allergien und Unvertäglichkeiten 
kann Rücksicht genommen werden, wenn 
sie bei  der Anmeldung angegeben werden, 
oder mich vorher einfach kontaktieren.
Verena Klopf, die freiberufliche Diätassisten-
tin/ Kräuterexpertin, führt in die Welt des 
Grillens. 
Kosten insgesamt 39€, Samstag, 28. Juni; 10 
- 14 Uhr, Anmeldung erforderlich unter netz-
werkfrauenleben@posteo.de

Naturkosmetik
Passend zum sommerlichen Wetter bieten 
wir mit Angela Causemann einen Kurs an, in 
dem Sonnencreme und ein frisches Deo her-
gestellt wird.
Ihr seid neugierig, wie das geht? Dann seid 
am Freitag, 4. Juli, um 16 Uhr im Gappolo 
(Wallweg) dabei. Kosten 14€, Anmeldung er-
forderlich unter netzwerkfrauenleben@pos-
teo.de

Begeistert präsentieren die Teilnehmerinnen ihre zerteilten Bretter.  Foto Susanne Cimander (Selbstauslöser)
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NeuroDivers e. V. | Vortrag „Autismus bei Frauen“ stößt auf großes Interesse
Am Samstag, den 10. Mai 2025, fand in der Bibliothek Markt Höchberg 
der Vortrag „Autismus bei Frauen: Zwischen sozialer Anpassung, 
Erschöpfung und Gewaltgefährdung“ statt. Finanziell unterstützt 
wurde der Vortrag von der Deutschen Stiftung für Engagement und 
Ehrenamt. Referentin war die Psychologin Ivonne Fernández y Gon-
zález, Vorstand von NeuroDivers e.V.
Mit knapp 40 Teilnehmenden war die Veranstaltung sehr gut besucht. 
Im Vortrag wurden unter anderem die psychischen Folgen sozia-
ler Anpassungsstrategien, Schwierigkeiten in der Diagnostik sowie 
strukturelle Risiken für Ausgrenzung und Gewalt thematisiert. Es 
wurde deutlich, wie früh gesellschaftliche Rollenerwartungen und 
soziale Dynamiken autistische Frauen benachteiligen können, oft 
ohne, dass dies bewusst wahrgenommen wird.
Im Anschluss kam es zu einer lebendigen Fragerunde mit vielen inte-
ressanten Beiträgen aus dem Publikum. Ein ausdrücklicher Dank gilt 
Katja Kraus von der Bibliothek für die Organisation, und den Teilneh-
menden für das konstruktive Interesse.

Kontakt: verein@neurodivers.net
www.neurodivers.net

ANZEIGEN

Foto: Katja Kraus
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Suzuki Swift
Mit bis zu 6 Jahre Garantie*

Sonnleite 8 | 97270 Kist | Tel.: 09306 98455 0 | www.allrad-schmitt.com

Ihr Suzuki Vertragspartner für den Großraum Würzburg

**Leasingbeispiel für einen Suzuki Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club (61 kW | 82 PS | 5-Gang-Schaltung | Hubraum 
1.197 ccm | Kraftstoffart Benzin) Verbrauchswerte: komb. Energieverbrauch 4,4 l/100 km; komb. Wert der 
CO₂-Emissionen: 98 g/km; CO₂-Klasse: C. Auf Basis des Fahrzeugpreises: 20.000,- Euro; Laufzeit: 48 Monate; 
jährliche Fahrleistung: 5.000 km; Leasingsonderzahlung: 0,00 Euro; 48 monatliche Leasingraten à 135,00 Euro; 
zzgl. einmalig 870,00 Euro Bereitstellungskosten und einmalig 139,- Euro Auslieferungspaket; Gesamtkosten über 
48 Monate Vertragslaufzeit: 6.480,00 Euro. Vermittlung erfolgt allein für die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 
70178 Stuttgart. Nicht mit anderen Suzuki Aktionen kombinierbar. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein 
gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. *Suzuki Neuwagen Anschlussgarantieversicherung 36 Monate zzgl. 
269,00 Euro. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung. Aktionszeitraum bis 30.06.2025.

135 EUR
Leasingangebot:

mtl. leasen**; 0 EUR Anzahlung

NUR BEI UNS!

   97204 Höchberg
   Heidelberger Str. 17 
   Tel.: 0931/48932
   www.guckenberger.de
   mail@guckenberger.de

Ihr zuverlässiger
Partner für:

Sanitäre 
Installation

Komplett 
Badsanierung

Heizung

Lüftung
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Radfahrverein Solidarität | Spannung & Höchstleistungen bei Bezirksmeisterschaft im Kunstradfahren
Es war ein Tag voller Nervenkitzel und sportlicher Höchstleistungen: 
Die Bezirksmeisterschaft im Kunstradfahren in Rimpar hielt für die 
Sportler*innen wie Zuschauer*innen so manchen emotionalen Hö-
hepunkt bereit.
Der aufregendste Moment spielte sich noch vor der Mittagspause ab: 
Lina Wolz, Anni Börner, Youna Linke, Thea Stetzler und Hanna Franz 
gingen nacheinander in der Altersklasse der U11 an den Start. Sie alle 
hatten ein gemeinsames Ziel: 35 Punkte für die Qualifikation zur Bay-
erischen Meisterschaft. Jede einzelne der fünf Sportlerinnen lieferte 
ein sauberes Programm auf der Fläche ab; Aufatmen war aber leider 
noch nicht angesagt. Nach dem Ende der Kür zeigte die Anzeigen-
tafel mal 34,86 Punkte, mal 35,08 Punkte. Ab diesem Zeitpunkt lag 
die Entscheidung allein bei den Kampfrichter*innen, die noch hitzig 
diskutierten. Gebannt schauten die Höchbergerinnen auf die Lein-
wand – noch einmal leuchtete die Anzeige auf und das Ergebnis stand 
fest: Geschafft! Erleichterung und Jubel brachen los – das Ticket zur 
Landesmeisterschaft war am Ende für alle fünf Sportlerinnen gelöst, 
wenn auch denkbar knapp.
Doch nicht nur Spannung, sondern auch Glanzleistungen prägten 
den Wettkampftag. Besonders Charlotte Klingenmaier setzte ein kla-
res Ausrufezeichen. Als jüngste Höchberger Sportlerin startet sie in 
der Altersklasse Schülerinnen U9 mit sehr guten Chancen auf einen 

Charlotte Klingenmaier beim Sattelbeugestand.

Vu-Phi Nguyen bei der Lenkerstanddrehung.

Podestplatz. Die Konkurrenz aus Randersacker hatte jedoch auch fleißig trainiert, sodass der Abstand zwischen Charlotte und ihren Mit-
streiterinnen mit nur einem Patzer dahin sein konnte. Doch die Höchbergerin ließ sich davon nicht beeindrucken. Mit Konzentration und 
sportlichem Können zeigte sie eine nahezu fehlerfreie Kür. Mit 31,12 Punkten schaffte sie es als einzige ihrer Altersklasse die 30 Punkte Marke 
zu knacken und den Titel der Bezirksmeisterin. Mit großem Stolz durfte sie ihren ersten Pokal entgegennehmen.

Am Ende des Wettkampes lieferte ihr Trainer Vu-Phi Nguyen noch ein weiteres sportliches 
Highlight. Vu-Phi errang in der Altersklasse Elite nicht nur den ersten Platz; mit 170 Punkten 
erzielte er auch die höchste Tageswertung aller Teilnehmer*innen. Seine Kür war ein echtes 
Spektakel: Er drehte sich auf dem Lenker und sorgte für staunende Gesichter, als er den so-
genannten Mautesprung zeigte: Vom Sattel sprang er im Fahren auf den Lenker - eine Übung, 
die neben technischem Können auch sehr viel Mut verlangt. Mit begeistertem Beifall, dem 
Bezirksmeistertitel und der Qualifikation zur Bayerischen Meisterschaft wurde er am Ende 
belohnt.
Wer unsere Sportler und Sportlerinnen unterstützen möchte, kann über die Website spen-
den: https://www.zusammenfuermainfranken.de/project/mit-schwung-ins-training-neue- 
raeder-fuer-unsere-kleinen-radakro/ 
Wir freuen uns über jeden Beitrag – vielen Dank von allen Kunstradfahrern!
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SPD Höchberg | „KITA-Wettbewerb“ und Ehrungen bei Bier und Brotzeit
St. Matthäus Areal und Klimawald
Auf Einladung der SPD-Fraktion machte sich 
der Ortsverein ein Bild der Arbeiten der 
PreisträgerInnen des „KITA“-Wettbewerbs, 
welche in der Bibliothek ausgestellt waren.
Gegenstand des Wettbewerbs war die Pla-
nung einer neuen Kindertageseinrichtung 
mit jeweils zwei Kindergarten- und zwei 
Kinderkrippengruppen unter Einbindung be-
stehender Bausubstanz und städtebaulichem 
Umgriff.

Ziel hierbei sollte die Schaffung einer zeitge-
mäßen Kindertageseinrichtung und die Neu-
ordnung, Nachnutzung und Nachverdich-
tung des gesamten St. Matthäus Areals sein. 
Im Anschluss begaben sich die Mitglieder 
des Ortsvereins auf das „Südzuckergelände“. 
Dort konnte man sich einen Überblick hin-
sichtlich des geplanten „Klimawaldes“ ver-
schaffen. Die bayerische Landesanstalt für 
Weinbau und Gartenbau LWG unternimmt 
seit längerem praktische Versuche zum 
Schutz und der Ergänzung einheimischer Ge-
hölze, um den Auswirkungen des Klimawan-
dels entgegenzuwirken. Es wird getestet, 
welche neuen Arten für spezifische Regio-
nen geeignet sind und wie sich die diversen 
Pflanzengattungen verhalten. In Hinsicht auf 
das Potential der „Südzuckerflächen“ wurde 
dem Markt Höchberg die Übernahme der 
Testbäume nach Beendigung des Versuchs-
zeitraums angeboten. Eine Teilfläche von ca. 
5 ha des bisher landwirtschaftlich genutzten 
Areals sollen in den Waldbestand übernom-
men bzw. zu einem Klimawald entwickelt 
werden. Die Maßnahme soll außerdem für 

das Ökokonto des Marktes Höchberg an-
erkannt werden. Es werden Gehölze aus den 
verschiedensten Kontinenten vertreten sein.
Das Pflanzmaterial stammt aus einem been-
deten Forschungsprojekt der LWG Veitshöch-
heim an ihrer Außenstelle in Thüngersheim.
Text und Fotos: Martin Benthe

Ehrungen im OV
Im April veranstaltete der Ortsverein sein 
Mitgliedertreffen „Bier und Brotzeit“, die-
ses Mal im Vereinsstüble. Im Rahmen dieses 
schönen Formats konnten wir folgende Eh-
rungen vornehmen: Romy Fischer 30 Jahre, 
Rainer Schulz und Thorsten Bolz 25 Jahre 
und Gerda Hupp 10 Jahre: Herzlichen Glück-
wunsch an die Geehrten!
Text: Martin Benthe, Foto: Peter Stichler

Von rechts nach links Petra Baunach, Thorsten Bolz, Romy Fischer, Gerda Hupp,

Rainer Schulz, Martin Benthe

AnsprechBar
Am 29. Juni finden Sie die AnsprechBar 
zwischen 17 Uhr und 18:30 Uhr vor dem 
DERAG-Zentrum. 
Sprechen Sie mit uns über dessen Zukunft; 
oder interessiert Sie eher das in der Planung 
befindliche Parkraumkonzept?
Kommen Sie mit uns ins Gespräch; äußern 
Sie Wünsche, Anregungen, Lob oder Kritik: 
wir sind für Sie ansprechbar!
Text und Foto: Martin Benthe
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SPD Frauentreff | Osterbrunnen 2025

SPD 60plus | Scheunenfest 

Es ist zur Tradition geworden, dass Frauen des SPD- Frauentreffs und 
Freundinnen vor Ostern die Gestelle mit bunten Eiern schmücken. 
Kreativ und routiniert gingen sie eifrig zu Werk und schufen auch 
in diesem Jahr eine neue Version mit den selbstgemalten Ostereiern.

Wieder ist es soweit, die Wandergruppe von 
SPD 60plus trifft sich wie jedes Jahr an der 
Scheune von Dieter Schmidt zu ihrem pri-
vaten Scheunenfest am Dienstag, 17. Juni. 
Beginn ist gegen 15:00 Uhr nach dem Wan-
dern. Treffpunkt der Wanderer ist um 14:00 
am Waldsportplatz Höchberg zum Spazier-
gang zur Scheune und anschließend beginnt 
das Scheunenfest. Um 10:00 Uhr beginnt der 
Aufbau, Helfer sind willkommen.
Text: Wolfgang Knorr, Vors. SPD 60plus

Die Chefgriller (Von links Vors. Wolfgang Knorr und 

Stellvertreter Frank Volling) stehen schon in den 

Startlöchern. Bild: Heidi Knorr

Psychotherapiepraxis Götzner
Otto-Hahn-Straße 15, 97204 Höchberg
Telefon: 0162 436 32 91 
(Termine nach Vereinbarung, sprechen
Sie gerne auf die Mailbox)
info@psychotherapie-goetzner.de
www.psychotherapie-goetzner.dewww.psychotherapie-goetzner.de

Herzlich willkommen in meiner neu gegründeten 
Privatpraxis für Psychotherapie J. Götzner in Höchberg! 
In einem geschützten und vertrauensvollen Rahmen begleite 
ich Sie in schwierigen Lebensphasen, bei psychischen Belas-
tungen, in Lebenskrisen oder bei Ihrer persönlichen Weiter-
entwicklung. 
Ich bin approbierte Psychologische Psychotherapeutin (Ver-
haltenstherapie). Mein Fokus liegt auf einer ganzheitlichen 
und individuellen Betrachtungsweise.
Die Praxis richtet sich an Privatversicherte und Selbstzahler.
Ich freue mich auf Sie! Jennifer GötznerPR
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Sehr zur Freude der Höchberger Bevölkerung wurden die beiden Os-
terbrunnen im Beisein der Vorschulkinder des AWO Kindergartens im 
Wiesengrund eingeweiht. Unter Anleitung ihrer Betreuerinnen san-
gen und spielten die Kinder Lieder vom Osterhasen. Einen solchen, in 
Schokolade, erhielten die jungen Sänger:innen mit einem bunten Ei 
als Dank von den SPD- Frauen.

Der 3. Bürgermeister Bernhard Hupp sprach den Dank der Gemeinde 
an alle Beteiligten aus! Dank auch an die Mitarbeiter des Bauhofs , die 
tatkräftig die Aktion unterstützten!



Markt Höchberg Mitteilungsblatt 52

Aus den Vereinen
AN

ZE
IG

EN

Schützengesellschaft Höchberg | Strahlende Gesichter der Bogenschützen bei der Gaumeisterschaft
Am 4. Mai fand in Waldbüttelbrunn die Gau-
meisterschaft der Bogenschützen im Freien 
statt. Peter Hertlein und Dietmar Meyerhöfer 
wurden in ihrer Disziplin Gaumeister. 

Die Ergebnisse der Höchberger Schützen 
mit dem Blankbogen:
Inka Schwabedissen 2. Platz Damenklasse
Peter Hertlein 1. Platz Masterklasse
Dietmar Meyerhöfer 1. Platz Seniorenklasse
Manuel Besser 3. Platz Herrenklasse
Simon Rothfuß 4. Platz Herrenklasse

Die Blankbogen Mannschaft erreichte den 
2. Platz mit den Schützen Inka Schwabedis-
sen, Peter Hertlein und Manuel Besler. Bei 
den Unterfränkischen Meisterschaften Ende 
Mai in Esselbach hängen die Trauben dann 
schon etwas höher. Da kann es dann nur hei-
ßen: „Alles ins Gold“. 

Bericht von Dietmar Meyerhöfer

ZELLINGEN

Hauptsitz: Ehrhardt AG 
Kaltenbronner Weg 2 | 98646 HildburghausenEhrhardt AG | Stützenbergstraße 1 | 97225 Zellingen | 0931 66097 - 0 | www.ah-ehrhardt.de

BEREIT FÜR 
DEINEN URLAUB?

Jetzt 
UrlaubsCheck 
vereinbaren!

mail@bestattungen-abschied.de
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TGH Taekwon-Do | Erfolgreich bei den Internationalen Kampfsportmeisterschaften  

TGH Bahnengolf | 3. Spieltag der Minigolf Bundesliga Süd Staffel 2 in Höchberg

Bei den diesjährigen internationalen Kampf-
sportmeisterschaften  am 10.5.2025 konnten 
die Höchberger Taekwon-Do-Sportler in den 
Disziplinen Kampf und Formen  richtig ab-
sahnen.  Mit sechs  Bronze-, drei Silber- und 
zwei Goldmedaillen erreichten die Höch-
berger ein super Ergebnis gegen die starke 
Konkurenz. Wer sich für diese Kampfkunst 
interessiert kann sich gerne informieren 
unter: www.taekwondo-hoechberg.de. 

Auf dem Bil vordere Reihe von links nach rechts:

Tabea Glückert, Lilou Pradella, Luca Paradiso, Franzis-

ka Opitz, Alina Hajdarevic, Maja Yapias

Hintere Reihe von links nach rechts:

Rudi Grasser (Abt.-Ltg. Taekwon-Do), Danylo Sovovi-

ov, Martin Pradella, David Staufenthal, Dariy Dukov, 

Herbert Endres und Bettina Gardene (unsere beiden 

Kinder- und Jugendtrainer)

Nachdem der 2. Spieltag beim Olchinger MSK wortwörtlich ins 
Wasser fiel, fand unserer Heimspiel in Höchberg statt. Am dritten 
Spieltag der Minigolf Bundesliga Süd Staffel 2 fand in Höchberg ein 
spannendes und hochklassiges Turnier statt. Die Gastgeber aus Höch-
berg konnten sich nach einer starken Schlussrunde den ersten Platz 
sichern und erzielten insgesamt 522 Schläge. Damit setzten sie sich 
knapp vor dem BGC Neutraubling (538 Schläge) auf dem durch. Den 
dritten Rang belegte der MGC Putter Künzell mit 539 Schlägen, ge-
folgt vom OMGC Ingolstadt mit 547 Schlägen und dem Olchinger Mi-
nigolf Sport Klub mit 570 Schlägen.
Tabelle nach dem 3. Spieltag
1.	 MGC Putter Künzell	 12 Punkte 	 1106 Schläge
2.	 BGC Neutraubling	 12 Punkte		 1112 Schläge
3.	 TG Höchberg		  12 Punkte		 1121 Schläge
4.	 OMGC Ingolstadt	 4 Punkte		  1152 Schläge
5.	 Olchinger MSK		  0 Punkte		 1208 Schläge 
Hervorzuheben ist außerdem die starke Einzelrunde von Matthias 
Limpius, der in Runde vier eine perfekte Runde mit nur 18 Schlägen 
spielte. Wir gratulieren den Spielern zu ihrem Erfolg und freuen uns 
auf weitere spannende Begegnungen in der laufenden Saison!

2. Spieltag der BMV Minigolf Oberliga Nord in Wertheim
Nachdem der 1. Spieltag auf der Heimanlage nicht wie erwartet lief 
und wir daheim nur 2ter wurden, hieß es jetzt angreifen in Wertheim.
Der zweite Spieltag der Minigolf Oberliga Nord fand in Wertheim 
statt, wobei die Gastgeber vom MGC Wertheim eine gute Leistung 
zeigten. Als Heimverein erzielten sie mit 396 Schlägen den ersten 
Platz und festigten damit ihre Spitzenposition in der Tabelle. Auf dem 
zweiten Platz landete der MGC Bamberg mit 400 Schlägen, gefolgt 
von der TG Höchberg mit 418 Schlägen (Ziel knapp verfehlt –  wir ver-
sierten den 2 Platz an ). Auf den letzten Platz landete der 1. FMGC 
Lichtenfels mit 430 Schläge.
Der aktuelle Tabellenstand nach diesem Spieltag sieht folgenderma-
ßen aus: 
1.	 MGC Wertheim 	 	 12 Punkte 	 791 Schläge
2.	 1. MGC Bamberg 	 6 Punkte  	 816 Schläge
3.	 TG Höchberg 		  6 Punkte  	 823 Schläge
4.	 1. FMGC Lichtenfels 	 0 Punkte		 858 Schläge

Öffnungszeiten der Minigolfanlage am Mainlandbad im Juni
Montag: Ruhetag; Dienstag bis Freitag: 15:00 - 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 13:00 - 20:00 Uhr
In den bayerischen Pfingstferien und in den Sommerferien ist die 
Anlage täglich von 13:00 bis 20:00 Uhr geöffnet.
Hinweis: Die Kasse schließt jeweils eine Stunde vor Schließung, das 
bedeutet, der letzte Spielbeginn ist jeweils eine Stunde vor Ende der 
Öffnungszeit.
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TGH Tennis | Viel los zur Saisoneröffnung

TGH Handball | Toller Saisonabschluss der weiblichen D-Jugend
Am 22.09.2024 startete die erste Saison für eine junge Mannschaft mit 
nur zwei Spielern des älteren Jahrgangs. Der Wechsel von der E- in die 
D-Jugend brachte viele Neuerungen mit sich, weg vom wilden Durch-
einander, hin zum positionsbezogenen Handball im Ligabetrieb.
Das erste Spiel gegen die körperlich stark überlegene TSG Estenfeld 
ging mit 12:22 als deutliche Niederlage aus. Doch schon da wurde der 
Ehrgeiz geweckt, künftig nicht mehr so einfach unterzugehen. Be-
reits eine Woche später gelang mit nur acht Spielern gegen Lohr ein 
überzeugender 18:8 Sieg, bei dem sich jeder in die Torschützenliste 
eintragen konnte. Das dritte Spiel gegen die TG Würzburg war deut-
lich enger. Dieses Duell konnten wir durch eine Glanzparade unserer 
Torhüterin und dem anschließenden Konter mit der Schlusssirene mit 
10:9 für uns entscheiden.
Im darauffolgenden Spiel gegen den TSV Partenstein mussten wir 
dann leider eine knappe 9:10-Niederlage hinnehmen. Die anschlie-
ßende Siegesserie hielt bis zum Spiel gegen die starke Mannschaft 
des HSV Bergtheim, welches unglücklich mit 19:16 verloren ging. 
Schon zu diesem Zeitpunkt der Saison zeichnete sich ab, dass hier 
eine verschworene Einheit entstanden ist, die basierend auf einer 
starken Abwehr mit den vielen Torschützinnen für alle Gegner nur 
schwer zu schlagen war.
Im Rückspiel gegen die ungeschlagene TSG Estenfeld, spielten wir 
in der ersten Halbzeit konzentriert und gingen mit zwei Toren Vor-
sprung in die Pause. Estenfeld kam aber besser aus der Pause, glich 
früh aus und erspielte sich sogar eine Drei-Tore-Führung. Doch dann 
brachen die letzten fünf Minuten an und der Wille am Ende als Sieger 
dastehen zu können wurde gefunden. Wir arbeiteten uns Tor für Tor 
zurück und verteidigten mit vollem Einsatz. Am Ende konnten wir das 
Spiel tatsächlich mit 19:18 für uns entscheiden und haben als einzige 
Mannschaft der Saison den späteren Meister besiegt.

Das Team der weiblichen D-Jugend der Handballer TG Höchberg.

Nach weiteren spannenden Spielen und Siegen endete unsere Sai-
son am 30.03.2025 mit dem Rückspiel zu Hause gegen den HSV Bergt-
heim. Es ging um die Vizemeisterschaft – und darum, gegen jedes 
Team der Liga mindestens einmal gewonnen zu haben. Leider war 
Bergtheim an diesem Tag zu stark für uns und gewann verdient mit 
27:23. Wir schlossen damit die Saison in der Liga mit der zweitbesten 
Abwehr und dem drittstärksten Angriff und insgesamt mit einem tol-
len dritten Platz ab.
Diesen Erfolg konnten wir völlig überraschend bei den Rhein-Neckar-
Löwen in der SAP-Arena in Mannheim feiern. Das Erlebnis wurde der 
gesamten Mannschaft von der si. simon. Steuerkanzlei ermöglicht. 
Nicht nur wegen der großartigen Atmosphäre in der ausverkauften 
Arena ein unvergessliches Erlebnis, sondern auch, weil wir Stars wie 
David Späth und Juri Knorr live erleben und uns im Anschluss Auto-
gramme und Selfies sichern konnten.
Mit diesem besonderen Tag ging eine gelungene Saison zu Ende, für 
die wir uns und auch für die lautstarke Unterstützung bei Heim- und 
Auswärtsspielen bedanken wollen.

Männermannschaft bleibt in der Bezirksoberliga!
In der letzten Ausgabe berichteten wir, dass die Männer 1 absteigen 
werden. Doch durch den freiwilligen Verzicht von Großlangheim in 
der Liga zu bleiben, können nun unsere Höchberger Männer weiter-
hin in der Bezirksoberliga spielen. Diese Nachricht hat uns mit großer 
Freude überrascht. Die Planungen für die kommende Saison sind be-
reits in Gange. Verstärken wollen wir die Männer mit unseren jungen 
Spielern aus der männl. A-Jugend.  
Die männl. A-Jungend bestreitete in Mai die Qualifikationsrunden 
für die kommende Saison in der Regionalliga (früher Bayernliga). Sie 
mussten jedoch, trotz Punktgleichheit, im 2. Qualiturnier den Abstieg 

in die nächsttiefere Oberliga (Davor Landes-
liga) – Qualifikation hinnehmen. Aber auch 
die Oberligaspiele in der kommenden Saison 
wird eine Aufgabe sein, die die Spieler for-
dern wird.
Unsere weibl. A-Jugend hatte auch im 2. 
Durchgang kein Glück und wird in die über-
regionale Bezirksoberliga (ÜBOL) eingestuft 
werden. 
Die männl. C-Jugend dagegen ist momentan 
auf einen Erfolgskurs und konnten das 2. 
Qualiturnier sogar als Gruppensieger für die 
ÜBOL beenden.
Auch die weibl. C-Jugend behauptet sich wa-
cker in der Quali für die ÜBOL. Die Dritte und 
letzte Runde ist noch auszutragen für die 
Qualifikation der nächsten Saison. 

Bleiben sie auf dem neusten Stand und infor-
mieren Sie sich über 
https://www.handballtghoechberg.de/

Die „Scheine für Vereine“ bei REWE können 
sie gerne in die Box der Höchberger Handbal-
ler im Kassenbereich von REWE in Höchberg 
einwerfen. 

Auch dieses Jahr konnten wir wieder bei bestem Wetter in die Saison starten – unzählige Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene hatten Lust mit dem Schläger der gelben Filzkugel hinterher 
zu jagen und Tennis auszuprobieren. Einige sind auch direkt durchgestartet und haben sich 
für das Training bei unseren Trainern Franziska, Marius und Sascha angemeldet. Ca. 100 Kin-
der sind nun wieder im Sommertraining dabei. Inzwischen haben auch unsere Mannschafts-
piele in der Medenrunde begonnen. Drei Erwachsenen- und 6 Jugendmannschaften spielen 
mit großem Spaß um Spiel, Satz und Sieg. Alle Termine findet ihr auf unserer Homepage unter 
https://tennis.tg-hoechberg.de. Ein dickes Danke geht schon einmal an alle Betreuer, die sich 
um Organisation, Verpflegung und Fahrten kümmern!
Andreas Dallner (ad@tg-hoechberg.de) - Vorsitzender
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Aus den Vereinen

TGH Fußball | Toller Saisonabschluss der TG Höchberg Fußball
Tolles Wetter, tolles Rahmenprogramm – was 
will man mehr (zu) an einem Saisonabschluss?
Dank Unterstützung unserer Sponsoren der 
TGH, Lele Six Formaxx AG, Müller`s Brillenstu-
dio (Kai-Uwe Müller), KFZ-Werkstatt Sebasti-
an Billinger, Allrad Schmitt (Herbert Conrad) 
und Club Zauberberg (Andreas Eder) war 
dieses großartige Event nur möglich. Vielen, 
vielen Dank an Euch! 
Neben einer großen Hüpfburg, Pferderennen 
und Kinderschminken sowie Einlaufkinder 
wurde das Ganze durch den allseits bekann-
ten DJ Lubbi begleitet. Das Spiel wurde wie 
immer von unserem souveränen Stadion-
sprecher Ralf Gerlich moderiert. Auch eine 
Cocktailbar vom Club Zauberberg war mit 
am Start.

Ein weiteres Highlight waren die schwungvol-
len Tanzeinlagen der „Tanzfamilie Höchberg“ 
vor dem Spiel sowie in der Halbzeitpause.
Nicht unerwähnt sollte bleiben, dass viele 
Zuschauer den Weg an den Waldsportplatz 
genommen haben. Sie sahen einen souverä-
nen Sieg unserer Mannschaft mit 3:0 gegen 
den TSV Pflaumheim. Nach dem Spiel feier-
ten die Zuschauer gemeinsam mit der Mann-
schaft ausgelassen den Saisonabschluss.
Nach diesem grandiosen Abschluss werden 
wir dieses Event sicherlich nächstes Jahr wie-
derholen. Vielen Dank für Ihr Kommen.

DAHER NOCHMALS EIN DANK AN ALLE UNTERSTÜTZER, SPONSOREN, 
MITGLIEDER UND GÖNNER DER TGH-FUSSBALL DER SAISON 2024/2025. 
Wir würden uns auch in der neuen Saison freuen, wenn Sie unsere 
Mannschaften tatkräftig mit ihrem Besuch unterstützen würden. 

Hier noch ein paar Termine zum Vormerken:
-	Die neue Saison wird bereits Mitte Juni mit der Vorbereitung auf die 

neue Saison 2025/2026 beginnen. Alles weitere entnehmen Sie bitte 
von unserer Homepage www.fussball.tg-hoechberg.de  wie z.B.

-	Trainingszeiten und Freundschaftsspiele
-	Ortsturnier am Freitag, 27.06.2025 am Kunstrasen
-	Spieler-/Mannschaftsvorstellung am Sonntag, 29.06.2025  
-	Saisonstart der 1. Mannschaft wird das Wochenende am 

20./21.07.2025 sein
Lele Six (Formaxx AG), Andreas Eder (Zauberberg), Herbert Conrad (Allrad 

Schmitt), Karl-Heinz Wilhelm (1. Vorstand TGH-Fussball), Sebastian Billinger (KFZ-

Billinger), Martin Guckenberger (Guckenberger Sanitär) und Kai-Uwe Müller (Mül-

lers Brillenstudio)

Helfen Sie bitte, bedrohte Tierarten und Lebens räume unserer Heimat auch für nachfol-
gende Generationen zu schützen. Mit einem Testament zu Gunsten der  gemeinnützigen 
Heinz  Sielmann Stiftung. Tun Sie mit Ihrem  Nachlass nachhaltig Gutes. Kostenfreies 
Informationsmaterial rund um das Thema Erben und Vererben liegt für Sie bereit. 

Mein Testament für unsere Natur

Rufen Sie uns gerne an: Telefon 05527 914 419  |  www.sielmann-stiftung.de/testament
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xPfarreiengemeinschaft Mariä Geburt und St. Norbert
So erreichen Sie uns:
Pfarrbüro Mariä Geburt (MG), Herrenweg 5; 97204 Höchberg
Tel.: 0931-48822 - Fax: 0931-40480339
E-Mail: mariae-geburt.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet:
Montag, Mittwoch und Donnerstag 09:00 - 11:30 Uhr

Pfarrbüro St. Norbert (SN), Seeweg 27; 97204 Höchberg
Tel.: 0931-49015 - Fax: 0931-4042023
E-Mail: st-norbert.hoechberg@bistum-wuerzburg.de,
Das Pfarrbüro ist geöffnet:
Dienstag 09:00 - 11:00 Uhr, Mittwoch 14:30 - 16:30 Uhr

Homepage: www.pg-hoechberg.de

Sonntagsgottesdienste
Samstag, 07.06., 18:30 Uhr MG	 Sonntag, 08.06., 10:00 Uhr SN
Samstag, 14.06., 18:30 Uhr MG	 Sonntag, 15.06., 10:00 Uhr SN
Samstag, 21.06., 18:30 Uhr SN	 Sonntag, 22.06., 10:00 Uhr MG
Samstag, 28.06., 18:30 Uhr MG mit Verkauf v. Waren a.d. fairen Handel
Sonntag, 29.06., 10:00 Uhr SN mit Verkauf  v. Waren a.d. fairen Han-
del, anschl. Rastplatz Kirche
Samstag, 05.07., 18:30 Uhr SN	 Sonntag, 06.07., 10:00 Uhr MG

An Werktagen Dienstag 18:30 Uhr SN Messfeier

Besondere Gottesdienste
Frauenmessen	 Mittwoch, 04.06., 09:00 Uhr MG
			   Mittwoch, 02.07., 09:00 Uhr MG

Pfingsten / Patrozinium St. Norbert
Sonntag, 08.06., 10:00 Uhr SN	 Montag, 09.06., 10:00 Uhr MG

Fronleichnam 19.06.
9:00 Uhr Fronleichnamsprozession: Eröffnung in St. Norbert - Aller-
seeweg, Albert-Schweitzer-Straße, Seeweg, Martin-Luther-Straße 
- Eucharistiefeier an der Arche - Bayernstraße, Waldstraße, Herren-
weg, Jägerstraße - Abschlusssegen in Mariä Geburt. Wir bitten die 
Anwohner entlang des Prozessionsweges, ihre Häuser zu schmücken!
Es wird ein Fahrdienst angeboten (8:30 Uhr ab MG). 13:00 Uhr MG Aus-
sendung der Walldürnwallfahrer

Kindergottesdienste	 Sonntag, 06.07., 10:00 Uhr MG

Veranstaltungen
Kath. Frauenbund Mariä Geburt
Mittwoch, 11.06., 09:30 - 12:00 Uhr Einkehrtag im Pfarrheim
Mittwoch, 25.06., 09:00 Uhr Meditativer Tanz im Pfarrheim
Mittwoch, 09.07., 09:00 Uhr Meditativer Tanz im Pfarrheim

Seniorenkreis Mariä Geburt Mittwoch, 11.06., 09:30 Uhr Besuch des 
Einkehrtages im Pfarrheim

Seniorentreff St. Norbert Dienstag, 24.06., 15:00 Uhr Sarah Braun-
reuther: „Der Höchberger Kulturweg“ im Pfarrsaal

Gespräche über Gott und die Welt
Mittwoch, 25.06., 19:30 Uhr „Nun sag̀ , wie hast du`s mit der Religion“ 
- Religiöse Prägung und Lokalpolitik; in der Weinstube 3Hasenstab
An diesem Abend wollen wir mit Bürgermeister Knahn und anderen 
Mitgliedern des Gemeinderates drüber ins Gespräch kommen, inwie-
weit ihre religiöse Überzeugung sie bei ihrem Handeln als Lokalpoliti-
ker und Lokalpolitikerinnen beeinflusst. Eingeladen sind alle Interes-
sierten, unabhängig von Konfession oder kirchlicher Verbundenheit

Informationsabend zur Firmvorbereitung
Donnerstag, 26. 06., 18:00 Uhr Kirche SN

Senioren-Folklore-Tanzkreis St. Norbert
Freitag, 27.06., 14:30 Uhr im Pfarrsaal

Ökumenischer Rastplatz Kirche auf dem Marktplatz
Freitag, 27.06., 10:00 Uhr - 12:00 Uhr mit Kaffee und Verkauf von 
Waren aus dem fairen Handel

Frauentreff im KDFB
Samstag, 28.06., 08:40 Uhr Tagesausflug nach Iphofen

Ökumenischer Kinderchor Chorproben montags 17:00 Uhr im Bon-
hoeffer-Gemeindehaus, Seeweg 35. Informationen erhalten Sie über 
Anke Willwohl anke.willwohl@bistum-wuerzburg.de

Ökumenischer Kirchenchor
Chorproben donnerstags 19:30 Uhr, im Pfarrsaal St. Norbert

Kirchenchor Mariä Geburt
Chorproben donnerstags 19:15 Uhr, im Bonhoeffer-Gemeindehaus

Beginn Firmvorbereitung
Nach Taufe und Erstkommunion ist die Firmung das Sakrament, durch 
das junge Menschen zu mündigen Christen und Christinnen werden 
und zum Beispiel selbst (Tauf-) Pate oder Patin werden können. 
Die Pfarreiengemeinschaft Mariä Geburt und St. Norbert Höchberg 
lädt daher wieder zur Firmvorbereitung ein, um Jugendlichen die 
Gelegenheit zu geben, sich mit Sinn- und Glaubensfragen genau-
er zu beschäftigen. Ausschließlich Jugendliche der Jahrgänge 2011 
und älter können an dem Firmkurs teilnehmen. Die Firmung wird 
im Januar oder Februar 2026 stattfinden. Die Vorbereitung besteht 
aus monatlichen Treffen, um miteinander über bestimmte Themen 
nachzudenken, ins Gespräch zu kommen und gemeinsam (Jugend-)
Gottesdienste zu feiern. 
Ein erster Informationsabend zur Firmvorbereitung findet statt am 
Donnerstag, 26. Juni, um 18 Uhr in der Kirche St. Norbert. Die Jahr-
gänge 2011 und 2010 wurden bereits schriftlich zu dem Info-Abend 
eingeladen. Sollte jemand versehentlich keine Einladung bekommen 
haben, kann er oder sie sich gerne an Pfarrer Matthias Lotz oder 
das Pfarrbüro wenden: 0931/48822. Die Anmeldung zum Firmkurs ist 
noch keine verbindliche Anmeldung zur Firmung; die Jugendlichen 
können sich noch bis zum Ende der Firmvorbereitung entscheiden, 
ob sie tatsächlich gefirmt werden möchten. 

Mit Gewalt oder mit Menschen?
Schutz und Perspek tiven für Geflüchtete im Nahen Osten.  
misereor.de/mitmenschen

M I T  M E N S C H E N .
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Höchberg ökumenischEvang.-luth. Kirchengemeinde St. Matthäus 
Sie erreichen uns telefonisch unter 0931/48725, per E-Mail unter 
pfarramt.hoechberg@elkb.de und im Internet unter 
www.hoechberg-evangelisch.de.
Gottesdiensttermine: (Matthäuskirche = Höchberg-Altort, Bonhoef-
fer-Gemeindehaus = Höchberg-Hexenbruch, Paul-Gerhardt-Haus = 
Waldbüttelbrunn)

Gottesdienste
So., 8.06., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Angebot für 

Kinder, Bonhoeffer-Gemeindehaus
Mo., 9.06., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, 

Bonhoeffer-Gemeindehaus
So., 15.06., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kirchenkaffee - Einladung der 

Kirchengemeinde nach Eisingen, Philippuskirche
So., 22.06., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, 

Paul-Gerhardt-Haus
Sa., 28.06., 18:00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Johannisfeuer mit 

DJK-Blaskapelle, DJK-Gelände Waldbüttelbrunn
So., 29.06., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, ökum. Kir-

chenchor Höchberg und Kirchenkaffee, Bonhoeffer-Gemeindehaus

Gespräche über Gott und die Welt SPEZIAL am 25.6., 19:30 Uhr: „Nun 
sag‘, wie hast Du’s mit der Religion?“ – Religiöse Prägung und Lokal-
politik: Einzelheiten zu dieser besonderen Veranstaltung finden Sie 
unter der Rubrik „Höchberg ökumenisch“.

Jugendgruppe Youngsters: Wir laden alle Kinder zwischen neun und 
dreizehn Jahren herzlich ein zur Jugendgruppe Youngsters Mittwoch, 
25. Juni, um 16:30 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus. Gemeinsam wollen wir 
singen, spielen und basteln.

Seniorennachmittag: Höchberg, Donnerstag, 5. Juni, von 15:00 bis 
17:00 Uhr, Bonhoeffer-Gemeindehaus: Gisela Groh spricht über das 
Thema: „Sommer in Franken“ – eine musikalische Bilder- und Text-
spazierfahrt durch den Sommer in Franken

Ökumenischer Gottesdienst zum Johannisfeuer: Ein ganz besonde-
res Ereignis ist jedes Jahr wieder der ökumenische Gottesdienst der 
DJK Waldbüttelbrunn zum Johannisfeuer – wird hier doch die Ver-
einssatzung besonders lebendig, die ein Handeln nach christlichen 
Grundsätzen zur Grundlage des Vereins macht. So laden wir auch im 
Namen des Vereinsvorsitzenden Hermann Baumgarten herzlich ein 
zum ökumenischen Gottesdienst am 28. Juni 2025 um 18:00 Uhr auf 
der kleinen Waldbühne am Vereinsheim (Seeweg 30) in Waldbüttel-
brunn. So besonders der Ort ist, so ungewöhnlich wird auch der Got-
tesdienst sein. Lassen Sie sich überraschen!

GESPRÄCHE ÜBER 
GOTT UND DIE WELT

25. JUNI,19:30 UHR
WEINSTUBE 3HASENSTAB 

HÖCHBERG
EINGELADEN SIND ALLE INTERESSIERTEN UNABHÄNGIG VON KONFESSION 

ODER KIRCHLICHER VERBUNDENHEIT

An diesem Abend wollen wir mit Bürgermeister Knahn und anderen Mitgliedern des 
Gemeinderates drüber ins Gespräch kommen, inwieweit ihre religiöse Überzeugung 

sie bei ihrem Handeln als Lokalpolitiker und Lokalpolitikerinnen beeinfl usst.

KATHOLISCHE PFARREIENGEMEINSCHAFT 
MARIÄ GEBURT UND ST. NORBERT

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
ST.  MATTHÄUS

„Nun sag‘, wie hast du‘s 

mit der Religion“

Religiöse Prägung und Lokalpolitik

Frauenhaus Würzburg

   
 24h Rufbereitschaft   
 anonym
 kostenlos

Schutz und Hilfe für gewaltbetroffene 
Frauen und deren Kinder

Tel. 0931 619810      
 www.awo-frauenhaus.de
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Kuren für pflegende  
  Angehörige.
Jetzt spenden!

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE13 7002 0500 0008 8555 04

             Vielen Dank!  muettergenesungswerk.de/spenden
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Du hast die Wahl! 
 

Wir sind die größte Stadt in Unterfranken mit einer Vielzahl 
von Aufgaben, die wir für unsere Bürgerinnen und Bürger 
gerne erfüllen. Wir bilden deshalb zum  
 

1. September bzw. 1. Oktober 2026 
 

in folgenden Ausbildungsberufen und Studiengängen 
motivierte und engagierte Nachwuchskräfte (m/w/d) aus: 

 
Verwaltungsfachangestellte/r 

Verwaltungswirt/in 2. QE  
Dipl.-Verwaltungswirt/in (FH) 3. QE  

Erzieherausbildung – SEJ und 
Berufspraktikum  

Fachangestellte/r für Medien- und 
Informationsdienste, FR Archiv 

Fachangestellte/r für Medien- und 
Informationsdienste, FR Bibliothek 

Kaufmann/-frau für Tourismus und Freizeit 
Leitstellendisponent/in 

Elektroniker/in, FR Energie- und 
Gebäudetechnik 

Gärtner/in, FR Garten- und Landschaftsbau  
Gärtner/in, FR Zierpflanzenbau  

Gärtner/in, FR Baumschule 
Fachinformatiker/in, FR 
Systemintegration  
Bestattungsfachkraft 

Umwelttechnologe/-technologin für 
Abwasserbewirtschaftung 

Umwelttechnologe/-technologin für 
Rohrleitungsnetze und Industrieanlagen 

Fachkraft für Veranstaltungstechnik  
Straßenbauer/in 
Straßenwärter/in 

Vermessungstechniker/in 
Bühnenmaler/in  

Maßschneider/in, FR Damen 
Maskenbildner/in 

 
Informationen zu den Ausbildungsberufen 
und Studiengängen sowie zum 
Bewerbungsverfahren findest Du auf: 
www.wuerzburg.de/ausbildung. 
 
Kontakt: Stadt Würzburg, Fachbereich Personal, 
Digitalisierung u. Organisation / Aus- und 
Fortbildungsmanagement,  
Tel.: 0931 373362 
 

Wir bieten Chancen!

TRAUMJOB 
GESUCHT?

 Mitarbeiter Auftrags-
sachbearbeitung (m/w/d)

 Produktmanager (m/w/d)

 Kaufmännischer 
Sachbearbeiter (m/w/d) - 
Fokus Frankreich

Vollzeit in Würzburg

Was wir bieten?
Ein attraktives, faires Gehalt
Berufl iche Weiterentwicklung
Zuschuss zum Jobticket
 Und noch vieles mehr!

+49 (0) 931/ 40 41 6-116

info@sprintis.de

Alle Infos fi ndest Du unter 
jobs.sprintis.de
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Für unsere Niederlassung in
Eisingen suchen wir

Arbeitszeit: Mo. – Fr. von 8.15–13.15 Uhr

Fragen beantwortet Frau Toderita gerne 
unter der Tel. 09306-563-994-0.  

Menükurier/
-fahrer (w/m/d) 
 in Teilzeit (25-Stunden-Woche)

Meyer Menü HN, Landwehrstr. 5, 97279 Eisingen

Stellenanzeigen

     Bewirb Dich jetzt und gestalte mit uns die Zukunft:

Wir suchen für

unsere Wohnanlagen

in der Innenstadt

und am Heuchelhof:

Gruppenleitung

(Altenpfl./Soz.päd./

HEP o.v.)

Pädagogische und

pflegerische Fach-

und Hilfskräfte

Quereinsteiger und

FSJ/BFD (m/w/d)

Mach was Sinnvolles

und unterstütze uns!

Wir freuen uns auf eine Kurzbewerbung oder

nur Kontaktdaten direkt an:

Bewerbung@zfk-

wuerzburg.de

Sebastian Dürr

0931 40482 - 999

Berner Straße 10

97084 Würzburg

Wir bewerben

uns bei DIR!
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wir leben helfenwir leben helfen

Frauenhaus im SkF

Schutz vor häuslicher Gewalt 
für Frauen und deren Kinder 

09 31- 45 00 777
Erreichbarkeit rund um die Uhr.
fh@skf-wue.de | www.frauenhaus.skf-wue.de

Träger: Sozialdienst katholischer Frauen e.V.   
Spendenkonto 
IBAN DE60 7509 0300 1003 0091 14 
BIC GENODEF1M05 | Stichwort Frauenhaus
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Kleinanzeigen

Dreiköpfige Familie mit Wurzeln in Höchberg sucht zum 
Ende 2025 Wohnung in Höchberg mit ca. 80 m2 zur Miete 
(900 € plus Nebenkosten) oder als Eigentum bis 250.000 €. 
Keine Tiere, Nichtraucher-Haushalt. 
Infos an dudominik@gmail.com oder Tel. 0931 907 090 27

Älteres Ehepaar sucht seniorengerechte 3 - 3 1/2 Zimmer-
wohnung in Waldbüttelbrunn. 
Kontakt: wohnungsundhaussuche@web.de 

Frau 59 Jahre, verwitwet, sucht helle und ruhige 3 Zim-
merwohnung mit Balkon, ab 60 m2. Tel. 0160 937 278 72.

Gymnasiastin, 8. Klasse, bietet Babysitting/Kinderbe-
treuung sowie Hundesitting. Telefon 0176 200 289 65

Verkaufe Bauplatz in Erlabrunn, voll erschlossen, Größe 
717 m2. Infos Tel. 0176 312 949 90

Garage oder TG-Stellplatz zur Miete oder zum Kauf ge-
sucht. Tel. 0152 343 934 02

10 Umzugskartons 2€/Stück abzugeben im Hexenbruch. 
Bitte Abholung. Kontakt 0171 517 99 05. 

Highboard/Schränkle, helles Holz, s.g. Qualität (wie neu) 
mit 2 Schubläden und 1 Doppeltür für 50€. Maße: H:117 
B:60 T:50. Tel. 0171 517 99 05

Der Shantychor Würzburg sucht Verstärkung. Wir suchen 
Sänger mit Freude am Singen und Lust auf Meer.
mkwue.shanty1@gmail.com
 
Gartenhaus (mit Strom und Wasseranschluss) in ruhiger 
Lage in Höchberg zu vermieten. Bei Interesse bitte per E-
Mail an thomas@thomashupp.de melden.

Sie, 65 Jahre, zuverlässig, bietet Hilfe für Einkäufe, Be-
hördengänge, Arztbesuche und Kinderbetreuung an. Tel.: 
0931 304 61 46

Moderne und helle 3 Zimmerwohnung mit EBK, 100 m², in 
Höchberg-Altort (Erstbezug 2021) ab sofort zu vermieten. 
Stellplatz vorhanden, Voraussetzung: Keine Haustiere, 
Nichtraucher. Nettomiete: 12,50 €/m² zzgl. 80 €/Monat für 
Stellplatz, zzgl. NK: 380 €/Monat. 
Bewerbungen an: behrendtinga@yahoo.com

Höchberger Familie sucht Garage für Fahrräder u./o. ein 
Auto. Tel: 0176 321 867 37

Biete Hilfe im Haus und Garten an, jegliche Arbeiten mög-
lich mit breitem Erfahrungsspektrum.
Gerne anrufen und nachfragen: 0160 157 83 74

Ruhiger, zuverlässiger, solventer und ordentlicher Mensch, 
sucht Garage für zwei Boxer Motorräder und Werkzeug zur 
Anmietung. Tel. 0157 55 92 98 01

Private Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt sind kostenlos. Die 
Kleinanzeigen müssen schriftlich aufgegeben werden! Im 
Bürgerbüro erhalten Sie entsprechende Formulare; oder Sie 
schreiben uns formlos an Mageta-Verlag, Maria Geyer, Mittle-
rer Dallenbergweg 19, 97082 Würzburg oder per E-Mail an ho-
echberg@mageta-verlag.de >> Betreff: Kleinanzeige
Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Kontaktdaten (Tel. oder E-Mail) 
in der Anzeige anzugeben. 
Sie können auch unser Online-Formular nutzen unter 
http://www.höchberg-mageta.de/kleinanzeigen.html  
Bitte fassen Sie sich kurz (ca. 150 Zeichen), bei Platzmangel be-
halten wir uns Abkürzungen vor.

2 E-Bike Flyer Upstreet 5.7.23, wie neu, Tiefeinsteiger, 
Akku 750 W-Motor Panasonic 90 Nm, stufenlose Naben-
schaltung Enviolo Automatic, Riemenantrieb, Big Ben 20“ 
Reifen, Alu, weiß. RH 47 cm 138 km, Preis 3499 Euro, RH 51 
cm, 972 km, Preis 2999 €. Tel. 0157 302 262 58

Frau mit langjähriger Erfahrung sucht Stelle als Alltags-
begleitung und Betreuung stundenweise in Höchberg u. 
Umgebung. Tel. 0171 175 18 01

Ponyrentner (1,36m), 31 Jahre, sucht ab Juli eine Spazier-
begleitung für mind. 2x pro Woche in Höchberg. Nicht 
reitbar, gerne mit Pferdeerfahrung. li.schartner@web.de

Wir suchen privat ein Ein- oder Mehrfamilienhaus 
im Landkreis Würzburg zum Kauf – auch mit Wohn-
recht des Verkäufers, Bonitätsnachweis vorhanden. 
Gerne alles anbieten. Wenn jemand eines verkaufen 

möchte, freuen wir uns über Kontaktaufnahme
Tel.: 0172 696 44 65 oder E-Mail trapper32@gmx.de

KFZ-Stellplätze zu vermieten 
Der Markt Höchberg vermietet zum 01.06.2025 drei Stellplätze 

in der Münchener Str. 7 - 17 für 30,- Euro/Monat inkl. MwSt..

Interessenten melden sich bitte bei Heike Stephan, 

Tel. 0931 49707-44 oder heike.stephan@hoechberg.de
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Ärzte und Apotheken
NOTRUF 112 FÜR FEUERWEHR & RETTUNGSDIENST
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST TEL. 116117

Bereitschaftspraxis im Juliusspital in Würzburg
– neben der Notaufnahme in der Koellikerstraße:
Mo/Di/Do 18-21 Uhr, Mi + Fr 16-21 Uhr, Sa/So/Feiertag: 8-21 Uhr

Chirurgen und Orthopäden bleiben in der bisherigen
Bereitschaftspraxis an der Theresienklinik Würzburg, 
Domerschulstr. 1, Tel. 0931 32 28 33, 
Mi + Fr, 14-21 Uhr, Sa/So/Feiertag 8-21 Uhr.

KINDER- & JUGENDÄRZTLICHER 
BEREITSCHAFTS-DIENST Tel. 0700 350 700 35

APOTHEKEN-NOTDIENST 
Sie benötigen dringend eine Apotheke außerhalb der re-
gulären Öffnungszeiten? 
Über den Link https://lak-bayern.notdienst-portal.de 
oder telefonisch erfahren Sie schnell und unkompliziert, 
welche Apotheke in Ihrer Nähe Notdienst hat.
Der aktuelle Apotheken-Notdienst ist auch über die 
Höchberg App abrufbar!

ANZEIGEN 

Nur nach 

Termin- 

vereinbarung

W I R K O M M U N A L . 
Für Senioren im Landkreis Würzburg

Zeppelinstraße 67 
97074 Würzburg 
www.wirkommunal.de

DIE PFLEGEBERATUNG 
VOR ORT

Kostenfreie Einzelberatung  
zu Pflege, Demenz und  
Wohnen im Alter

Altertheim
Rathaus, Raiffeisenstraße 2

09. Juli 2025 von 14 - 17 Uhr

06. August 2025 von 14 - 17 Uhr

03. September 2025 von 14 - 17 Uhr

Kontaktieren Sie uns gerne für einen persönlichen  

Beratungstermin unter:  

0800 0001027 oder pflegeberatung@wirkommunal.de

WIR STILLEN 
HUNGER.
UND GEHEN DIE 
URSACHEN AN.
OHNE WENN
UND ABER. HELFEN SIE DABEI!
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ANZEIGEN

Optimale Vorbereitung & schnellere Genesung: 
Ihre Rundum-Betreuung vor und nach der OP!

Dunja Goldstein-Moers 
Praxis für Physiotherapie 
und Heilpraktikerin 
beschränkt auf Psychotherapie 

Karl Lott Str. 36 a, Waldbüttelbrunn 
0171 120 70 01 

Urlaub vom 10.06. bis einschl. 15.06.25

ne WhatsApp
schreib uns 
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ANZEIGE

PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTPAKET
17.999 € *
  - 22 x Glas/Glas Module à 465 Watt
- 10 kW Hybridwechselrichter
- 10 kWh Batteriespeicher
- Ersatzstromfähig
- Fester Montagetermin
- Fullservice der WVV

Jetzt Anlage bestellen und zukünftig eigenen Ökostrom 
auf dem Dach produzieren. Weitere Infos unter  
wvv.de/energiefreiheit 

*Voraussetzung ist ein Zählerschrank der die technischen Anschlussbedingungen 
(TAB) erfüllt. Dies kann vorab durch unsere Experten geprüft werden. Gerne  
können auch individuelle Anpassungen gegen Mehrpreis vorgenommen werden.

500 €Rabatt für WVV-EnergieKunden/innen


